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Ihre Pension ist jetzt mehr wert!

Die Teuerung der 
letzten Monate hat 
speziell Personen im 
Ruhestand besonders 
hart getroffen. Hier ein 
Entlastungsangebot!
Mehrwertsteuer geschenkt! So 
lautet das Motto im Oktober bei 
der Fahrmilie Paier in Gleinstät-
ten: Sowohl bei allen PKW von 
VW, Audi, SeAt, CuPrA aber 
auch für VW-Nutzfahrzeuge gibt 
es die einmalige Möglichkeit für 
Pensionist:innen mit 16,67 % 
Nachlass – also ohne Mwst. – zu 
kaufen! Aber nur im Oktober!
Kommen Sie zur Beratung vor-
bei oder vereinbaren Sie jetzt ei-
nen „Mehrwertsteuergeschenkt-
Termin unter 03457/2400. •

Besuchen Sie auch
unseren Online-Shop:
www.holztreff.at/shop

Liechtensteinstraße 15
8530 Deutschlandsberg
www.holztreff.at

Parkettwochen

Aktion gültig bis zum 30.10.2023 bzw. solange der Vorrat reicht!

f

-15 % auf alle Parkettböden samt Zubehör!

Ausgenommen sind laufende Aktionen und bereits bestehende Aufträge.

Besuchen Sie unser Fußbodenstudio,  
unsere holzfachverkäufer beraten Sie gerne!
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In den vergangenen Wochen 
hat das gesellschaftliche Le-

ben wieder deutlich an Fahrt 
aufgenommen. Ein Termin 
wird von der nächsten Eröff-
nung abgelöst und mündet in 
tolle Events. Natürlich auch 
politisch!

Der Landeshauptmann war 
vergangenen Freitag in 

Bad Schwanberg zu Gast, um 
die künftige „Bad Schwan-
berg-Halle“ zu eröffnen. Er 
brach dabei eine Lanze für 

die Arbeit in den steirischen 
Vereinen, ohne deren freiwilli-
ge Arbeit das gesellschaftliche 
Leben traurig aussehen würde. 
Er sprach von der wohltuen-
den Abwechslung zum politi-
schen Hick-Hack. Aber auch 
von den Gesprächsthemen 
in der Gesellschaft, welche 
zunehmend nur von Neid und 
Missgunst dominiert würden. 
Inklusive der generellen Kritik 
an den Lebensumständen in 
Österreich!

Am Montag durfte ich dann 
in Preding einer Feier-

stunde anlässlich des Wechsels 
an der Ortsspitze beiwohnen. 
Als die Bezirkshauptfrau 
Doris Bund die Gelöbnis-
formel vortrug, in welcher 
man gelobt, der Republik 
Österreich und dem Land 
Steiermark zu dienen, alle 
Gesetze zu respektieren, löste 
es gemischte Gefühle in mir 
aus. Erfreulich, dass sich noch 
Menschen finden, welche sich 
die Arbeit speziell im Gemein-
derat antun. Für ab und zu 
ein warmes Mittagessen oder 
kleine Sitzungsgelder! Dafür 
aber riskieren, bei jedem Skan-
dal in der „großen“ Politik mit 
an den öffentlichen Pranger 
gestellt zu werden … •

Ihre Meinung an:  
hpj@aktiv-zeitung.at

„Ehrenämter“ 
noch gefragt?

4400JAHRE

CR Hans 
Peter Jauk

Die Region

Da  
Pepi

„I bin froh, dass da 
Beppo weiter Chef 

bleibt.  
Die SPÖ braucht 

wida mehr G‘wicht!“

NR-Abg. Josef Muchitsch mit 98 % an 
der roten Spitze der Region bestätigt
Mit dem Vorsitzenden NR-Abg. Josef Muchitsch und seinen 
Vertretern, LAbg. Bernadette Kerschler sowie LAbg. Bgm. 
Andreas Thürschweller an der Spitze setzt der SPÖ-Regio-
nalvorstand Südweststeiermark seine Arbeit für vier Jahre 
fort. Ziel: soziale Sicherheit für alle Menschen in der Region.

Mit dem Toten Hosen Hit „Tage 
wie diese“ schloss Hobby-Musiker 
NR-Abg. Josef Muchitsch die Re-
gionalkonferenz beschwingt stimm-
gewaltig. Dabei herrschte in der 
Deutschlandsberger Koralmhalle 
alles andere als „tote Hose“, denn 
allein schon die Ankündigung, dass 
der neue SPÖ-Bundesparteivorsit-
zende Andreas Babler vor Ort sein 
würde, schürte das Interesse am 
„Babler schauen“ über Parteizuge-
hörigkeiten hinweg. 
Doch bevor es so weit war und es 
„Andi live“ zu erleben gab, prä-
sentierte der Regionalvorsitzende 
Muchitsch, gemeinsam mit seinen 
beiden Stellvertretern LAbg. Ber-

nadette Kerschler und LAbg. Bgm. 
Andreas Thürschweller ein Sechs-
Punkte-Programm für ein „gutes 
Leben in der Region“.

Sozial ist Programm
„Arbeit ist die DNA der Sozialde-
mokratie“, machte Thürschweller 
deutlich und ging auf Lohn- und 
Sozialdumping sowie auf Arbeit-
Freizeit-Familie ein. Aber auch di-
rekte Demokratie, Pflege und Be-
treuung, Bildung, eine klimafitte 
Infrastruktur sowie die Probleme im 
Gesundheitsbereich brennen dem 
Trio unter den Nägeln und geben die 
Marschrichtung in den kommenden 
vier Jahren vor. 

Überwältigende  
Mehrheit
Ein Programm, das breite  
Zustimmung fand. So wurde 
Muchitsch von den Delegierten 

mit 91 von 93 Stimmen in der 
Funktion als Vorsitzender des 
Regionalvorstandes bestätigt. 
Mit Blick auf die Landesebene wird 
die SPÖ Südweststeiermark alles 
daran setzten, die Rückeroberung 
des Landeshauptmann-Sessels mög-
lich zu machen. Mit Spitzenkandidat 
Anton Lang glaubt man hierbei den 
richtigen Kandidaten an der rich-
tigen Stelle zu haben. Denn man ist 
sich einig: „Die Steiermark hat sich 
das verdient!“

Verbale Abrechnung
Standing Ovation gab es für Andreas 
Babler bereits, bevor er die Bühne 
betrat. Von einem Video angeheizt, 
nutzte er seine Redezeit, um an der 
Bundesregierung, die die Teuerung 
einfach durchrauschen lasse, verbal 
kein gutes Haar zu lassen. Gleich-
zeitig schwor er die Anwesenden auf 
Zusammenhalt ein. 
Von der Band „Schräg“ musikalisch 
rockig umrahmt und von Kristina 
Sprenger moderiert, bog die 
Konferenz schließlich in die 
Zielgerade ein. Der Ausklang 
gestaltete sich gesellig mit viel 
Zündstoff für politische Diskussion. 
•LH-Stv. Anton Lang 

und LAbg. Andreas 
Thürschweller – Applaus für 
Regionalvorsitzenden NR-
Abg. Josef Muchitsch. (V.l.)

Heizkostenzuschuss  
ab sofort zu beantragen

Seit Montag, 2. Oktober, kann der 
Heizkostenzuschuss des Landes in 
allen steirischen Gemeindeämtern 
beantragt werden. 
Angesichts der weiterhin hohen En-
ergiepreise werden auch in diesem 
Jahr 340 E ausbezahlt.
Die Netto-Einkommensgrenzen 
wurden wie folgt erhöht:
• 1-Personen-Haushalt: 1.392 E

• Haushaltsgemeinschaften:  
2.088 E

• sowie 418 E für jedes im Haus-
halt lebende Kind, das Familien-
beihilfe bezieht

„Der verdoppelte Heizkostenzu-
schuss des Landes ist eine weitere 
Maßnahme, um die Teuerung ein 
Stück abzufedern“, betont LH Chri-
stopher Drexler. • 
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20 Jahre stand Walter Eichmann 
dem Beirat der Steiermärkischen 
Sparkasse in Stainz vor. Ein Amt, 
das mit dem des Bürgermeisters 
verbunden war. 
Im Rahmen der letzten Beirats-
sitzung gab Regionaldir. 
Wolfgang Schrei einen 
Überblick über die aktu-
elle Zinssituation. 

Im weiteren Sitzungsverlauf wurde 
Eichmann für seine Beiratstätig-
keit und für seine Förderung von 
Wirtschaft, Kultur und Vereines die 
Ehrennadel in Gold vom Österr. 
Sparkassenverband verliehen. • 

Die Region

Landespolitik hautnah erlebt
Die ÖVP-Fraktionsmitglieder von St. Stefan machten sich 
jüngst auf in die Landeshauptstadt, um den Landespoliti-
kern bei ihrer Arbeit über die Schulter zu blicken.

Als erster Programmpunkt stand die 
Teilnahme an der 48. Landtagssit-
zung im Landhaus am Tagesplan. 
Von LT-Präs. Manuela Khom und 
LH Christopher Drexler willkom-
men geheißen, ging es bei der Sit-
zung – Thema war der Ausbau der 
A9 Pyhrn Autobahn – hitzig zur Sa-
che. Im Anschluss daran lud LAbg. 
Maria Skazel zu einem Getränk 
in den ÖVP-Landtagsklub ein und 
beantwortete viele Fragen zu ihrer 
Arbeit im Landtag.
Vom Landhaus ging es zu Fuß zur 
Burg, wo man vom Landeshaupt-

mann, der die Gruppe durch seine 
Räumlichkeiten führte, bereits er-
wartet wurde.
Beim anschließenden gemütlichen 
Beisammensein mit Speis und Trank 
gab der Landeshauptmann weitere 
Einblicke in seine Arbeit. 
Gestärkt machte sich die Gruppe auf 
zum letzten Programmpunkt – der 
Führung durch den Grazer Dom.
Mit vielen neu gewonnenen Ein-
drücken – von der Tätigkeit der 
Landespolitiker bis hin zu sakralen 
Kunstwerken – trat man die Heim-
fahrt an. •

Von LH Christopher Drexler wurde die 
ÖVP-Fraktion St. Stefan durch seine  
Räumlichkeiten in der Grazer Burg geführt.

Gleinstätten-Ehrenhausen-Wies
Tel.: 03457/2208-0    www.lagerhaus-gleinstaetten.at

Eröffnung des
Baustoffkompetenzzentrums 

und Herbstmarkt

Fr, 6. & Sa, 7. Oktober
• Alles für den Häuslbauer und Sanierer auf mehr 
als 700 qm Ausstellungsfläche

• Informieren Sie sich umfassend  
über die Massivfertighauslinie „Town & Country“

• Komplettberatung für Fenster, Türen, Sonnen- und 
Insektenschutz sowie Maßnahmen zur effektiven 
Wärmedämmung über Ziegel und Putze. Fachvor-
trag zu aktuellen Fördermöglichkeiten! 

• Schnäppchen und tolle Angebote beim Flohmarkt

7. & 8. Okt. 2023
Deutschlandsberg - Hauptplatz
Öffnungszeiten: Samstag 11 - 22 Uhr   /   Sonntag 11 - 20 Uhr   /   EINTRITT FREI

w w w . s t r e e t f o o d - f e s t i v a l . e u

European Street Food Festival

Sparkassen-Ehrennadel
Mit der Sparkassen-Ehrennadel in Gold wurde jüngst der 
Stainzer Bgm. a.D. OSR Walter Eichmann geehrt.

Bgm. a. D. OSR Walter 
Eichmann, Steiermär-

kischer Regionaldir. 
Wolfgang Schrei und 
Filialleiter Jörg Bu-

gram bei der Ehrung.

Auf rd. 
7.740 m² finden 
Sie Haupthaus, 
Nebengebäu-
de, Hallenbad 
(leichter Sanie-
rungsbedarf),  
2 Garagen  
und vieles mehr.
In ruhiger Son-

nenlage gelegen, bietet 
dieses Anwesen genügend 
Platz für Sie und Ihre 
Lieben. Durch den groß-
zügigen Grund ist dieses 
Schmuckstück auch für Pfer-
dehaltung ideal.
Ihr eigenes Paradies mit 
viel Sonne und Ruhe.
Gerne können Sie mit mir 
eine Besichtigung verein-
baren. Ich freue 
mich auf Ihre 
Anfrage.

Hannes Schlag
0664/855 04 06

hannes.schlag@rlbstmk.at ©
 F

ot
o 
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sc

he
r

www.raiffeisen-immobilien.at

Süd-Weststeiermark: Traumplatzerl!
ImmobIlIe des monats
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Aktiv: Herr Swatek, Sie waren ja 
im Sommer mit ihrer Kampagne 
„Genug Gewartet“ sehr aktiv – 
konnten sie trotzdem ein wenig 
Energie tanken? 
Swatek: Ja, ein bissl schon. Ich war 
mit meinem Sohn und der Familie 
meiner Lebensgefährtin eine Wo-
che im Urlaub – und bin mit dem 
Rad regelmäßig in der Steiermark 
unterwegs. 

Aktiv: Und was möchten Sie mit 
ihrer Kampagne sagen? Worauf 
haben wir denn genug gewartet? 
Swatek: Die Leute machen sich 
Sorgen. Die Krisen werden immer 
schlimmer und die Menschen fragen 
zurecht immer öfter: Warum macht 
die Regierung nichts dagegen? Wo-
rauf warten die noch? Dabei geht es 
vor allem um ein leistbares Leben. 
Aber auch um eine verlässliche Ge-
sundheitsversorgung und ein gutes 
Bildungssystem. 

Aktiv: Haben sie ein konkretes 
Beispiel dafür? 
Swatek: Leider mehr als eines. Uns 
geht es um die beste Bildung für 
alle und die gute Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie. In Ihrer letz-
ten Ausgabe hat Landesrat Amon 
(ÖVP) erzählt, dass es genügend 
Lehrkräfte gibt. Was er nicht erzählt 
hat: Viele sind überlastet, oft unter-
richten Studierende ohne Abschluss, 
oder man unterrichtet Fächer, in 
denen man gar nicht ausgebildet ist. 
Und in unseren Kindergärten sieht 
es noch trister aus. Die Arbeiter-
kammer hat die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie im Land bewertet 
und diese ist unter LH Drexler sogar 
gesunken. Die Bestnote erreichen 
im Bezirk Deutschlandsberg nur 
drei Gemeinden: Deutschlandsberg, 
Frauental und Lannach.  

Jede zweite Kinderpädagog:in denkt 
über einen Berufswechsel nach! Da-
bei haben wir jetzt schon zu we-
nig Personal. Was auch daran liegt, 
dass die Steiermark mit Abstand 
die niedrigsten Löhne zahlt. Das 
Burgenland zahlt 1000 E brutto 
mehr pro Monat. Der Unterschied ist 
gigantisch. Wertschätzung suchen 
Pädagog:innen und Betreuer:innen 
bei der Landesregierung vergebens. 

Aktiv: Wären sie Bildungslandes-
rat, was würden sie machen? 
Wir befinden uns in einem globalen 
Wettbewerb um die besten Ideen 
und damit auch um Arbeits-
plätze und Wohlstand. In 
unseren Kindern stecken 
so viele Talente. Ihre 
Ideen könnten unser 
Land übermorgen vo-
ranbringen.
Doch wir fördern 
die Talente und 
damit die Chan-
cen unserer 
Kinder nicht 
gut genug.  
25 % der 
14 - Jäh r igen 
haben Pro-
bleme sinner-
fassend zu lesen. 
Genau darum müssen wir 
unser Bildungssystem neu 
denken. Unsere Kinder 
müssen wieder im Fo-
kus stehen. Das gelingt 
nur, wenn wir die besten 
Pädagog:innen haben. 
Dafür braucht es Aner-
kennung und weniger 
Zettelwirtschaft. Kleine 
Gruppengrößen und attrak-
tivere Gehälter in Kindergärten und 
Krippen. Unser Bildungssystem 
muss wieder ein Chancensprung-
brett werden! Aber man muss gar 
nicht Landesrat sein, um etwas im 
Land zu bewegen. 

Aktiv: Was meinen Sie damit? 
Swatek: Die Landesregierung hat es 
im Vorjahr versäumt, ausreichend 
Plätze in Kindergärten zu schaffen. 
Weil wir Druck gemacht haben, ist 
die Lage heuer besser. Nächstes 
Beispiel: Amon wollte die Gehäl-
ter erst im Herbst 2024 anheben. 
Dank NEOS kommt die Erhöhung 
schon im Jänner. Was die Teuerung 
betrifft, so fordern wir etwa die Ab-
schaffung der ORF-Landesabgabe 
(abgabe-abdrehen.at). Auf diese 
Weise zieht der Landeshauptmann 
den Menschen im Jänner 7,3 Milli-
onen Euro aus der Tasche.
In anderen Bundesländern gibt es so 
eine Abgabe oft gar nicht. Gerade 
in Zeiten massiver Teuerung muss 
man die Menschen und Betriebe 
entlasten, wo es nur geht! 

Aktiv: Und im Gesundheitsbe-
reich? 
Swatek: … haben wir – mit vielen 
Leuten aus der Umgebung – erwirkt, 
dass die Geburtenstation in Hartberg 
bleibt. Landesrätin Bogner-Strauß 
(ÖVP) wollte die schließen. Auch 
hier ist die Liste der Baustellen 
lang. Wir hören von Wartezeiten in 
Praxen von mehr als einem Jahr! In 
der Steiermark muss man sich sicher 
sein können, die beste Gesundheits-
versorgung zu bekommen. Dafür 
müssen Kassenstellen ausgebaut 
werden. Wahlarztkosten müssen 
dort übernommen werden, wo es 
keinen freien Kassenarzt gibt. Und 
vor allem müssen die Arbeitsbedin-
gungen in unseren Spitälern, Pfle-
geeinrichtungen und Ordinationen 
besser werden. Nur so wird die 
Kreditkarte als wichtigstes Element 
unserer Gesundheitsversorgung der 
Vergangenheit angehören.

Aktiv: Vielen Dank für das Ge-
spräch. •

Wir brauchen wieder mehr Herz 
und Hirn in der Politik
Niko Swatek ist Parteichef und Klubobmann der NEOS in der 
Steiermark. Im Gespräch mit der Aktiv Zeitung plädiert er da-
für, dass es wieder mehr Herz und Hirn in der Politik braucht.

Betriebliche Gesund-
heitsförderung 

Die betriebliche Gesundheitsför-
derung (BGF) befasst sich mit der 
Verbesserung von Gesundheit und 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz.

Die Österreichische Gesundheits-
kasse (ÖGK) bietet ein (teilweise ko-
stenloses) umfassendes Leistung-
sangebot, um Schritt für Schritt ein 
BGF-Projekt im Betrieb umzuset-
zen und dieses langfristig in den 
Unternehmensalltag und die Un-
ternehmenskultur zu integrieren:
•	 Erstgespräch
•	 Prozessbegleitung
•	 Gesundheitsbefragungen	und	

Krankenstandsanalysen
•	 Geförderte	Aus-	und	Weiter-

bildungen im Rahmen der BGF
•	 Seminare	und	Vorträge	in	den	
Bereichen	Ernährung,	Bewe-
gung, Führung, psychische 
Gesundheit

•	 Zertifizierung	mit	dem	BGF-
Gütesiegel

Vorteile der BGF
Die Umsetzung im Betrieb bringt 
viele Vorteile – für das Unterneh-
men als auch für die Mitarbeiten-
den:
•	 BFG	stärkt	die	Gesundheit,	die	
Zufriedenheit	und	den	Team-
zusammenhalt

•	 BGF	unterstützt	einen	gesund-
heitsförderlichen Führungsstil

•	 BGF	beeindruckt	Kundinnen	 
und Kunden

•	 BGF	spart	Kosten	im	Betrieb
•	 BGF	steigert	Ihr	Ansehen	als	
ArbeitgeberIn

BFG: WIN-WIN Situation für  
Betriebe und Beschäftigte
Auch Sie wollen ein gesunder Be-
trieb werden und diesen Wettbe-
werbsvorteil nutzen?

Wir	helfen	Ihnen	gerne	dabei.

Reinhard Haydn-
Falkenburg, MSc

Geschäftsführer, Steuerberater

office@haydn.st

Haydn Steuerberatung GmbH & Co KG
8510 Stainz • 8530 Deutschlandsberg

03462/34 800 • www.haydn.st
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Liedeco
Sonnenschutz

-50%

AbverkAuf
SteinhartKerzen-30%

wegen Sortimentswechsel

Grazer Straße 1, 8510 Stainz   •   Am Kirchplatz 57, 8552 Eibiswald

erhältlich im 
Modehaus Hubmann

Marktgemeinde Preding unter neuer 
Führung: Steiner folgt Meixner nach
Der Montagabend gestaltete sich im Gemeinde-
zentrum von Preding gleichermaßen feierlich wie 
berührend. Damit ist der seit rund einem Jahr 
vorbereitete Bürgermeisterwechsel vollzogen.

in Richtung des scheidenden Ortso-
berhauptes sehr persönliche Worte: 
„Lieber Adi, Du warst 33 Jahre im 
Gemeinderat, 15 Jahre davon als 
Bürgermeister tätig. Du hast viel 
weitergebracht in Deiner Marktge-
meinde Preding!“
Dieser formulierte später, dass es 
ihm natürlich schwerfalle aufzuhö-
ren, habe er sein Amt doch immer 
mit großer Leidenschaft ausgeführt. 

Der „Neue“ an der Spitze
Der Polizeibeamte Elmar Steiner 
ist seit 2009 in der Gemeinde 
ansässig und inzwischen längst 
begeisterter Predinger. „Meine 
Familie und ich wurden rasch 
sehr positiv aufgenommen und 
auch die Berührungspunkte 
mit der Gemeinde waren sehr 
wertschätzend“, erinnert sich 
der gebürtige Murtaler. Steiner 
versieht am Posten Leibnitz 
Dienst und ist erst seit wenigen 
Jahren Exekutivbeamter, war 
zuvor rund 20 Jahre Berufspilot. 

Als Vater von zwei Kindern (12 
bzw. 6 Jahre) ist ihm natürlich die 
familienfreundliche Infrastruktur in 
Preding ein besonderes Anliegen.
In seiner Antrittsrede streute er 
seinem Vorgänger Blumen, sprach 
von einer einzigartigen Wandlung, 
welche Preding in den vergangenen 
15 Jahren genommen habe. Wie viel 
lebenswerter es speziell für Fami-
lien durch die neue Kinderkrippe, 
KIGA, Schulsanierungen und auch 
das Gemeindezentrum geworden 
sei. „Speziell der wertschätzende, 
respektvolle Umgang hat mich von 
Beginn an beeindruckt und es mir 
leicht gemacht, das Angebot von 
Adi zur Mitarbeit im Gemeinde-
rat anzunehmen!“ Abschließend 
verdeutlichte Steiner, diesen Weg 
weitergehen zu wollen, auch was 
die Förderung sämtlicher Vereine 
angeht: „Für mich ist die geleistete 
Jugendarbeit dort beispielgebend 
und eine große Bereicherung für 
unsere Gesellschaft!“ •

Angesichts der Mehrheitsverhält-
nisse im Gemeinderat und der 
harmonischen Zusammenarbeit 
konnten sich sowohl der neue Bür-
germeister Elmar Steiner als auch 

die nunmehrige Vizebürgermei-
sterin Theresia Muhrer über eine 
eindrucksvolle Zustimmung freu-
en. Nach der erfolgten Angelobung 
durch BH Doris Bund wählte diese 

Auch LAbg. Andreas Thürschweller war nach Preding gekommen, um 
Vzbgm.  Theresia Muhrer und Bgm. Elmar Steiner zu gratulieren. BH 
Doris Bund nahm die Angelobung vor und dankte Adi Meixner. (V.l.)
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Steiermärkische Sparkasse mit   klarem Bekenntnis zu Stainz

In vielen Orten bedauert man die Abwanderung von 
Anbietern aus dem Ortskern und den damit verbunde-
nen Folgen. In der Marktgemeinde Stainz kann man sich 
erfreulicherweise noch über ein lebendiges Zentrum 
freuen. Inklusive „Steiermärkische Sparkasse – neu!“

Arbeitsplatz finden, was die 
Abläufe optimiert.
Regionaldirektor Wolfgang Schrei 
schlug in dieselbe Kerbe, die Neu-
ordnung der 5 Beratungsräume die-
ne dem Wunsch, noch näher beim 
Kunden zu sein: „Die Steiermär-
kische wurde vor knapp 200 Jah-
ren gegründet, um den Menschen 
den Zugang zum Zahlungsverkehr 
zu ermöglichen. Das gilt heute 
wie damals. Unser Ziel lautet, die 
Menschen in finanzieller Gesund-
heit durch das Leben zu beglei-
ten!“ Seine Erwähnung von Ver-
eins- und Wirtschaftsförderung in 
Stainz wurde auch von Bgm. Karl 
Bohnstingl in seinen Grußworten 
bestätigt, der auch seiner Freude 
über den Verbleib der Steiermär-
kischen im Ortszentrum Ausdruck 
verlieh und die langjährig gute 
Partnerschaft hervorhob.

Perfekte Umsetzung mit 
regionalen Partnern
Die Generalsanierung wurde dazu 
genützt, das gesamte Gebäude auf 
aktuellen Stand zu bringen: 
Das Dach wurde erneuert und mit 
einer Photovoltaikanlage versehen. 
Die Stromproduktion wird mit einer 
Speichereinheit optimiert. Mit dem 
Einbau neuer Fenster wird auch 
hier dem Umweltgedanken und der 
Sparsamkeit Rechnung getragen. 
Die Beratung ist im barrierefrei 
zugänglichen Erdgeschoß künftig 
in klare Bereiche sektoriert, welche 
ungestörte Diskretion garantieren. 
An den Fensterfronten wurden fünf 

Der jüngst abgeschlossene 
Umbau und sein Ergebnis 
wurden am Montag den Kunden 
und Ehrengästen – unter ihnen 
auch die früheren Vorsitzenden 
des Sparkassenrates Fritz 
Hubmann und Walter Eichmann 
– präsentiert. Für die Wirtschaft 
Stainz gratulierte Claudia Dunst-
Mösenlechner, seitens der WK 
war KR Manfred Kainz gerne der 
Einladung gefolgt und „Hausherr“ 
Bgm. Karl Bohnstingl konnte eine 
Reihe benachbarter Ortsvorsteher 
willkommen heißen. Filialleiter 
Jörg Bugram umriss mit launigen, 
kurzweiligen Ausführungen die 
Historie der Steiermärkischen in 
Stainz und hob den nunmehrigen 
Vorteil hervor, dass sämtliche 
Mitarbeiter im Erdgeschoß ihren 

Das Team der Steiermärkischen rund um Filialleiter Jörg Bugram 
(3.v.l.) und Regionalleiter. Wolfgang Schrei (rechts) strahlte angesichts 

des gelungenen Umbaues mit der Spätsommersonne um die Wette.



Aktiv Zeitung   74400JAHRE5./6. Oktober 2023 Steiermärkische Stainz „NEU“

MALEREI • FASSADEN • BODENBELÄGE

Harald Galler • Aichberg 105 • 8552 Eibiswald
03466/42 247 • 0664/79 04 504

office@malerei-galler.at • www.malerei-galler.at

Bauunternehmung Kiegerl GmbH
Gewerbepark 25  8510 Stainz

www.bauunternehmung-kiegerl.at

Steiermärkische Sparkasse mit   klarem Bekenntnis zu Stainz
Karl Fauland 
Filiale Stainz, 0664/50 21 256  
fauland@wallner-gmbh.at

Fenster von hagebau Wallner!

Kontaktieren Sie unsere Profis 
für eine umfassende Beratung!

Beratungsräume für vertrauliche 
Gespräche installiert, welche al-
lesamt originelle Namen erhalten 
haben: Die Namen Flascherlzug, 
Erzherzog Johann, Hochgrail, Bad 
Sauerbrunn und Höllerhansl haben 
natürlich jeweils örtlichen Bezug 
zur Geschichte von Stainz. 
Ein Infopunkt macht den Kun-
den sämtliche technische Einrich-
tungen zugänglich, mit welchen 
die gewünschten Überweisungen, 
Behebungen u. v. a. m. rasch durch-
geführt werden können. 

Steiermärkische Sparkasse 
Stainz im Rückspiegel
Die 1867 gegründete Sparkasse der 
Gemeinde in Stainz war die 16. 
Sparkasse des Landes Steiermark 
und hat bis zum heutigen Tag eine 
bewegte Geschichte hinter sich ge-
bracht. Aber auch mehr als 150 
Jahre nach ihrer Gründung wird 
sie den ursprünglichen Ansprüchen 
für den Großraum Stainz gerecht. 
„Die Sparkasse in der heutigen 
Form wurde 1972 errichtet und 
zuletzt Anfang der 1990er-Jahre 
umgestaltet“, erläuterte uns Jörg 
Bugram. „Es war an der Zeit, Ein-
richtung und Abläufe an die aktu-
ellen Erkenntnisse und das geltende 

Filialkonzept der Sparkasse anzu-
passen. Dabei soll vor allem die 
Hinwendung zur Digitalisierung 
zum Ausdruck kommen, aber auch 
betont werden, dass den Kunden 
mehr Zeit für Beratung angeboten 
wird“, brachte es der Filialleiter auf 
den Punkt.
Die starke Verwurzelung mit der 
Region kam im Rahmen der Eröff-
nungsfeier von mehreren Rednern 
zur Sprache. „Alle handwerklichen 
Dienstleistungen, die in der Region 
vertreten sind, wurden auch von 
hier in Anspruch genommen. Wir 
danken diesen leistungsstarken Fir-
men und ihren Mitarbeitern für die 
professionelle Umsetzung trotz des 
engen Zeitkorsetts“, verdeutlichte 
Regionaldirektor Wolfgang Schrei.
Er konnte in diesem Zusammen-
hang auch auf einen Slogan zu-
rückgreifen: „Tradition trifft Inno-
vation. Wir sind nach wie vor tief 
im Zentrum des Schilchermarktes 
verwurzelt, ohne auf die modernen 
technischen Errungenschaften zu 
verzichten!“
„So viel persönliches Service wie 
vom Kunden gewünscht, ohne auf 
die technischen Annehmlichkeiten 
verzichten zu müssen!“, unterstrich 
„Hausherr“ Jörg Bugram. •

„Der Umbau 
erfolgte zu 
unserer vollsten 
Zufriedenheit zum 
allergrößten Teil 
mit regionalen 
Firmen!“
Peter Strohmaier, 
Vertriebsdirektor 
Steiermark

Erfolgreich an der Generalsanierung beteiligte Firmen:
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Einer, der 
immer lacht!

Seiten

Hiebe

Bianca Waltl

felt. Im Kreise der Seinigen hol-
te unser aller Kanzler zu einem 
Rundumschlag aus, der mit voller 
Wucht den Keil, der die Gesell-
schaft spaltet, weiter in Richtung 
Durchschlag treibt. Staatsmän-
nisch war das nicht. Vielmehr 
erinnert es an eine besoffene 
G‘schicht, die vor noch gar nicht 
allzu langer Zeit zum Niedergang 
eines blauen Wunders führte. 
Nix gelernt, könnte man sagen 
– aber so stimmt das jetzt auch 
wieder nicht. Denn das in Hal-

Es ist schon in-
teressant, was 
aus einem Po-
litiker so raus 
kommt, wenn 
von Weinglä-
sern umringt, 
Stimmung in 
ihn hineintröp-

lein gefallene Wort Euphemismus 
musste ich dann doch nachgoo-
geln und so hab wenigstens ich 
etwas Neues erfahren: nämlich, 
dass es ein anstößiges Wort – wie 
das in diesem Zusammenhang 
gefallene „Sozi-Freunde“ – be-
schönigt, verhüllt, mildert.
Schon herb der Herr Kanzler. 
Aber einen gibt‘s, der immer 
lacht! Freilich sind das nicht die 
Frauen in Teilzeit, die sich über-
legen, wie sie tun, damit ihnen am 
Ende des Monats die Bankomat-
karte nicht den Uhu zeigt – nein, 
es ist einer mit einem Namen, der 
jedem Kind geläufig ist. Nämlich 
McDonalds. Mehr gratis Wer-
bung hätte der Fast Food-Riese 
ob der staatsmännischen Aussage: 
„Wisst‘s, was die billigste Mahl-
zeit in Österreich ist? Ist nicht 
gesund, aber sie ist billig: ein 
Hamburger bei McDonalds‘s“, 
nicht bekommen können. Da wa-
ren die kreativen Befüller von 
sozialen Netzwerken entweder 
pfeilschnell oder bestens auf das 
mediale Hochkochen des im Juli 
in Hallein aufgezeichneten Vi-
deos vorbereitet. Denn was es da 
an Zusammenschnitten bis hin 
zum Angebot von eigenen „Mc 
Karli Burgern“ zu sehen gibt – ein 
Schelm, wer sich Böses denkt ... •

Hoffest für das Wallner-Team

Das Unternehmen Wallner ist ein Betrieb, der seine Mitarbeiter wertschätzt. Im Rahmen eines Mitarbeiter-
Hoffestes sagte man allen danke und holte jene, die ein Firmenjubiläum zu feiern haben, vor den Vorhang.

Seit über 50 Jahren punktet die Firma Wallner mit Top-Bera-
tung, Servicestärke und einer großen Auswahl. Um den rund 
200 Mitarbeitern für ihren täglichen Einsatz zu danken, orga-
nisierte die Familie Wallner ein Hoffest, das den passenden 
Rahmen für die Ehrung langjähriger Teammitglieder gab.

Wertschätzung – etwas, das in un-
serer leistungsorientierten Welt zu-
nehmend unter die Räder der Selbst-
verständlichkeit gerät. 
Nicht so bei der Familie Wallner, 
die mit ihren drei hagebaumärkten 
in Deutschlandsberg, Stainz und 
Eibiswald sowie den beiden Sport 
2000 Shops in Deutschlandsberg und 
Eibiswald seit über 50 Jahren den 
Bezirk Deutschlandsberg unterneh-
merisch prägt.
„Im Laufe der Jahrzehnte gelang es 
uns, mit wertvoller Unterstützung 
unserer 200 Mitarbeiter, ein starkes 
Stammkundennetz, das teilweise 
über Generationen reicht, aufzubau-
en“, blickt die Unternehmerfamilie 
auf Jahre des Wachstums zurück. 

Stets stellte man sich den Heraus-
forderungen der jeweiligen Zeit und 
auch heute, wo Angebot und Marken 
für Kunden austauschbar werden, 
entwickelt die Familie Wallner ihren 
Betrieb mit viel Energie, Mut und 
Innovationskraft weiter. 

Einen großen Schritt stellte dahin-
gehend jüngst der Kauf der Liegen-
schaft vom Autohaus Roschker in 
Deutschlandsberg dar. Angrenzend 
an den hagebaumarkt bietet die Flä-
che weiteren Entwicklungsraum für 
das erfolgreiche Unternehmen.

Erfolg ist die  
Summe vieler Teile
„Ein Unternehmen ist nur erfolgreich, 
wenn ein starkes Team dahinter steht. 

Dabei zählt die Leistung jedes einzel-
nen Mitarbeiters“, weiß die Familie 
Wallner um den Wert motivierter 
Mitarbeiter in allen Bereichen. 
Um allen 200 ein Danke für ihren 
Einsatz zu sagen, lud man jüngst 
die Belegschaft zum Hoffest auf das 
Firmengelände in Deutschlandsberg 
ein. Bei Kistenfleisch vom Wia´zhaus 
Putzer und Livemusik von The Ban-
dits erlebte man einen Abend, der das 
betriebliche Miteinander stärkte. 
Beste Gelegenheit bot die Feier, um 
langjährige Mitarbeiter zu ehren. 
10 Jahre im Team sind: Sabine Weber, 
Karl Gnaser, Eva Bartos und Martina 
Strohmaier. 15 Jahre zur Wallner-
Familie zählen Manfred Deutscher, 
Bianca Garber, Anita Wiedner und 
Angelika Haring. Ursula Engelbogen 
und Manfred Schmidt sind bereits 25 
Jahren dabei und seit 30 Jahren ist das 
Unternehmen für Markus Stimpfl und 
Bernhard Hackl berufliche Heimat.
Familie Wallner freut sich auf eine 
spannende Zukunft! •

Business Speed Dating 
im Sinne der Energieeffizienz

Gustav Gruendler (Bild re.), 
Präs. des Vereines zur Förde-
rung der Energieeffizienz, lud 
Installateure, Vertreter von 
technischen Büros und der 
Industrie zum Speed Dating 
mit Cooking Together auf die 
Burg Deutschlandsberg. 

Von Gustav Gruendler und dem 
Deutschlandsberger Bürgermeister 
Josef Wallner willkommen gehei-
ßen, nutzen über hundert Besu-
cher auf der Burg Deutschlands-
berg die Chance zum informativen 
Austausch. Parallel zum Business 
Speed Dating wurde ein Round Ta-
ble geboten, wo Mag. Siegfried Nagl 
als Energiesonderbeauftragter der 

WKÖ den Gästen den Energiever-
brauch von Österreich, aber auch 
den Emissionswert und den Ener-
giemasterplan näherbrachte.
Währenddessen hatte die Hauben-
küche von Karl Christian Kollmann 
„Dauerbelagerung“. Denn Wirt-
schaftslandesrätin Barbara Eibin-
ger-Miedl und WKO Stmk-Präs. 
Josef Herk gestalteten das Vier-

Gang-Menü tatkräftig mit.
Bei passender musikalischer Um-
rahmung mundete den Gästen das 
Menü hervorragend. 

Der nächste Energiedialog des Ver-
eins zur Förderung der Energieeffi-
zienz konnte bereits für den 13. No-
vember zum Hauptthema E-Fuels 
fixiert werden. • 
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Gemeinsam mit dem WKO 

Steiermark Expertenteam 

unterstützen wir Sie bei Ihren 

betrieblichen Herausforderungen. 

Was kann 
ich für Sie 
tun?

AREA Süd: Neuer Wirtschaftsraum auf Schiene
Die Wirtschaftskammern Steiermark und Kärnten stellen 
die Weichen für den gemeinsamen Wirtschaftsraum Süd-
österreich, ausgelöst durch die Koralmbahn. „Ziel ist es, 
Rahmenbedingungen auf Schiene zu bringen, mit denen die 
AREA Süd zum Erfolg wird“, betont WKO-Päs. Josef Herk.

Zug um Zug nähert man sich der 
Fertigstellung der Koralmbahn. 
Ein Jahrhundertprojekt, mit dem 
für Steiermark und Kärnten viele 
Chancen verbunden sind. Denn das 
Zusammenrücken der beiden Zen-
tralräume Graz und Klagenfurt auf 
eine Fahrzeit von 45 Minuten löst 
einen starken Impuls für einen ge-
meinsamen Wirtschaftsraum aus. 
Aus diesem Grund haben die beiden 
Wirtschaftskammern Steiermark 
und Kärnten die neue Dachmarke 
„AREA Süd“ initiiert. Mit dieser 
will man sowohl national als auch 
international als zweitgrößter Wirt-
schaftsraum Österreichs Akzente 
setzen. 
Die künftige „AREA Süd“ umfasst 
schließlich ein knappes Drittel der 
Fläche Österreichs, auf der rund 
1,8 Millionen Menschen und mehr 
als 50.000 Arbeitgeberbetriebe mit 
730.000 Beschäftigten eine Wirt-
schaftsleistung von knapp 70 Milli-
arden Euro erbringen. 

Diese rücken durch die Koralmbahn 
künftig noch enger zusammen, wo-
durch zahlreiche neue Chancen ent-
stehen. Dafür braucht es jetzt die ent-
sprechenden Rahmenbedingungen, 
an denen Experten seit der ersten 
Präsentation von „AREA Süd“ im 
Juni auf beiden Seiten der Pack 
intensiv arbeiten. 
Ergebnis dieser Arbeit ist eine Maß-
nahmenagenda, die auch die Regi-
onen über den „AREA Süd“ Kern-
raum hinaus beinhalten soll und 
mit der sich die Spitzenvertreter der 
Wirtschaft in beiden Bundesländern 
nun an die Politik wenden. Kern 
dieses Programms sind:
• Ausbau der Infrastruktur in den 

Regionen der AREA Süd
• Ausbau der Haupt-, Begleit- und 

Zubringerinfrastruktur zur Ko-
ralmbahn

• Attraktivierung des Wirtschafts- 
und Lebensstandorts

• Attraktivierung des Bildungs- und 
Innovationsstandorts

„Für den Süden Österreichs ergibt 
sich durch die Koralmbahn eine 
Jahrhundertchance. Nun gilt es, 
eine gemeinsame regionalpolitische 
Agenda zu definieren, um den Wirt-
schaftsraum zu einem Vorzeige-
standort in Europa zu machen. Diese 
Agenda beginnt beim Arbeitsmarkt 
und führt über den weiteren Infra-
strukturausbau sowie den F&E- und 
Innovationsbereich bis hin zu einer 
gemeinsamen Vermarktung mit der 
neuen Dachmarke“, gibt WKO-Präs. 

Josef Herk die Marschrichtung vor.
Und NR-Abg. Joachim Schnabel 
ergänzt: „Wir als Südweststeier-
mark werden im nächsten Arbeits-
jahr 100.000 E für strategische 
Planungen in die Zusammenarbeit 
mit dem Lavanttal investieren. Vor 
allem Mobilität im ländlichen Raum 
braucht kreative Ideen. Und um die 
Koralmbahn logistisch für den Wa-
rentransport bestmöglich zu nutzen, 
ist die dritte Spur auf der A9 not-
wendig.“ •

Ewald Verhounig (Leiter des Instituts für Wirtschaft- und Standortent-
wicklung), Joachim Schnabel (ARGE Koralm), WKO-Stmk. Präsident 

Josef Herk, WKO-Stmk. Dir. Karl-Heinz Dernoscheg (v.l.).

Foto: Fischer

Hoffest für das Wallner-Team
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Gelungener „Tag der offenen Tür“: Filip Dach 
punktet am Dach mit Qualität & Termintreue
Die letzten Monate haben 
leider auch in unserer 
Region gezeigt, dass Un-
wetter erhebliche Schä-
den anrichten können. 
Dann sind rasche Repa-
raturen wichtig.

Filip Dach freut sich über tolle Zusammenarbeit mit vielen renommierten Partnerfirmen und sagt „Danke“!

Mitarbeitern 
Andreas 

Steirer, Rene 
Riedl und To-
bias Winkler.

Besonders heikel sind in langen 
Schlechtwetterphasen natürlich 
Schäden im Dachbereich, bei 
denen Filip Dach in jüngster Zeit 
zahlreichen Unwetteropfern rasch 
helfen konnte. 
„Es ist wichtig, bei Hagel- und 
Sturmschäden möglichst schnell 
weiteren Wassereintritt zu unter-
binden. Unser Team hat tolle Ar-
beit geleistet, um vielen Familien 

wieder zu einem dichten Dach 
zu verhelfen“, freut sich Firme-
ninhaber Daniel Filip, der sich 
über ständig steigende Nachfrage 
freuen kann. 
Neben vielen privaten Kunden 
vertrauen auch z. B. Instyle-Haus, 
die Marktgemeinde Lannach 
und die Tischlerei Gegg auf das 
aufstrebende Unternehmen.
„Qualität ist unser oberstes 
Prinzip, wozu für mich auch 
absolute Termintreue gehört“, 
berichtet Daniel Filip. Das 
klare Konzept des Firmenchefs 

beinhaltet Dachsanierungen 
und Reparaturen wie natürlich 
auch Neueindeckungen bis zum 
Einfamilienhaus. Das gilt für 
Dächer aller Art. 
Spenglerei und Flachdachsanie-
rung sowie Kooperationen wie mit 
D&D Montagen für PV-Anlagen 
runden das Angebot ab. 
„Dank der Zufriedenheit und der 
Treue unserer Kunden können wir 
uns über eine gute Auftragslage 
freuen“, so Filip, der sich auf seine 
gut motivierten Mitarbeiter voll 
verlassen kann.

Komplettabwicklung aus 
einer Hand
Als Kleinbetrieb kann Filip 
Dach sehr flexibel auf 
Reparaturwünsche eingehen, 
kundenorientiert kalkulieren 
und natürlich wickelt Filip Dach 
auch Versicherungsschäden in 
routinierter Art und Weise ab, 
vermeidet so lästigen Papierkram 
für den Kunden.
Für fachliche Anfragen und  
weitere Infos erreichen Sie den 
bemühten Firmenchef unter 
0676/88 99 77 95. •

10 Jahre Filip Dach: flexibel, kompetent und verlässlich ist Filip Dach mit seinen 

 10 Jahre Filip Dach waren der perfekte Anlass zum gemeinsamen Feiern mit vielen Kooperationspartnern und natürlich auch Kunden.

Bgm. Hannes Schlag gratulierte 
dem dynamischen Firmenchef im 
Namen der Marktgemeinde.
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Heizung Hörmann: Wärme auf vielen Ebenen

Das Gleinstättner Unter-
nehmen Heizung Hörmann 
steht auch in Krisensituati-
onen unverrückbar an der 
Seite seiner Kunden. Mit 
einem namhaften Spen-
denbetrag wurde die Heim-
schuher Familie  
Schafschetzy unterstützt, 
der das Hochwasser im 
wahrsten Sinne des Wortes 
bis zum Halse stand.

Unter dem Gesichtspunkt: Wer 
schnell hilft, hilft doppelt – war Hans 
Hörmann bei der Familie Schaf- 
schetzy in Heimschuh umgehend 
vor Ort, um schnellstmöglich wenig-
stens die Warmwasserversorgung 

zu sichern. Denn da der Heizraum 
der Familie 1,3 Meter unter Wasser 
stand, funktionierte wärmetechnisch 
nichts mehr. Neben Schäden an Bö-
den, Möbeln etc., war es die KWB-
Hackgutanlage, die drei Objekte 

mit Wärme 
versorgt, die 
Schaden nahm. 
„Vieles am 
Gerät musste 
getauscht und 
der Rest gerei-
nigt werden. 
Von der Ver-
sicherung und 
dem Katastro-
phenhilfsfonds 
bekam die Fa-

milie finanziell nur einen Bruchteil 
ersetzt“, erklärt Hans Hörmann und 
beschloss mit einem 1.000 E Spen-
denscheck unbürokratisch zu helfen. 

Alles aus einer Hand
Einmal mehr verdeutlicht diese Ak-
tion die umfassende Partnerschaft, 
die das 1989 gegründete Unterneh-
men Hörmann zu Kunden pflegt. 
Als KWB Top Servicepartner wer-
den von Hörmann Biomasse-Heiz-
lösungen nicht nur verkauft, sondern 
auch geplant, montiert, serviert und 
gewartet. „Um unseren Kunden 
diesen Rund-um-Service bieten zu 
können, haben unsere Mitarbeiter 
eine spezielle KWB-Ausbildung. 
Das macht sonst kein Installateur“, 

verweist der Firmenchef auf eine 
Unternehmensstärke, die geschätzt 
wird.

Komm ins Hörmann-Team
Um der Nachfrage nach KWB-
Heizlösungen nachzukommen, ist 
man bei Hörmann auf der Suche 
nach Lehrlingen und Fachkräften 
im Bereich Installations- und Ge-
bäudetechniker-Heizungstechniker. 
Interessierten wird beste Bezahlung 
– über kollektiv – und ein wertschät-
zendes Arbeitsumfeld geboten. •

Heizung Hörmann
8443 Gleinstätten • Fantsch 6

Tel: 03457/40 33-0
www.heizung-hoermann.at

Hans Hörmann (li.) mit Sohn Johannes (2.v.re.) bei 
der Scheckübergabe mit der Familie Schafschetzy.

Bei der Fahrmilie Paier Gleinstätten 
schrumpft der Herbst die Preise klein!
Den Start in den Herbst feiert man bei der Fahrmilie 
Paier Gleinstätten mit hervorragenden Neuigkeiten: 
CUPRA und SEAT locken mit sensationellen Preisvor-
teilen, die Vorführwagen-Auswahl präsentiert sich als 
Paradies für Schnäppchenjäger und für Pensionisten 
gibt‘s sogar die Mehrwertsteuer geschenkt.

Klar, den Herbst kann man mögen 
oder eben nicht. Aber eines steht 
fest: Für all jene, die mit der An-
schaffung eines neuen Autos lieb-
äugeln, könnte die Zeit nicht besser 
sein. Denn bei der Fahrmilie Paier 
Gleinstätten treibt man es in puncto 
Aktionen jetzt besonders bunt.

Neuer CUPRA oder SEAT 
zum Sensationspreis
So hat man im Oktober das Triple 
Modell des CUPRA Formentors, in-
klusive Ausstattungshighlights mit 
einem sensationellen Preisvorteil 
von 7.500 E und zusätzlichen vier 
Winterreifen bereits ab 33.000 E im 
Programm.
SEAT steht dieser Aktion übrigens 
um nichts nach und schiebt ein 
limitiertes Sonderkontingent des 

Ibizas mit der Austria-Edition um 
nur 14.990 E über den Ladentisch.
„Dass für diese Aktionsmodelle 
die 5-Jahre-Neuwagengarantie von 
SEAT und CUPRA natürlich ge-
nauso gilt, versteht sich von selbst“, 
ist Vertriebsleiterin Ing. Anna Paier 
stolz interessierten Kunden gerade 
jetzt wirklich unschlagbare Neu-
wagenangebote machen zu können. 

Paradies für  
Schnäppchenjäger
Wer keinen ganz Neuen fahren will, 
sollte sich mit dem großen Paier-
Lager an Vorführ- und Jungwägen 
vertraut machen. Denn dort gibt 
es verschiedenste Modelle mit den 
begehrtesten Motorisierungen und 
Ausstattungen zu wahren Schnäpp-
chenpreisen zu entdecken. 

Pensionisten bekommen 
bei Paier mehr fürs Geld
Ein echter Spar-Monat beim Au-
tokauf ist der Oktober für Pensi-
onisten. Denn, wie der Titelseite 
dieser Ausgabe zu entnehmen, ist 
es völlig egal, ob man sich für einen 
VW, einen Audi, einen Seat, einen 
CUPRA oder ein VW Nutzfahrzeug 
entscheidet – wenn man in Pension 
ist, bekommt man bei allen ge-
nannten Marken die Mehrwertsteuer 
geschenkt und genießt damit einen 

Preisvorteil von 16,67 %. 
„Die Aktion gilt noch bis 31. Ok-
tober und beinhaltet alle prompt 
verfügbaren Fahrzeuge. Schnell sein 
zahlt sich aus, denn der Vorrat ist 
begrenzt“, lädt Heinz Paier zum 
raschen Vorbeikommen ins einfach 
fahrmiliärere Autohaus. •

Fahrmilie Paier
8443 Gleinstätten • Distelhof 81
Tel: 03457/24 00 • www.paier.at

Das Triple Modell des CUPRA Formentors besticht nicht nur preislich 
auch in puncto Ausstattung hat dieses Auto viele Highlights zu bieten.
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Ihr regionaler Baupartner.

Zweigniederlassung Steiermark
Filiale Tiefbau
GBL Groß St. Florian
Florianiring 3, 8522 Groß St. Florian
T: +43 3464 40 71 www.swietelsky.com

Lannach  
baut auf

Baustart für die digitale Zukunft erfolgt
öGIG-Glasfaserpower für Lannach: 

Die Ausbau-Offensive der Österreichischen Glasfaser-
Infrastrukturgesellschaft (öGIG) geht weiter: Im Beisein 
von NR-Abg. Ernst Gödl und Bgm. Josef Niggas betonte 
Hartwig Tauber (öGIG-GF) beim Spatenstich in Lannach 
die steigende Relevanz eines flächendeckend stabilen 
Glasfaser-Netzes für das Bundesland Steiermark.

Tauber anlässlich des symbolischen 
Spatenstichs, dem auch viele 
Mitglieder des Gemeinderates 
beiwohnten. Die Marktgemeinde 
Lannach kann damit auch für 
künftige Betriebsansiedelungen 
perfekte Bedingungen anbieten.

Klarer Standortvorteil
„In meinen Augen war es an der 
Zeit, den Weg mit Spezialisten 
im Glasfaserbereich zu gehen. 
Daher bin ich sehr stolz, dass die 
Bevölkerung von Lannach die 
Dringlichkeit der Thematik erkannt 
hat und ihre Stimme für dieses 
Projekt mit der öGIG abgegeben 
hat“, zeigte sich Bürgermeister 
Josef Niggas beim Spatenstich 
in Lannach vom gemeinsamen 
Vorhaben überzeugt. „Wir haben 
jetzt die große Chance, durch die 
öGIG, die leistungsstärkste und 
modernste Breitband-Infrastruktur 
zu bekommen, nämlich echte 
Glasfaser bis ins Haus. Damit 
sind wir für die Zukunft bestens 
gerüstet!“

Rascher Ausbau
„Bis zum Sommer 2024 werden 
die ersten Anschlüsse in der 
Gemeinde aktiviert sein und die 
ersten Bewohner von Lannach 
werden mit Glasfaser surfen“, 
erläuterte Tauber den Zeitplan. 
„Der erste Bauabschnitt soll bis 
Ende 2024 abgeschlossen sein und 
der weitere Ausbau soll unmittelbar 
anschließen, sodass alle Haushalte 
in Lannach so bald wie möglich 
von unserem ultraschnellen 
Glasfasernetz profitieren“, so 
Tauber weiter. 
Schlussendlich sei der ehrgeizige 
Zeitplan auch möglich, weil man 
mit Swietelsky in der Region einen 
überaus kompetenten Baupartner 
gefunden habe, mit welchem die 
Abläufe optimiert werden können, 
streute Tauber Blumen.
Insgesamt investiert die öGIG 
aktuell nicht weniger als 210 
Millionen Euro in den Glasfaser-
Ausbau der Steiermark, davon 
kommen 81,3 Millionen aus der 
Breitbandmilliarde des Bundes. • 

REGIONALER ARBEITGEBER 
IM BEREICH 

IT-DIENSTLEISTUNGEN 
IM HERZEN VON LANNACH

SUCHT VERSTÄRKUNG!

comm-unity.at

IT-ADMINISTRATOR - ALLROUNDER*IN 
(M/W/D) , VOLLZEIT, AB SOFORT 

Komm zu uns und werde  
Teil der Comm-Unity! 

Bewerbungen an jobs@comm-unity.at

„Wir freuen uns mit dem Start der 
baulichen Umsetzung in Lannach 

unser nächstes Bauprojekt in der 
Steiermark zu realisieren“, erklärte 
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Wir liefern Ihre Pellets 
komfortabel zu Ihnen 
nach Hause – schnell, 
pünktlich und sauber.

Jetzt bestellen 0676-7060300 Bioenergie Gruppe
Alte Hauptstraße 9, 8580 Köflach

Liebe Freunde der Gruppe Prosecco! 
„Wir dürfen voller Freude mitteilen, 
dass wir bei unserem heurigen Be-
nefiz die grandiose Summe von  
E 22.500,- zusammen gebracht ha-
ben“, berichtete uns Gerhard Lepaj, 
Sprecher der Gruppe Prosecco. Und 
weiter: „Hiermit ist die Therapie für 
den 3-jährigen Buben gesichert. Wir 
bedanken uns herzlich bei allen, die 
uns auch heuer wieder unterstützt 
haben.“ 
Sein Dank richtet sich an alle, die 
in verschiedenster Art und Weise 
beigetragen haben: Kartenverkauf, 
Preise für die Verlosung organisie-
ren, Spenden einsammeln. „Ohne 
so viele helfende Hände wäre so 

Benefiz in Lannacher Steinhalle: Die Gruppe  
Prosecco brachte mehr als 140.000 Euro auf

11 Jahre Benefizveranstaltungen von 10 Freunden durchgeführt, erbrachten nicht weniger als E 144.000,- 
an Hilfsgeldern: Das ist die Gruppe Prosecco, rechts im Bild Sprecher Gerhard Lepaj. Hons Petutschnig, 
Martin Kosch und Seppi Neubauer (v.l.) stellten sich erfreulicherweise ohne Gage in den Dienst der guten 
Sache und wussten das Publikum bestens zu unterhalten, produzierten Lachstürme.

Es war einmal mehr 
eine Win-win-Situation 
für die Besucher in der 
Steinhalle am letzten 
Samstag: Tolle Kaba-
rettunterhaltung mit 3 
tollen Künstlern und 
noch dazu zum guten 
Zweck beigetragen.

ein Erfolg nicht möglich. Danke an  
alle Firmen für die finanziellen 
Spenden und für die Sachpreise und 
die Spenden für unsere Verlosung!“ 

Gewinn für alle!
Beim Gewinnspiel gab es 58 Preise 
zu gewinnen, so den Hauptpreis 
einen TUI-Reisegutschein im Wert 

von E 500,- Jedes der verkauften 
900 Lose steigerte nochmals die 
Spendensumme.

Viele „Spendenthemen“
Die jährliche Spendensammelak-
tion ist längst Tradition. Auch in 
der Corona-Zeit fand man Mittel 
und Wege weiterzumachen und so 

sind es mit den E 22.500,- vom 
Kabarett letzte Woche inzwischen 
E 144.000,- für den guten Zweck. 
Unterstützt wurden bisher z. B. die 
Kinder-Onkologie, der Ankauf von 
2 Assistenzhunden und 2 Treppen-
lifte, Pelletsrechnungen und Thera-
pie eines 14-Jährigen nach Schlag-
anfall. •
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IHR JOB
•	 Selbstständige	Durchführung	der	doppelten	Buchhaltung	inkl.	
Haushaltsvoranschlags-	und	Rechnungsabschlussarbeiten

•	 Warenwirtschaft	-	Lagerverwaltung
•	 Kunden-Stammdatenpflege
•	 Wartung	der	Geodaten	im	Geoinformationssystem
•	 Terminkoordination	der	Außendienstmitarbeiter/Wassermeister
•	 Umgang	mit	FinanzOnline	und	anderen	Internetportalen
•	 Selbstständige	Korrespondenz	mit	Kunden	und	Ämtern	in	deut-
scher	Sprache

•	 Organisation	und	Verwaltung	der	Kundenakten	sowie	 
allgemeine	Verwaltungsaufgaben

•	 Vorbereitung	von	Präsentationen,	Protokollführung	

IHR	PROFIL
•	 Kaufmännische	Ausbildung	(z.	B.	HAK,	HLW,	HBLA,	HASCH)	und	
gute	Rechtschreibkenntnisse

•	 Mindestens	2-3	Jahre	Berufserfahrung	als	AssistentIn,	 
vorzugsweise	in	einer	Wirtschaftsprüfungs-,	Steuerberatungs-	
oder	Rechtsanwaltskanzlei

•	 Fundierte	MS	Office	Kenntnisse
•	 Teamplayer	mit	Verständnis	für	Zahlen
•	 Ein	hohes	Maß	an	Selbstständigkeit,	Belastbarkeit	und	zeitliche	
Flexibilität

•	 Technisches	Verständnis	(Hydraulik,	Produktionsabläufe,	 
elektronisches	Grundverständnis	…)

•	 Gerne	auch	WiedereinsteigerIn

UNSER	ANGEBOT
•		 Spannende	und	abwechslungsreiche	Aufgaben
•	 Mitarbeit	in	einem	motiviertem	Team
•	 Unterstützung	und	Förderung	im	Sinne	einer	gezielten	 
Weiterbildung

•	 Die	Entlohnung	erfolgt	nach	dem	aktuellen	KV	Metallgewerbe,	
Angestellte,	Basis	20	Wochenstunden,	Verwendungsgruppe	III.	 
Das	Bruttomonatsgehalt	für	diese	Position	beträgt	ab	 
EUR	2.373,95	(Vollzeit).	Selbstverständlich	ist	die	Bereitschaft	
zur	Überzahlung,	abhängig	von	Ihrer	Erfahrung	gegeben.

Stellenausschreibung:	

VerwaltungsassistentIn	
Wasserverband	Lannach	St.	Josef

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung	samt	Lebenslauf	und	Foto	digital	an	office@wv-lannach.at!

Die Verantwortungsträger 
für die Wasserversorgung 
von rund 6.000 Menschen: 
V.l. Daniel Gamper, Georg 
Schober, Gem.-Kassier 
Bertram Samitz, Bernd 
Hoffmann, Bgm. Alois 
Gangl, Vzbgm. Robert Sauer, 
Kassierin Silvia Schwar,  
José Baier, Kurt Hafen,  
Bgm. ÖkR Josef Niggas, 
Franz Niggas, Hermelinde 
Sauer, Karl Walter, Gerhard 
Lepaj, Vzbgm. Stephanie 
Aichhofer, GF Martin Niggas, 
Eva Sprung, Franz Högler,  
2. Vzbgm. Andreas Tanzbett 
und Franz Kogler.

60 Jahre Wasserverband Lannach – St. Josef
Noch vor einigen Jahr-
zehnten war es nicht 
selbstverständlich, zu 
jeder Zeit genügend 
Trink- und Brauchwasser 
zur Verfügung zu haben. 
Innovation & Investitionen 
schafften Komfort und 
Sicherheit.
Im Jahr 1963 gegründet, ist der 
Wasserverband der drittälteste der 
Steiermark und kann dementspre-
chend auf eine bewegte Historie 
verweisen. Eine lange Reihe von 
Investitionen in Hochbehälter und 
Brunnen sowie Drucksteigerungs-
anlagen schufen die Sicherheit, auf 
die sich die Bevölkerung verlassen 
kann.

„Aber es gilt immer auf der Hut zu 
sein, um für den Krisenfall gerüstet 
zu sein“, weiß GF Martin Niggas, 
der seit mehr als 10 Jahren die 
Verbandsgeschicke leitet. 
In den vergangenen drei Jahren 
wurde in die Blackoutvorsorge in-
vestiert und bereits seit 2016 findet 
Strom aus der eigenen PV-Anlage 
Verwendung. Die Inbetriebnah-
me eines fünften Brunnens samt 
Ankauf eines 3,8 Hektar großen 
Schutzgebietes dient ebenfalls der 
künftigen Versorgungssicherheit.

Beeindruckende Zahlen
Der Wasserverband umfasst insge-
samt 5 Brunnen mit einer Wasser-
förderung von 15 Liter/Sekunde 
und kann damit das köstliche Nass 

nicht nur für mehr als 6.000 Bewoh-
ner der Region bereitstellen, son-
dern auch für 4.500 Arbeitsplätze. 
3 Hochbehälter mit einem Fas-
sungsvolumen von insgesamt 
1.150.000 Liter bieten perfekte 
Versorgungssicherheit, beträgt der 
tägliche Wasserbedarf doch durch-
schnittlich 1.000.000 (!) Liter pro 
Tag. 
2.000 aktive Zählpunkte bieten 
den Verantwortlichen den per-
fekten Überblick im Falle auftre-
tender Schwierigkeiten im Versor-
gungsnetz, welches 105 Kilometer 
Hauptleitungen und 66 Kilometer 
Anschlussleitungen umfasst. 
Der gewaltige Stromverbrauch von 
400.000 kWh/Jahr wird zum Teil 
durch die PV-Anlage abgedeckt. •
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Jetzt wird gebaut!
Endlich ultraschnelles  
Glasfaser-Internet für 
Lannach.

Bestellen Sie jetzt noch Ihren 
Glasfaser-Anschluss unter 
www.oefiber.at/lannach

Über die Hommage an den Grandseigneur der 
deutschen Unterhaltungsmusik schwärmt das 
Publikum über alle Massen und dankt es den 
Künstlern allabendlich mit Standing Ovations. 
Der Österreicher, der 1966 den Grand Prix 
Eurovision de la Chanson gewann, feierte mit 
dem Lied „Merci, Chérie“ einen Welthit mit 
Hitparaden-Spitzenpositionen in über 20 Län-
dern. So wurde der Chansonnier zu einem der 
bedeutendsten Entertainer des 20. und frühen 
21. Jahrhunderts. 
Mit mehr als 100 Millionen verkauften Tonträ-
gern und über 50 veröffentlichten Musikalben 
war er einer der kommerziell erfolgreichsten 
männlichen Solokünstler der Welt.
Zum zehnten Todestag und gleichzeitig zum 90. 

Udo Jürgens Story – sein Leben, seine  
Liebe, seine Musik in der Steinhalle Lannach
Packende Melodien, ein einzigartiger 
Charakter und ein unsterbliches 
Lebenswerk: Udo Jürgens begeis-
terte auf seinen Tourneen Millionen 
von Fans. Im Rahmen eines emotio-
nalen Konzertabends geht „Die Udo 
Jürgens Story – sein Leben, seine 
Liebe, seine Musik“ am 31. Jänner 
2024 in der Steinhalle Lannach in 
Szene. Seien Sie dabei!

Geburtstags des großen Musikers und großar-
tigen Texters bietet die „Die Udo Jürgens Story“
für alle Fans die Gelegenheit, ihrem Idol noch 
einmal ganz nahezukommen. Die außergewöhn-
liche Hommage an den Grandseigneur der 
deutschen Unterhaltungsbranche ist verpackt in 
einem mitreißenden Liederabend – zusammen-
gestellt von Gabriela Benesch, die in Wien als 

beste Theaterschauspielerin des Jahres ausge-
zeichnet wurde.
Zu erleben gibt es die „Udo Jürgens Story“ in 
unseren breiten am Mittwoch, 31. Jänner, in der 
Steinhalle Stainz. Karten sichert man sich bereits 
jetzt in den Filialen der Raiffeisenbanken und 
Sparkassen sowie bei allen Ö-Ticket Vorver-
kaufsstellen. •



16   Aktiv Zeitung 5./6. Oktober 20234400JAHRE Blickpunkt Lannach

5 

Fragen 
an

Martin Niggas
Kulturausschussvorsitzender

Marktgemeinde Lannach

Was bedeutet der Begriff  
Kultur für Sie persönlich?
Kultur ist die Blüte des mensch-
lichen Zusammenlebens. Es 
braucht einen Gärtner, der den 
Samen pflanzt und gießt, damit 
sich alle am Anblick der Blume 
erfreuen können. Ich liebe es, 
beim Wachsen zuzusehen.

Was sind die Herausforde-
rungen bei der Erarbeitung 
eines XXL-Kulturpro-
grammes?
Oft ist es die Logistik, ganz 
banal gesagt, was, wer, wann, 
wo. Der Rest ist einfach: Gutes 
weiterführen, Neues ausprobie-
ren und auch den Mut haben, 
mal „Nein“ zu sagen und etwas 
einzustellen.

Wie schwierig ist es, in wirt-
schaftlich speziellen Zeiten 
Hallen zu füllen?
In der Kulturarbeit ist eine volle 
Halle schön, aber nicht der An-
spruch. Manche Themen spre-
chen einen kleineren Teil der 
Bevölkerung an – das ist aber 
auch Kulturarbeit, abseits vom 
Mainstream was zu machen. 
Wir versuchen, die Eintritt-
spreise moderat zu halten.

Was ist für Sie der schönste 
Lohn Ihrer Arbeit?
Die Begeisterung und positive 
Rückmeldungen, sowohl vom 
Publikum als auch von Künst-
lern und Mitwirkenden.

Worauf dürfen sich Besucher 
in diesem Herbst besonders 
freuen?
Ein Höhepunkt war die Eröff-
nung mit der Ausstellung „850 
Jahre urkundliche Erwähnung 
Lannach“ und dem Chor CHO-
RyFEEN Lannach. Jetzt kommt 
aber noch vieles mehr: Mund-
artgedichte & Volksmusik mit 
Lisa Hörting, Zauberei, Kaba-
retts, Schmölzer, Prokopetz, ein 
Bigbandkonzert ... alle 20 Ver-
anstaltungen sind Highlights! •

Der Kulturherbst in Lannach fragt:    „Haben Sie eine Kundenkarte?“ – „NAAA“!
Kabarett – u. a. mit dem steirischen Überflieger 
Martin Kosch – ist wieder einer der Schwerpunkte 
beim Lannacher Kulturherbst, der nicht weniger 
als 20 Termine verschiedener Genres bereithält.
Kabarettist Kosch macht damit eine 
Frage zum Thema, die viele in 
Geschäften schon nicht mehr hören 
können. „Ja natürlich!“, „Jö, die 
hab ich vergessen“ oder „Ich hab so 
viele Karten, dass ich damit allei-
ne Viererschnapsen kann,“ lauten 
mögliche Antworten, die man am  
Sa, 21. Oktober in der Steinhalle zu 
hören bekommt.

Viele runde Jubiläen
Bereits seit einigen Tagen zu sehen, 
ist im Foyer der Steinhalle eine 
Bilderausstellung zum runden Ju-
biläum: „850 Jahre erste bekannte 
urkundliche Erwähnung Lannachs.“ 
Der örtliche Profi-Fotograf Petru 
Rimovetz hat mit der Digitalisie-
rung alter Drucke und Fotografien 

einen beeindruckenden Überblick 
erarbeitet.
Bgm. Josef Niggas ergriff zu Be-
ginn der Präsentation des Kul-
turprogrammes das Wort und er-
läuterte die zahlreichen Jubiläen, 
welche gemeinsam in einer Fest-
veranstaltung am 7. Oktober gefeiert  
werden:
• 850 Jahre erste urkundliche 

Erwähnung Lannachs
• 150 Jahre Eisenbahn in Lannach
• 120 Jahre Bestand der FF 

Lannach und FF Breitenbach/
Hötschdorf

• 90 Jahre FF Blumegg Teipl
• 50 Jahre Wappenverleihung
• 20 Jahre Verleihung der Europa-

fahne

„G‘redt &  
g‘spüt“  
bietet Mundartgedichte und 
Volksmusik mit Lisa Hörting. Am 
Sonntag, 12. November, 16 Uhr, 
stellt sie ihre CD vor. Mit dabei 
vier beliebte Musikgruppen und 
Moderator Karli Lenz.

Magier Christoph Kulmer 
sorgt am Fr., 17. No-
vember für zauberhafte, 
manchmal unerklärbare 
Ereignisse.

Martin Kosch findet die 
Frage nach der Kunden-
karte zum Schreien. Sa., 
21. Oktober, 19.30 Uhr, 

Steinhalle Lannach.

Nach 20 Jahren begibt sich unser aller 
Ermi Oma nun doch auf „Heimsuchung“ 
Seit 20 Jahren ist Markus Hirtler mit seiner Kunstfigur 
Ermi-Oma unterwegs und ruft mit Humor zu mehr Wert-
schätzung zwischen den Generationen auf. Das Jubiläum-
sprogramm „Heimsuchung“ – zu erleben am Mittwoch, 25. 
Oktober, in der Steinhalle Lannach – ist gesellschaftlich 
und politisch brennheiß und zum Totlachen.

Ermi-Oma ist unzufrieden und 
möchte ein neues Heim. Doch nach 
welchen Kriterien sucht man ein 
Heim aus? Gütesiegel, Zertifizie-
rungen, Kundenbewertungen?
Wer die Ermi-Oma kennt, der weiß, 
dass diese „Heimsuchung“ nur eines 
werden kann: ein Abenteuer, das 
gleichermaßen zum Nachdenken 
und (Tot-)lachen anregt. 
„Heimsuchung“ ist ein humorvolles 
Gustostück aus Markus Hirtlers spit-
zen Feder zum 20-jährigen Ermi 
Oma-Jubiläum. 

Was dabei viele nicht wissen: Hirtler 
arbeitete mehr als 20 Jahre lang als 
Krankenpfleger, Pflegedienstleiter, 
Heimleiter und Sozialmanager. Die 
Ermi-Oma hat er geschaffen, um 
seine Stimme für die Menschen 
zu erheben, die in unserer „Al-
tersentsorgungsgesellschaft“ nicht 
gehört werden. Dabei zeichnet er 
die Altenheimbewohnerin liebevoll, 
facettenreich und mit viel Einfüh-
lungsvermögen nach.
Karten: Ö-Ticket, Raiffeisenbanken 
und 0699/11 88 44 44. •
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Gerberhaus Herbstgala: 
Die großen Hits der 60er 
Am Donnerstag, 19. Okto-
ber, um 10 Uhr findet die 
Gerberhaus Herbstgala 
in der Steinhalle Lannach 
statt. Von Gerberhaus Kul-
tur organisiert, verlost die 
Aktiv 3 x 2 Eintrittskarten 
unter ihren Lesern. 

Nach den Wirtschaftswunderjahren 
zeigte sich das Leben der 60er-
Jahre von seiner bunten und 
stürmischen Seite: Die Mode setzte 
auf knallbunte Farben und wilde 
Muster, in der Musik waren die 
Beatles und die Rolling Stones 
enorm erfolgreich.
Unter dem Motto „Marmor, Stein 
und Eisen bricht“ begeistern die 
Musiker und Sänger das Publikum 
mit den großen deutschen und 
italienischen Schlagerhits der 60er-
Jahre!

Gerberhaus – we care!
Von jeder verkauften Eintrittskarte 
gehen 5 E in einen eigenen Kli-
maschutz-/Hilfsfonds. Damit un-
terstützt und finanziert Gerberhaus 

Kultur zweckgebundene, sinnvolle 
Umweltschutzprojekte. Infos und 
Kartenreservierungen unter schrei-
ner@gerberhaus.at oder 0800 608 
618 (gratis aus Ö). 
Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 Mu-
sikbegeisterte zum Konzert in der 
Steinhalle Lannach ein. Interessierte 
rufen am Montag, 9. Oktober, 9.30 
Uhr, die Nummer 0664/97 75 576 
an. •

Von baulichen Grundideen über die Planung bis hin zur  
Ausführung: Kreativkopf Dieter Maitz und Querdenker  

Roberto Lamm ergänzen sich seit zwei Jahrzehnten perfekt!

Maitz & Partner: Profis in 
Planung & Baumanagement

Arch. Dieter Maitz: „Wir haben 
uns bis heute unseren Leitspruch 
‚Freude am Bauen‘ bewahrt und 
erarbeiten hochqualitative Projekte 
vom exklusiven Einfamilienwohn-
haus bis hin zu komplexen Bau-
projekten der öffentlichen Hand!“ 
Die Vielseitigkeit verdeutlicht sich 

mit dem Umstand, dass sowohl 
Generalsanierungen als auch Neu-
bauten hier in besten Händen sind.  
„Durch den großen Erfahrungs-
schatz konnten wir steiermarkweit 
viele spannende Projekte umset-
zen“, freut sich der Lannacher BM 
Roberto Lamm. •

Gelungene Bauvorhaben benötigen Experten für 
Planung und Management: Maitz & Partner ist dafür 
idealer Ansprechpartner.

Der Kulturherbst in Lannach fragt:    „Haben Sie eine Kundenkarte?“ – „NAAA“!
Buntes Programm
Der „KulturHerbst XXL 2023“ 
bietet Konzert, Kabarett, Lesung, 
Vortrag, Theater – alles bis hin zum 
Musical. Das Organisationsteam ist 
stolz auf die Vielfalt. Neben wah-
ren Publikumsmagneten haben auch 
Randgruppenthemen Platz dabei.
Unter dem Titel „Liebe - eine Be-
gegnung“ bietet Vera Nessler eine 
Reise durch die Literatur mit Kla-
vierstücken, einfühlsamen Texten 
und auch etwas Psychologie. Die-
ser Überraschungsabend findet am 
Fr., 6. Oktober, um 19.30 Uhr im 
Seminarraum der Steinhalle statt. 
„Die freiwilligen Spenden aus die-
ser Veranstaltung werden für eine 
hilfsbedürftige Familie verwendet“, 
machte GR Christine Hubmann auf 
einen erfreulichen Umstand auf-
merksam.

Italienische & bayrische 
Kulinarik am Rathausplatz
Der beliebte Franziskusmarkt am 8. 
Oktober ab 10 Uhr bietet ein Platz-
konzert mit der Marktmusikkapelle 
Lannach. Später sorgt der „Sulmtal 
Express“ für musikalische Unter-
haltung. Aus den beiden Partner-

gemeinden Nimis und Alling wird 
regionale Kulinarik serviert. Von 
Prosciutto, Käse und Ramandolo 
aus Italien bis zu Weißbier, Brezel 
und der obligaten Weißwurst aus 
Bayern. 
Das ABBA-Musical und eine 
Lesung mit Schauspieler August 
Schmölzer sowie ein Vortrag samt 
Diskussion stehen Mitte des Monats 
am Programm.
Zu einem ungewöhnlichen Zeit-
punkt – Do., 19. Oktober, 10 Uhr 
– bringt die Herbst-Gala die großen 
Hits der 60er-Jahre in die Steinhalle.
Ermi-Oma (25. Oktober), Literatur-
talk (2. November) und Joesi Proko-
petz (9. November) bieten weitere 
Glanzlichter im Kulturherbst.
Der beliebte Lannacher Weihnachts-
markt findet heuer am 25. und 26. 
November statt. „Mehr als 60 Aus-
steller mit Kunsthandwerk und vie-
len Geschenkideen werden dabei 
sein“, führte Steinhallenmanagerin 
Sylvia Niggas aus.

Eine stets aktuelle Übersicht über 
die Veranstaltungen in Lannach fin-
den Sie auf www.lannach.gv.at und 
www.steinhalle.at. •

Seit vielen Jahren Fixpunkt 
ist der Steirische Harmoni-
kawettbewerb in der Stein-
halle. Die Liveübertragung 
auf ORF 2 trägt wesent-
lich zur österreichweiten 
Bekanntheit der aufstre-
benden Marktgemeinde bei. 
Am Samstag, 4. November, 
Beginn um 14.45 Uhr – 
Eintritt frei!
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Leistungsgegenstand im Projekt: Planung und  
Fachbauaufsicht Haus- und Elektroinstallationen

Versorgungssicherheit für Medikamente   „made in Lannach“!
Es sind wahrlich beeindruckende Zahlen rund 
um den jüngst erweiterten Firmenkomplex der GL 
Pharma in Lannach. Mit einer Fläche von 15.000 m2 
steht weiterem Wachstum nichts im Wege.

Insgesamt erstreckt sich das neue, 
dreigeschossige Werk über nicht 
weniger als 15.000 m2, was in etwa 
200 Wohnungen entspricht. Die 
Technikbereiche allein machen gut 
5.800 m2 aus, dazu kommen u. a. 
noch 3.700 m2 Reinraumfläche 
sowie Laboreinheiten. Das von Dr. 
Ilse und Dr. Martin Bartenstein ge-
lenkte Familienunternehmen kann 
dadurch die Fertigungskapazität 
am Standort massiv steigern. Die 
nunmehrige Erweiterung erfolgt 
übrigens zum 75-jährigen Jubi-
läum der Niederlassung von GL 
Pharma Lannach an diesem Stand-
ort.

Marktführerschaft für  
GL Pharma in Österreich
Im Jahr 2019 wurde in Lannach 
die damalige Rekordmenge von 
rund 3,8 Milliarden Einzeldosen 
(Tabletten, Kapseln, Ampullen) 
hergestellt. Im Vorjahr wurde das 
Produktionsvolumen bereits auf 
4,5 Milliarden Einzeldosen ge-
steigert, was rund 90 Millionen 
Packungen entspricht. Durch das 
neue Werk wird sich diese Kapa-
zität künftig mehr als verdoppeln, 

auf zehn Milliarden Packungen. 
Die Schaffung von 100 neuen 
Arbeitsplätzen kann natürlich als 
absolut erfreulich für Lannach 
und die Region angemerkt werden 
und ist damit verbunden. Inve-
stiert wurden 65 Millionen Euro, 
denen in den nächsten Jahren für 
modernste Maschinen weitere 35 
Millionen –und weitere 100 Jobs 
– folgen sollen. Martin Barten-
stein sprach neben dem bewährten 
Architekten Hermann Eisenköck 
auch allen weiteren am Bau beteili-
gten Firmen Dank für die perfekte 
Umsetzung aus. 

Who ist who bei der  
Eröffnungsfeier
Größen der heimischen Wirt-
schaft waren der Einladung von 
GL Pharma gerne gefolgt: Günter 
Knapp (Logistik), der Präsident 
der Industriellenvereinigung Stei-
ermark, Prof. DI Stefan Stolitzka, 
aber auch WK-Dir. Karl Heinz 
Dernoscheg oder Saubermacher-
Chef Hans Roth. Die Politik war u. 
a. mit LR Barbara Eibinger-Miedl 
und dem „Hausherrn“ Bgm. Josef 
Niggas vertreten, der eine starke 

Abordnung des Gemeinderates 
anführte. Bezirkshauptfrau Mag. 
Doris Bund und Bischofsvikar Dr. 
Heinrich Schnuderl rundeten die 
große Schar an Ehrengästen ab.

Günstige Produkte
Das Unternehmen GL Pharma 
produziert, entwickelt und ver-
treibt sowohl Markenprodukte, 
eigene Innovationen wie auch 
preiswerte Generika, das sind 
Nachfolgepräparate von früher 
patentgeschützten Arzneien. GL 
Pharma setzte im Vorjahr 246 

Es sind gewaltige 
Ausmaße, welche 
nunmehr hinzu-
kommen und auch 
der heimischen 
Versorgungssicher-
heit dienen. 
Eine große Zahl an 
Ehrengästen stellte 
sich mitunter auch 
mit fantasievollen 
Präsenten ein. 

Millionen Euro um (plus 17 % 
zu 2021), heuer sollen es 270 
bis 280 Millionen Euro sein. Das 
Ertragswachstum komme zwar 
überwiegend aus dem Ausland, 
führte Bartenstein aus, betonte 
aber: „Wir wollen auch nationaler 
Champion bleiben.“ GL Pharma 
komme im Verbund mit der Gene-

Bgm. Josef Niggas dankte dem 
Unternehmerpaar Bartenstein 
für das deutliche Bekenntnis zum 
Standort Lannach.
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Architekt DI Hermann Eisenköck
Körblergasse 100, A-8010 Graz 

T. +43  316 / 32 36 00 0

Versorgungssicherheit für Medikamente   „made in Lannach“!
rika-Schwester Genericon Pharma 
in Österreich auf mehr als 14 
% Marktanteil. „Damit sind wir 
Marktführer, jede siebente Arz-
neimittelpackung, die hierzulande 
abgegeben wird, kommt von uns.“ 
Damit spiele man sowohl in der 
Versorgungssicherheit als auch 
bei der Lieferung kostengünstiger 
Medikamente eine wichtige Rolle, 
kommen die meisten der Arzneien 
ja sogar unter die Rezeptgebühr 
von aktuell 6,85 E, schloss der 
frühere Bundesminister.

Positive Entwicklung ist 
kein Zufall
Bgm. Josef Niggas sprach in seinen 
Grußworten natürlich von einem 
Festtag für die Marktgemeinde, 
wenn ein toller Arbeitgeber mit 
der Rekordinvestition für neue 
Arbeitsplätze – und damit zusätz-

liches Kommunalsteueraufkom-
men – sorge. „Es war nicht immer 
leicht, den Auflagen der Raum-
ordnung und anderen gesetzlichen 
Rahmenbedingungen gerecht zu 
werden, aber wir haben es im 
Zusammenspiel mit ausgezeich-
neten Fachleuten gut bewältigt. 
Wenn die Firmengeschichte sich 
inzwischen auf mehr als 75 Jahre 
erstreckt, bin ich auch ein bisschen 
stolz, rund ein Drittel davon an 
der Spitze von Lannach begleitet 
zu haben“, spannte Niggas einen 
historischen Bogen.
Worte, die auch Wirtschafts-LR 
Barbara Eibinger-Miedl unter-
strich, wenn sie sagte, bei Anru-
fen von Niggas immer abzuheben, 
denn da kommen konstruktive, po-
sitive Themen für die Steiermark 
zur Sprache. „Das Wachstum von 
Lannach ist kein Zufall, ist es doch 

Martin 
Bartenstein 
und sein 
großes Team 
wurden 
vor der 
Steinhalle 
von der 
MMK 
Lannach 
musikalisch 
willkommen 
geheißen.

können Sie auch ohne Bau- bzw. 
Eröffnungsreportage eröffnen.

03466/47000

www.aktiv-zeitung.at

Aber warum sollten Sie  
gerade in diesem Bereich 
ohne professionellen  
Partner arbeiten? Eben! 4400JAHRE

Natürlich

eine der wirtschaftsfreundlichsten 
Gemeinden der Steiermark. Sepp 
Niggas ist als starke Persönlichkeit 
häufig in Wirtschaftsdelegationen 
mit dabei, um neue Möglichkeiten 
auszuloten“, streute die Landesrä-

tin Blumen.
Mit einem großen Fest in und um 
die Steinhalle, dem auch große 
Teile der Belegschaft beiwohnten, 
wurde der Tag der Eröffnung 
gebührend gefeiert. •
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Neue Sulmtalpraxis stärkt ärztliche  Versorgung wesentlich
Mit einem Tag der offenen Ordinationstür eröffnete 
Dr. Florian Amerstorfer seine neue Praxis für Allge-
meinmedizin im Zentrum von St. Martin. Viele kamen, 
um den jungen Mediziner mit seinem sympathischen 
Team im Sulmtal willkommen zu heißen.

Der Name Sulmtalpraxis hätte nicht 
besser gewählt sein können. Denn 
nicht nur für die Gemeinde St. Mar-
tin allein – nein, für das gesamte 
Sulmtal – stellt die Eröffnung der 
Praxis für Allgemeinmedizin samt 
Hausapotheke eine wesentliche 
Stärkung in der regionalen ärzt-
lichen Versorgung dar. 
Vor diesem Hintergrund kein Wun-
der, dass viele Interessierte am 
letzten Samstag den Weg nach St. 
Martin fanden, um sich selbst ein 
Bild von den neu geschaffenen Or-
dinationsräumlichkeiten samt Lei-
stungsspektrum zu machen. 

Gelungenes Aha-Erlebnis
Für alle, die die Räume – erst Back-

Ein Anspruch, der mit der Schaffung 
eines großen Empfangsbereiches, 
zwei Ordinationsräumen, einem 
Labor- und Diagnostikraum sowie 
zwei voneinander getrennten War-
tebereichen gelang. Dem Empfangs-
bereich direkt angeschlossen ist die 
Hausapotheke.

Ein starkes Team  
für Ihre Gesundheit
Ins Team geholt hat sich der jun-
ge Mediziner, dessen Spezialgebiet 
muskuloskelettale Beschwerden 
ebenso umfassen wie akut chro-
nische Erkrankungen, erfahrene 
Könner. DGKP Mia Brünner deckt 
den gesamten Labor-Bereich inklu-
sive EKG, Wärme- und Elektrothe-
rapie ab. Aus St. Peter stammend 
und zuvor in der Ordination Lohr 
tätig, kennt Ordinationsassistent 
Alfred Lohr die Abläufe und so 
manchen Patienten bereits genau. 
Und als Officemanagerin hat Ingrid 
Lundgren Organisation und Ver-
rechnung fest im Griff. 
Ergänzt werden menschliche Stärke-
felder von modernsten Diagnostik-
Geräten, die Blutbild-Messungen in 
Sekundenschnel-
le liefern und die 

zwischen den unterschiedlichen 
Arten von Viruserkrankungen un-
terscheiden, um in weiterer Folge 
eine punktgenaue Medikation zu 
ermöglichen.

Zeit für Patienten
Auf seine neue Aufgabe als St. 
Martiner Landarzt freut sich der be-
herzte Mediziner, der diesen Montag 
seine Praxisräume zum ersten Mal 
für Patienten öffnete, sehr. Mit Dr. 
Eva Amerstorfer, Kinderchirurgin 
in Graz, verheiratet und als Vater 
von zwei Töchtern weiß er mit klei-
nen und großen Patienten bestens 
umzugehen. 
Für die Abklärung von Erkran-
kungen, für die Versorgung kleine-
rer Verletzungen oder für Vorsorge-
untersuchungen und Nachbespre-
chungen – Dr. Florian Amerstor-
fer nimmt sich für Menschen Zeit 
und führt gerade deswegen abseits  
langer Wartezeiten seine Praxis vom 
Start weg als Terminordination.

St. Martin – Ärztliches  
Zentrum im Sulmtal
Begleitet wurde die Installation der 

stube, später Eisproduktion – im 
ursprünglichen Zustand kannten, 
war es ein Aha-Erlebnis. Denn in 
enger Kooperation zwischen Bau-
herrn und Hausbesitzer Ing. Wolf-
gang Waltl, Dr. Florian Amerstorfer 
(Einrichtung und Technik) und der 
Ordinationsausstattung Meisslitzer 
gelang durch das Versetzen und 
Erneuern von Wänden, Türen und 
Fenstern die Schaffung einer mo-
dernen Arztpraxis, die mit einer 
Gesamtfläche von 200 m2 für Team 
und Patienten sämtliche Anforde-
rungen erfüllt.
Mit viel Licht, großzügig geschnit-
tenen Räumen, Böden in Holzop-
tik und einer farblich durchgehend 
freundlich gestalteten Einrichtung 

spannte man den Spa-
gat zwischen ärztlicher 
Aufgeräumtheit und 
Wohlfühlatmosphäre 
stilsicher. 

„Vom ersten Planungs-
strich an achtete ich bei 
der Raumaufteilung da-
rauf, den Patienten ein 
Maximum an Privat-
sphäre zu bieten, ohne 
Ordinationsabläufe zu 
behindern“, merkt Dr. 
Florian Amerstorfer an. 

Wohnträume greifbar nah...

A-8481 Weinburg a.S. 93

Tel/
Mob.: 0664 / 345 74 17

Fax.: 03472 / 30 531
e-mail: thomas@pichler-parkett.at
www.pichler-parkett.at

PICHLER
Parkett & Türen

Dr. Florian Amer-
storfer mit Helga 

Klingesberger, die 
mit ihrem Unter-

nehmen MaHe 
Solutions für die 

computertech-
nische Ausstattung 

Sorge trug.

In hellen Ordinationsräumen und technisch am neuesten Stand ordiniert Dr. Florian Amerstorfer, mit Team ab sofort im Zentrum von St. Martin.
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Neue Sulmtalpraxis stärkt ärztliche  Versorgung wesentlich

Sulmtalpraxis bereits von den Erstgesprächen 
an von der Gemeinde St. Martin, allen voran 
Bgm. Franz Silly. Im Wissen, wie wichtig es 
ist, der Bevölkerung eine gute ärztliche Ver-
sorgung in unmittelbarer Nähe zu bieten, hieß 
der gesamte Gemeindevorstand Dr. Florian 
Amerstorfer samt Team bei der Eröffnung im 
Sulmtal herzlich willkommen. „Einen jungen 
Mediziner in den Ort bekommen zu haben, 
ist ein Glücksfall, den man nicht hoch genug 
schätzen kann“, weiß Silly, dass viele seiner 
Amtskollegen St. Martin für die ausgezeich-
nete allgemein- und fachärztliche Versorgung 
– zwei Fachärzte, eine Zahnärztin und nunmehr 
drei Allgemeinmediziner – offen beneiden. 

Bei der Eröffnung vor Ort war auch Nachbar-
bürgermeisterin und LAbg. Maria Skazel von 
St. Peter. Sie gratulierte Dr. Amerstorfer zur 
Eröffnung der Arztpraxis und fügte hinzu: „Die 
Nachbesetzung der offenen Hausarztstellen in 
St. Martin ist auch für die Bevölkerung von 
St. Peter wesentlich für die Gesundheitsver-
sorgung. Wir bleiben optimistisch und hoffen 
weiterhin, einen Arzt für die offene Kassenarzt-
stelle in St. Peter i.S. begeistern zu können.“

Bau in Rekordzeit
Ein Dankeschön möchten Bauherr Ing. Wolf-
gang Waltl und Dr. Florian Amerstorfer den 
bauausführenden Unternehmen sagen. Der 
Zeitplan war mit fünf Monaten extrem eng 
gesteckt. Doch mit bester 
Zusammenarbeit und je-
der Menge persönlichem 
Einsatz schaffte man die 
Punktlandung zur Eröff-
nung. •

In der Sulmtalpraxis 
freut man sich nun auf 

ihre Terminvereinbarung 
unter 03465/20 560 oder  

info@sulmtalpraxis.at

Ordinationszeiten: 
Mo 7–12 Uhr
Di 15–18 Uhr

Mi 11–15.30 Uhr
Do 7–11 Uhr 

Fr 8.30–12.30 Uhr

Unter den vielen Eröffnungsgästen war auch Bauherr 
Ing. Wolfgang Waltl mit seiner Frau Stefanie (Bild re.).

Gemeindevertreter, allen voran Bgm. Franz Silly (6.v.re.), Pfarrer  
Mag. Johannes Fötsch und LAbg. Bgm. Maria Skazel  (2.v.re.) hießen  
Dr. Florian Amerstorfer mit Familie und Team herzlich willkommen.

Diese 
Firmen 
waren 
erfolg-

reich am 
Umbau 
beteiligt.
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Gmbh
8543 St. Martin i. S., Sulb 102

Tel.+Fax. 03465/21 37
firma@waltl-bau.at • www.waltl-bau.at

St. Martin: Bildungscampus, der wirklich alle Stückerln spielt
In der Gemeinde St. Martin ist der neue Bildungs-
campus in aller Munde. Bestens durchdacht wird 
mit dem 8 Millionen Euro Projekt nicht nur die Kin-
derbetreuung in die Zukunft geführt, auch die Volks-
schule sowie die gesamte Bevölkerung wird durch 
die Schaffung eines Mehrzwecksaals – ausgelegt auf 
sportliche und kulturelle Nutzung – profitieren. 

In St. Martin sind die Karten ge-
fallen und nun werden Nägel mit 
Köpfen gemacht. Nach zwei Jahren 
der Planung steht fest: Das für eine 
Sanierung einfach zu stark in die 
Jahre gekommene und zu oft um-
gebaute und erweiterte Kulturhaus 
wird der Zukunft weichen.

Dabei haben sich die Gemeindeve-
rantwortlichen, allen voran Bgm. 
Franz Silly, die Entscheidung nicht 
leicht gemacht. Doch die Umstände 

sprechen für sich. „Den Familien 
vom Start weg eine moderne, zeit-
gerechte Kinderbetreuung zu bieten, 
stellt für unsere familienfreundliche 
Gemeinde eine Hauptaufgabe dar. 
Neben bestem Personal sind es 
räumliche Rahmenbedingungen, die 
stimmen und gesetzlichen Vorgaben 
entsprechen müssen. Vor dem Hin-
tergrund, dass die Gruppengröße bis 
2028/2029 auf 20 Kinder absinken 
wird und weil wir bereits heuer 
eine dritte Gruppe installieren muss-

ten und die Kinderkrippe immer 
nur ein Provisorium war, ist die 
Zeit für Neues gekommen“, unter-
streicht Silly, der den Gemeinderat 
über sämtliche Fraktionen hinweg 
in dieser Frage geschlossen hinter 
sich weiß.

Zeit für Neues gekommen
Den Anstoß, größer zu denken, gab 
das Land Steiermark. Denn neben 
den Kindergartenräumlichkeiten 
entspricht auch der Turnsaal der 
danebenliegenden Volksschule von 
der Größe her nicht mehr aktuellen 
Vorgaben. Zudem ist die geforderte 
Barrierefreiheit in der Bildungsstät-
te nicht gegeben und auch die Ver-
kehrssituation mit dem Einbahnsy-
stem zwischen Kindergarten, Spiel-
bereich und Volksschule stellt laut 
Land eine Risikoquelle dar. 

Für Planerin Nina Kuess, die mit ih-
rem Büro in Lieboch den öffentlich 
ausgeschriebenen Architekturwett-
bewerb gewann, begann damit eine 
arbeitsintensive Zeit. Sanierungs- 
und Erweiterungsvarianten wur-
den einem Abbruch samt Neubau 
gegenüber gestellt. „Wir machten 
uns die Entscheidung nicht leicht. 
Aber schließlich lag auf der Hand, 
dass das alte Kulturhaus, in dem 
ältere Gemeindebürger bereits die 
Volksschulbank drückten, baulich 

bereits dermaßen desolat ist, dass 
eine Sanierung in der erforderlichen 
Form nicht umsetzbar ist“, erinnert 
sich Silly zurück.

„Ganz tolle Geschichte!“
Damit waren die Würfel gefallen. 
Die Pläne, die man nun bei einem 
Gemeinde-Informationsabend und 
einem eigenen Kindergarten-Infor-
mationsabend Interessierten präsen-
tierte, fanden bei Pädagogen, Eltern 
und Großeltern auf ganzer Linie Zu-
stimmung. „Mein Enkelsohn Moritz 
besucht derzeit die Kinderkrippe 
und wird den neuen Kindergarten 
noch gut nutzen können. Das, was 
hier anstatt dieses alten Gebäudes 
entstehen soll, ist eine ganz tolle Ge-
schichte“, freut sich Edith Frießnegg 
für den St. Martiner Nachwuchs. 

Durchdacht geplant
Platz wird der Kindergarten samt 
Krippe während Abbruch- und 
Bauphase in der Volksschule St. 
Martin finden. Nach Abbruch des 
bestehenden Gebäudes soll unter 
Verwendung von Baurestmassen an 
die Grundierung gegangen werden.
Im Vergleich zum Bestand wird der 
Neubau weiter von der Straße abrü-
cken. Durch dieses Zurückversetzen 
kann ein großer und endlich zusam-
menhängender Garten-Spielbereich 
(ca. 2.000 m2) entstehen. 

Alles hat seine Zeit: Knapp 90 
Jahre alt, haben die Räumlich-
keiten dieses Hauses in St. Martin 
nun ausgedient. Als Volksschule 
erbaut, ist es heute Kulturhaus 
und Kindergarten. 
Bild oben: Nässe und Schimmel 
im Kellerbereich.
Bild rechts: Kindergartenleiterin 
Gerda Schönegger: „In diesen 
bröckelnden Wänden halten keine 
Nägel mehr.“

Breite Zustimmung bei Präsentation der Pläne für Kindergarten & Krippe.
Entwurf: Etwaige Änderungen können noch folgen. • Skizzen: KUESS Architektur ZT
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Seniorenservice

EISBACH RE
MALERBETRIEB

Aigen 53, 8543 St. Martin i.S.
0664/78 23 042, 0664/42 17 760

office@malerbetrieb-eisbacher.at, www.malerbetrieb-eisbacher.at
8543 St. Martin i. S., Aigen 53

0664/78 23 042 | 0664/42 17 760
office@malerbetrieb-eisbacher.at
www.malerbetrieb-eisbacher.at

Anstriche und Beschichtungen
Malerei und Stuck
Tapetenverlegung
Fassadengestaltung
Seniorenservice

EISBACH RE
MALERBETRIEB

Aigen 53, 8543 St. Martin i.S.
0664/78 23 042, 0664/42 17 760

office@malerbetrieb-eisbacher.at, www.malerbetrieb-eisbacher.at

Heizung • Solaranlagen • Biomasse • Pellets • Gas

G
m

bH

Dietmannsdorf 28  •  8543 St. Martin i.S.
Telefon: 03465/31 47  •  Mobil: 0664/35 04 629

E-Mail: info@decorti.at

Klima • Installationen • Wasser • Pooltechnik

St. Martin: Bildungscampus, der wirklich alle Stückerln spielt

Das Erdgeschoss wird – hat man 
doch auch Wienerberger im Ort – in 
Ziegelmassivbauweise ausgeführt. 
Aufgestockt wird mit Holz. „Ein be-
grüntes Dach wir klimatisch für gute 
Bedingungen sorgen. Der geplante 
Kindergarten im Obergeschoss 
umfasst drei Gruppen. Die zwei-
gruppige Kinderkrippe sowie die 
gemeinsam genutzten Räumlich-
keiten wie Küche und Speiseraum 
befinden sich im Erdgeschoss“, geht 
die Architektin, die für die Kids 
auch Highlights wie abgesicherte 
Spielhöhlen unter dem Dach oder 
eine Rutsche vom Obergeschoss 
ins Erdgeschoss mit einplante, ins 
Detail.

Was Kinder wollen
Um von der Grundplatte bis zum 
Dach eine kindgerechte und zweck-
mäßige Bauweise sicher zu stellen, 
war in St. Martin das Kindergarten-
Team von den ersten Planungsge-
sprächen an eng mit eingebunden. 
„Wir freuen uns wirklich schon sehr 
auf dieses neue Haus. Alles hat seine 
Zeit und unser alter Kindergarten 
hat nach so vielen Jahren wirklich 
ausgedient“, berichtet Kindergar-
ten-Leiterin Gerda Schönegger und 
führt weiter aus: „Derzeit wird der 
Betrieb bei uns auf engstem Raum 
aufrechterhalten. Die heuer bereits 
benötigte dritte Kindergartengruppe 

musste in das Volksschulgebäude 
ausgelagert werden. Wir haben kei-
ne Sozial- oder Büroräumlichkeiten 
für Besprechungen, keine adäquate 
Küche, wir vermissen Schlafräum-
lichkeiten und wenn bei uns die 
Kleinen aus dem Fenster schauen 
möchten, brauchen sie Stühle, da 
kindgerechte Glasflächen fehlen. 
Außerdem lässt sich bei uns kaum 
noch ein Nagel einschlagen, weil die 
Wand bröselt und wenn im oberen 
Kultursaal Volkstanz geübt wird, 
regnet es Putz von der Decke“, um-
reißt Schönegger die Ist-Situation. 

Platz für Sport & Kultur
8 Millionen Euro – von denen 70 
Prozent vom Land gefördert wer-
den – wird die Gemeinde für den 
Neubau in die Hand nahmen. In-
kludiert ist darin auch der Mehr-
zwecksaal, der Volksschule und 
Kindergarten räumlich verbinden 

wird. Auf Stelzen gebaut wird die-
ser den Volksschülern nicht nur als 
Turnsaal dienen, sondern kann von 
Vereinen und Institutionen ebenso 
als Veranstaltungsraum und The-

aterlocation genutzt werden. „Mit 
diesem Mehrzweckraum schaffen 
wir einen Ort, der für die St. Mar-
tiner wirklich alle Stückerln spielt“, 
ist Silly überzeugt. •

Kindgerechte Innenraumgestaltung

Die familienfreundliche Gemeinde St. Martin lässt, unterstützt von Architektin Nina Kuess (li.), Tolles für den 
Nachwuchs entstehen. Kindergartenleiterin Gerda Schönegger freut sich mit ihrem Team bereits sehr darauf.
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Sonne im Glas mit dem  
BIO Orangenlikör der Distillery Krauss
Seit den spektakulären internationalen Auszeichnungen 
„Rum – best of Europe“ und „Best World Whisky“ ist klar, 
dass die Distillery Krauss in St. Martin mehr kann, als aus-
gezeichneten Gin herzustellen. Nach dem bekannten Ginerol 
gibt es nun noch ein weiteres Produkt in der Trendkategorie 
Aperitif: nämlich einen BIO Orangenlikör.

Der Likör auf Basis von reinem 
Orangenschalen-Geist und dem 
Minimum an benötigtem Zucker 
mit 45 % vol. ist bereits pur ein 
Genuss, aber im Cocktail eignet er 
sich ausgezeichnet als Aperitif oder 
Feierabend-Getränk. Damit kommt 
der Sommer für einen kurzen Au-
genblick zurück. Das aktuelle Lieb-
lingsgetränk von DI Dr. Carmen 
Krauss wurde bereits zweimal mit 
Gold ausgezeichnet – nämlich beim 
World-Spirits Award und bei den 
Las Vegas Global Spirit Awards mit 
92 von 100 Punkten.
 
Rezept:
4 cl Organic Liquor Orange mit 
100-150 ml Tonic in einem Weinglas 
mit Eiswürfel mischen. Mit Oran-
genscheiben oder Zesten garnieren.

Der fruchtige Likör kann gerne di-
rekt in der Destillerie verkostet wer-
den (keine Voranmeldung nötig). 
Wer sich einen schönen Nachmittag 
mit Freunden machen und das ge-
samte Sortiment erkunden möchte, 
dem empfehlen wir eine geführte 
Verkostung vor Ort:
Dauer rund zwei Stunden, das ge-
samte Sortiment kann verkostet 
werden und es gibt ausführliche 
Informationen und Videos zur Her-
stellung. 
So eine Verkostung kann telefo-
nisch unter 03465/20800 oder über 
die Webseite www.distillery-krauss.
com gebucht werden. •
 

Distillery Krauss GmbH
Aigen 52

8543 St. Martin i.S.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tischlerei Kreiner wird im besten Sinne des verstorbenen 
Tischlermeisters Claudio Kreiner von seiner Ehegattin Simone 
und Sohn Fabio weitergeführt. Bestehende Aufträge und neue 
Anfragen werden in gewohnter Qualität bearbeitet. 
 

Volksschule bekommt „Outdoorklasse“
Als Besonderheit wird unter dem 
aufgeständerten Saal, der den 
Volksschulkindern als großer Turn-
saal dient, zudem eine großzügig, 
verkehrsberuhigte, überdachte 
Freifläche entstehen. „Mit Stufen 
ausgestattet wird diese Fläche als 
Outdoorklasse ebenso genutzt wer-
den können wie für schulische und 
außerschulische Outdoorveranstal-
tungen“, schürt Architektin Nina 
Kuess die Vorfreude am Freiluft- 
Unterricht.
Die Barrierefreiheit für Volksschule 
und Kindergarten wird mit dem 
Einbau eines Liftes im Volksschul-
gebäude erreicht. Außerdem wird im 

Zuge der Bautätigkeit die Schule mit 
Vollwärmeschutz, neuem Tondach 
und Erweiterung der Photovoltaik-
anlage außen saniert und auch neue 
sanitäre Anlagen sowie ein öffentli-
ches WC wird es geben.
„Meine beiden Schulen sind zertifi-
zierte ‚Glücksschulen‘, dafür muss 
man Kriterien erfüllen. Während 
in der Volksschule St. Ulrich in 
den letzten Jahren Klassenräume 
modernisiert, saniert und neu ent-
standen sind, wird nun in St. Mar-
tin die Schule zukunftsfit gemacht. 
Der verbindende Mehrzweckraum 
wird nicht nur jede Menge Platz 
für Bewegung bieten, auch das 
Miteinander von Kindergarten und 
Volksschule wird dadurch ein an-
deres werden. Darauf freue ich mich 
schon“, betont Heidi Kremser, die 
als Volksschuldirektorin in St. Ul-
rich und St. Martin weiß, was Kinder 
zum Wachsen und Lernen brauchen.
Unter dem Gesichtspunkt maxima-
ler Kindersicherheit wird sich die 
Park- und Abholzone künftig im 
vorderen, der Straße zugewandten 
Bereich befinden. Die Zufahrt zum 

Nicht nur im Kindergarten, auch in der Volksschule wird in 
St. Martin einiges neu und besser gemacht. 

Musikheim, das mit erweiterten Mu-
sikklassen und verlegtem Eingang 
einen weiteren Teilbereich des Bil-
dungscampus darstellt, wird natür-

lich weiterhin möglich sein. 
Läuft alles nach Plan, will man die 
Arbeiten bis Sommer 2025 zum 
Abschluss gebracht haben. •

VS-Dir. 
Heidi 
Kremser 
freut sich 
auf einen 
Ort der 
Bewegung 
und Be-
gegnung.

Auf Stelzen gebaut, kann der überdachte Bereich unter dem Mehrzweck-
raum als Outdoorklasse aber auch für Veranstaltungen genutzt werden. 

Entwurf: Etwaige Änderungen können noch folgen. • Skizze: KUESS Architektur ZT
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ABNEHMEN kann so einfach sein
Vertrauen Sie auf unsere innovative sowie nachhaltige  
Behandlungsmethode und verlieren Sie 2-5 cm Umfang  

bereits bei der ersten Behandlung.
Kennenlernbehandlungen sind ab sofort möglich!

Selina Krieger
Dörfla 23
8543 St. Martin im Sulmtal

0677/616 125 70
office@ailstmartin.com

Selina Krieger  0677/616 125 70 
Dörfla 23 office@ailstmartin.com 
8543 St. Martin im Sulmtal 

„Bequem im Liegen“ zur Traumfigur 

Abnehmen im Liegen ist eine wunderbare Möglichkeit, den Körper zu 
straffen und zu formen, Muskeln aufzubauen ohne Sport zu treiben sowie 
Stoffwechsel und Entgiftung zu aktivieren. 

>Sofort 2-5cm Umfangreduktion

Kennenlernbehandlungen sind ab sofort möglich! 

 

 

100 Jahre Inge Morath –  
das Gespräch im Greith Haus
Seit Ende September läuft im Greith Haus St. Ulrich die von 
Regina Strassegger gestaltete Bilderschau „Tiefen.Schärfe 
im Grenz.Raum“ in Memoriam Inge Morath. Am Freitag, 27. 
Oktober, 18 Uhr, gibt es einen Gesprächsabend.

Im Mai dieses Jahres wäre Inge 
Morath, die 2002 verstorbene Foto-
grafin von Weltruhm, 100 Jahre alt 
geworden. Die gebürtige Steirerin 
arbeitete als Textredakteurin, bevor 
sie für Magnum zu fotografieren be-
gann. In ihrem Film „Grenz.Räume: 

Inge Morath – Letzte Reise“ hat sich 
Autorin und Filmemacherin Regina 
Strassegger im Jahr 2001 zusammen 
mit Morath auf Spurensuche zu 
deren Wurzeln im steirisch-slowe-
nischen Grenzraum begeben.
Im Gedenken an die Fotografin zeigt 
das Greith Haus seit Ende Septem-
ber die von Strassegger gestalte-
te Bilderschau „Tiefen.Schärfe im 
Grenz.Raum“ sowie den Film. – Die 
Schau läuft noch bis 20. Dezember 
an allen Veranstaltungstagen ab 15 
Uhr sowie jederzeit gegen Voran-
meldung. Eintritt frei.

Wer mehr über Inge Moraths Spu-
rensuche erfahren möchte, sollte 
das Bühnengespräch am Freitag, 
27. Oktober, 18 Uhr, mit Regi-
na Strassegger, Gerald Brettschuh 
(Künstler) und David Kranzelbinder 
(Pavelhaus) nicht versäumen. Als 
Moderatorin fungiert Greith Haus-
Leiterin Isabella Holzmann. •

Freitag, 6. Oktober 
ab 17 Uhr 

Dämmer Schoppen

Musik: ADI PFEIL

mit Grillen

Kastanien &
Sturm

Der häufigste Fehler beim Umbauen und Sanieren
Eine Renovierung oder Sanierung verlangt viel Zeit und 
Kraft. Saubermacher unterstützt mit Know-how und der 
fachgerechten Entsorgung von Baustellenabfällen. 

Paul und seine Frau erfüllen sich 
einen Lebenswunsch und kaufen 
ein Haus aus den 70er-Jahren am 
Stadtrand. Bunte Tapeten in jedem 
Raum, grün-gelbe Fließen im Ba-
dezimmer, gemusterte PVC-Böden. 
Die von Paul liebevoll genannte 
„Perle“ mit großem Garten soll nach 
einer umfangreichen Sanierung das 
Zuhause der Familie werden. Aber 
wohin mit den großen Mengen an 
Renovierungs- und Bauabfällen? 
Welche Kosten fallen hier an? Und 
worauf muss man besonders achten? 

Alle Services  
aus einer Hand
Beim Umbau und der Sanierung 
muss in jedem Fall auch die Entsor-
gung berücksichtigt werden. Sau-
bermacher unterstützt hier alle Bau-
herrn zuverlässig und kümmert sich 
um die umweltgerechte Verwertung 
aller Abfälle. Wir unterstützen Pro-
jekte jeder Größe – von der Erneu-
erung eines Badezimmers bis hin 
zum Umbau eines ganzen Hauses. 
Pluspunkt: Unsere Experten beraten 

bei einer Vorort-Besichtigung ganz 
individuell und erstellen ein maß-
geschneidertes Angebot.

Zusätzlich entlastet unser Fach-
personal mit vielen weiteren Ser-
vices: Entrümpelungen, Abbruch, 
Laborleistungen, Kanalservices, 
sämtliche Demontagearbeiten, z. B. 
von Öltankanlagen oder Nachtspei-
cheröfen oder die Endreinigung der 
Baustelle. Und für den „Notfall“ 
stellen wir mobile WC-Anlagen 
bereit.

Achten Sie auf gefährliche 
Baustellenabfälle
Schon mal was von Eternit, XPS, 
Mineralwolle (KMF) oder Asbest 
gehört? Bauherren bzw. Eigentü-
mer einer Immobilie sind für die 
ordnungsgemäße Entsorgung aller 
Abfälle verantwortlich. 
Neben herkömmlichen Abfällen wie 
Bauschutt oder Altholz fallen vor 
allem bei älteren Häusern auch ge-
fährliche Abfälle an. Diese müssen 
getrennt gesammelt und entsorgt 

werden. Vor allem in Bauten der 
70er- und 80er-Jahre wurden as-
besthaltige Materialien eingesetzt. 
Diese Stoffe sind mittlerweile als 
gesundheitsschädlich eingestuft und 
dürfen nicht mit anderen Baustellen-
abfällen vermischt werden. 

Wichtig beim Arbeiten mit solchen 
Materialien ist auch das Tragen von 
notwendiger Schutzausrüstung, 
denn Hautkontakt kann der Ge-
sundheit schaden.

Digital entsorgt
Mit dem flexiblen Online-Angebot 
auf wastebox.at können Container, 
Mulden oder Big Bags ganz ein-
fach zum Fixpreis bestellt werden. 
Wählen Sie aus verschiedenen Ab-
fallarten und Behältergrößen und 
schon kommt die passende Waste-
box zum Wunschtermin direkt vor 
die Haustür. •

Mehr Infos:  
saubermacher.at/ 

umbau-und-sanierung

Die Saubermacher-Entsorgungs- 
Experten unterstützen Sie kompetent. 
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Ab Mitte November wird im zentral gelegenen Prettner-Haus 
(ehemals GH Lukas) mit dem Personalverrechnungsbüro 
Sibit ein weiteres Unternehmen Einzug halten. Um zusätzlich 
Raum für Zuzug zu schaffen, werden in der Gemeinde zwei 
Wohnhäuser generalsaniert.

St. Martin: Wachsender 
Wirtschafts- & Wohnraum

Ehemals Gasthaus – heute moder-
ner Bürostandort. Bald zieht hier 
die Personalverrechnung Sibit ein.

Im Zuge einer privaten Initiative 
entsteht in diesen beiden Häusern 
in Bergla, zeitgemäßer Wohnraum. 

Mit fünf Mitarbeitern wird Birgit 
Oswald, Chefin des Personalver-
rechnungsbüros Sibit im Laufe des 
Novembers, ihren Firmenstandort 
von Pölfing-Brunn ins Zentrum 
von St. Martin verlegen. Bis es 
so weit ist, werden von der Haus-
gemeinschaft Prettner noch letzte 
Umbaumaßnahmen gesetzt. Denn 
in enger Abstimmung mit Oswald 
verwandelt sich die ehemalige Gast-
stube in ein modernes Büro mit 
Wohlfühlatmosphäre. „Es ist schön, 
dass wir bald einen weiteren Wirt-
schaftsbetrieb in St. Martin will-
kommen heißen können“, freut sich 
Bgm. Franz Silly. 
Begrüßt wird von ihm auch die pri-
vate Wohnraum-Initiative in Bergla, 
wo zwei Häuser umfangreich sa-
niert werden. Die Planung sieht die 
Schaffung moderner Wohneinheiten 
vor, die dem Zuzug im Sulmtal wei-
teren Raum geben. •

Der Weg zur Nahwärme
Um den Weg aus der fossilen 
Abhängigkeit zu gehen, plant 
man in St. Martin in Kooperati-
on mit der Nahwärme Gleinstät-
ten GmbH die Schaffung eines 
Biomasseheizwerkes. 
Derzeit sind die Nahwärme 
Gleinstätten-Kundenbetreuer 
bei den Haushalten im Aus-
baugebiet unterwegs, um mög-
liche Leitungstrassierungen zu 
präsentieren und Energiedaten 

abzugleichen. 
Bis Jahresende haben die Haus-
halte Zeit, Verträge abzuschlie-
ßen. Für Fragen rund um den 
möglichen Nahwärmeanschluss 
steht Kundenbetreuer Harald 
Hold unter 0664/325 28 44 ger-
ne zur Verfügung. 
Ist das Interesse groß genug, 
werden Anfang 2024 konkrete 
Schritte für den Bau des Heiz-
werkes eingeleitet. •

Mit Sicherheit Spaß auf zwei Rädern

Am Areal der Volksschule 
St. Martin fand jüngst ein 
kostenloser Radkurs für 
Kinder und Eltern aus Pöl-
fing-Brunn, St. Ulrich und 
natürlich St. Martin statt. 

Unterstützt vom Bundesministeri-
um und der Klimaschutzinitiative 
klimaaktiv fand jüngst am Areal 

der Volksschule St. Marin ein Rad-
kurs statt. Gestartet wurde auf dem 
mobilen Radspielplatz, bei dem es 
enge Kurven, Slaloms, Wippen und 

Hürden zu meistern gab. Auf der 
Grünfläche wurde mit den Rädern 
spielend getrickst und so manches 
Vorderrad gezielt gehoben. Denn 

nur wer sein Bike bestens be-
herrscht, ist auf der Straße sicher 
unterwegs. Und eben dort ging es 
dann gemeinsam mit den Eltern hin. 

Besonderes Augenmerk wurde 
auf jene Kids gelegt, die nun kurz 
vor der Radfahrprüfung stehen. 
Geduldig wurden sie von Trainer 
und Teamleader Jörg Ofner  an 
die „Kunst“ des wirklich richtigen 
Linksabbiegens herangeführt. Und 
auch so mancher Elternteil konnte 
dabei sein Wissen aufpolieren. 

Optimaler Einstieg
„Mit dem Fahrrad im Straßenver-
kehr zu fahren, benötigt– neben der 
Fähigkeit, ein Rad zu lenken – das 
Wissen über Verkehrsregeln, die 
richtige Ausstattung und ein gutes 

Sicherheitsgefühl beim Fahren. Mit 
unseren Radfahrkursen bieten wir 
den optimalen Einstieg für das Rad-
fahren auf der Straße“, legt Ofner 
das Kursangebot allen Schulen ans 
Herz.
Zusätzlich vor Ort war eine Re-
paraturwerkstatt, in der Sitz- und 
Lenkerhöhen, abgegangene Ketten 
etc. gerichtet wurden. 

Zum Radkurs eingeladen waren 
Kinder ab dem Laufrad-Alter bis 
zur vierten Volksschulklasse aus den 
Gemeinden St. Martin und Pölfing-
Brunn. Einen ganzen Nachmittag 
wurde am mobilen Radspielplatz 
eine Runde nach der anderen ge-
dreht. Dass der Nachwuchs dabei 
Spaß an der Bewegung hatte, war 
nicht zu übersehen. •

Spaß an der Bewegung auf zwei Rä-
dern bot der mobile Radspielplatz.
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EIN PROJEKT DERTRAUMHAFT. SCHÖN.
WOHNEN. 

wagner@sagergruppe.at www.sager-immobilien.at 0664 822 20 54 

WOHNEN IN 8431 GRALLA, TORWEG: 
Wohnungen 70m² / Doppelhaushälften 110m² 
Fertigstellung Sommer 2024 
Ziegelmassivbauweise
  
        

NEU
WOHNEN IN 8501 LIEBOCH, BERGSTRASSE: 

Reihenhäuser mit 100m² mit Eigengarten 
Fertigstellung November 2023 
Ziegelmassivbauweise
  
        

NA DER IST JA 
OBEN AUCH 

NICHT OHNE ...

SHOWROOM

NICHT DURCHGEHEND BESETZT.

BERATUNG NACH TEL.

VEREINBARUNG.

DOBLERSTRASSE 2

8502 LANNACH

BALKON-
ANBAU IST IN 

ALLER MUNDE!

-
IN 
DE!

NA DER IST J
OBEN AUCH

NICHT OHNE  DIREKT AN DER B76!

FRANZ WEISSMANN, Gebietsleiter   |   TEL. 0660 10 43 913   |   0800 20 2013   |   WWW.LEEB.AT

„Die Hausmesse, die am 22. und 
23. September im Leeb-Showroom 
in Lannach stattfand, war ein vol-
ler Erfolg“, so Gebietsleiter Franz 
Weißmann. Viele Besucher nutzten 
die Gelegenheit, um sich die neu-
en Modelle und Ausstellungsstücke 
von Balkonen, Zäunen und Über-
dachungen anzuschauen. Die Besu-
cher konnten sich aus erster Hand 
über die Qualität und das Design 
der Produkte informieren und sich 
von den Vorteilen der patentierten 
ALU Comfort Plus®-Beschichtung 
überzeugen.

Europas Nummer 1 bei 
Balkonen und Zäunen
Die Leeb Balkone GmbH ist Euro-
pas führender Hersteller von Bal-
konen und Zäunen aus Alumini-
um. Mit 50 Jahren Erfahrung und 
mehr als 200 Mitarbeitern stellt das 
Unternehmen individuell geplante 
Designprodukte ausschließlich in 
Österreich her. Die Produktpalet-
te umfasst Balkone, Zäune, Sicht-
schutzelemente, Sommergärten und 
Terrassenüberdachungen.

Hausmesse – wo Ideen 
Wirklichkeit werden

Breite Produktpalette 
Neben Balkonen zählen auch Zäu-
ne, Terrassenüberdachungen und 
Sommergärten zum Sortiment. Zur 
Auswahl stehen mehr als 200 Mo-
delle, die individuell geplant und 
passgenau von top-ausgebildeten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

produziert werden. Für den nach-
träglichen Balkonanbau wurden 
ausgeklügelte Systeme entwickelt, 
die nahezu auf jeden Haustyp pas-
sen. 

Super-Sorglos-Rabatt
Ihr persönlicher Leeb-Berater wird 
Ihnen mächtig einheizen und steht 

mit jeder Menge Ideen und Know-
how bereit! Also gleich Termin ver-
einbaren, Top-Beratung genießen, 
Super-Sorglos-Rabatt kassieren und 
schon bald Ihr neues Zuhause er-
LEEBen. •
Gratishotline & Katalogbestellung: 

0800/202013 und www.leeb.at

So schreibt sich Le(e)bensfreude!
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400 € WOHNKOSTENZUSCHUSS 

Alle steirischen Haushalte, die 2022 bis zu 30.734 Euro Jahresnettoeinkommen 

hatten, können ab sofort den Wohn- & Heizkostenzuschuss des Bundes in Höhe 

von 400 Euro beim Land Steiermark beantragen. Die Anträge können bis zum 

31. Oktober online unter wohnkostenzuschuss.steiermark.at oder mit Unterstüt-

zung der Gemeinde- und Stadtverwaltungen gestellt werden.

JETZT BEANTRAGEN!

wohnkostenzuschuss.steiermark.at
Hotline zum Nulltarif: 0800 800 262
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DEUTSCHLANDSBERG
WOHNPARK ERLENWEG

16 Wohnungen mit Doppelwohnhaus- und  
Reihenhauscharakter
Eigengärten, großzügige Terrassen, Carport …
Wfl. 78 bis 118 m2 | HWB 41 fGEE 0,65

Hannes Schlag | 0664/85 50 406
raiffeisen-immobilien.at

Maklerservice & Bewertung

Raiffeisen
Immobilien

Leistbar wohnen: Kunst die im Zusammenspiel  mehrer Faktoren auch heute gelingen kann
Zugegeben, wohnen wird immer mehr zum Luxus. Umso 
wertvoller und wesentlicher ist es, Immobilienpartner an 
der Seite zu haben, die vom Start weg individuelle Leist-
barkeit in ihr Angebot mit einfließen lassen. 

Die Bau- und Immobilienpartner, 
die sich mit ihren Angeboten auf die-
ser Seite präsentieren, haben eines 
gemeinsam: Sie kennen die Region, 
die Menschen und das Angebot. 
Auch wenn es immer schwieriger 
wird, sich leistbares Eigentum anzu-
schaffen, mit den richtigen Partnern 
an der Seite kann es auch in Zeiten 

wie diesen gelingen.

Leistbar wohnen
Ausschlaggebend für das leistbare 
Wohnen ist das Verhältnis zwischen 
Haushaltseinkommen und Wohnko-
sten. Das bedeutet: Nach Abzug der 
Wohnkosten sollte vom Einkommen 
noch genug Geld übrig bleiben, um 

andere notwendige Ausgaben zu 
bezahlen und an der Gesellschaft 
teilzuhaben.
Die hohe Inflation in Österreich 
sorgt dafür, dass auch Mieten immer 
teuerer werden. Kurzfristige Abhil-
fe können diverse Hilfsprogramme 
der Regierung schaffen. Mittel- und 
langfristig ist aber zu überlegen, ob 
der Kauf oder Bau einer Immobilie 
nicht sinnvoller ist. 
Konnte man sich noch vor we-

nigen Jahren des Eindrucks nicht 
erwehren, dass nur riesige Häuser 
glücklich machen, geht der Trend 
aufgrund des Finanzdrucks eindeu-
tig auf klein und fein zurück. Die 
Frage: Wie viel Raum brauche ich 
wirklich, steht nun im Zentrum von 
Planungen. 

Finanzen im Blick
Denn wer Eigentum bauen oder 
erwerben möchte, tut gut daran, 

Nur wer leistbar wohnt, kann 
entspannt die Beine hochlegen. 
Wie es gelingt? Das wissen die 
Immobilien-Profis der Region.
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Prader: Einfach schön wohnen

Michael Prader
8443 Gleinstätten 170

Tel: 0650/757 64 74
www.tischlerei-prader.at

Tischlermeister Michael Prader lässt Kunden 
stilsicher schön wohnen. Ob einzelne Möbel 
oder gesamte Wohnbereiche – Prader ver-
bindet traditionelles Handwerk mit Design.

Im engen Zusammenspiel mit Kunden verwandelt das 
Unternehmen Prader aus Gleinstätten Wohnräume in 
Wohlfühlräume nach Maß. 
Mit einem sicheren Gespür für Stil, mit handwerklichem 
Können und schier unerschöpflichen Designideen wid-

met sich Michael Prader mit seinem Team der Fertigung 
einzelner Möbel ebenso gerne wie der Planung ganzer 
Wohn- und Geschäftsbereiche. „Der Kunde gibt dabei 
nicht nur stilistisch die Richtung vor, auch finanzielle 
Rahmenbedingungen lassen sich gut im Vorhinein 
abstecken“, ist dem jungen Tischlermeister wichtig mit 
dem Vorurteil, dass man sich Handwerksarbeit kaum 
leisten kann, aufzuräumen. 
Küchen, Ess- und Wohnräume, Büros, Bäder, Vorräu-
me, Türen und Stauraumlösungen – das Unternehmen 

Prader hat Freude daran, bei Be-
ratung, Planung und Fertigung 
Kundenwünsche zu übertreffen 
– und das zum fairsten Preis. •

ImmobilienVerwaltung ALMAK GesmbH
Steyeregg 4, 8551 Wies

03465/2324  I  kontakt@iv-almak.at
www.iv-almak.at

... und Ihre Immobilie ist in guten Händen!

0660/23 23 359, www.peisser-immobilien.at

Arnfels: Sehr schönes Familien-
wohnhaus in Ruhelage, 165 m2 Wfl., 
unterkellert, 687 m2 Grund, Garage, 
sofort bezugsfertig, HWB: 87

Kaufpreis:
€345.000,–

Wir suchen Grundstücke, Bauplätze, Häuser & 
Wohnungen – zu mieten oder zu kaufen –  

für vorgemerkte Kunden!

Bald Wohnen

Elfriede Schmidt | Steyeregg 259 | 8551 Wies  
0664/10 12 539 | elfriede.schmidt@bald-wohnen.at

Verkauf & Vermietung von Immobilien 
Professionelle Immobilienberatung 
Nutzen Sie unsere regionale Markterfahrung! 

Ich bewerte Ihre  
Immobilie und berate 
Sie gerne fachkundig!

W O H N U N G E N 
ZU

MIETEN
LIEBOCH

BERGSTRASSE 9

Hr. Stanzer: 0664/4172093
office@kuess.at

ERSTBEZUG

Hr. Stanzer: 
0664/417 20 93
office@kuess.at

WOHNUNGEN zu mieten
Lieboch, Bergstraße 9

Leistbar wohnen: Kunst die im Zusammenspiel  mehrer Faktoren auch heute gelingen kann
realistisch an die Sache heranzuge-
hen. Finanzielle Bildung ist das A 
und O, denn nur so lässt sich eine 
ordentliche Kreditplanung auf die 
Beine stellen. 

Bündelung der Kräfte 
Da ein Erwerbsleben für die Fi-
nanzierung eines Wohnobjektes 
nicht mehr reicht, gewinnen derzeit 
generationenübergreifende Finan-
zierungsvarianten zunehmend an 
Bedeutung. Dass Eltern als Bürgen 
für einen Kredit eingesetzt werden, 
war auch in der Vergangenheit schon 
der Fall. Die Möglichkeiten, wie ge-
nerationenübergreifend die finanzi-
ellen Kräfte gebündelt werden kön-
nen, sind aber deutlich vielfältiger. 
Grundsätzlich gilt, je mehr Eigenka-
pital vorhanden ist, desto geringer ist 
der Betrag, der als Kredit aufgenom-
men werden muss. Geld, das man 
als Schenkung bekommen kann, hat 
fast den doppelten Wert.

Als weitere Option besteht die Mög-
lichkeit, einen Kredit von den Eltern 
aufzunehmen. Keinesfalls verzich-
tet sollte in einem solchen Fall 
auf die schriftliche Festhaltung von 
Konditionen und auf eine offene 
Kommunikation mit Geschwister-

kindern werden. Eine weitere Op-
tion ist es, ein Haus mit den Eltern 
über eine Bank zu finanzieren. 
Wie aktuell in vielen Lebenssitu-
ationen spielt das Miteinander vor 
dem Hintergrund explodierender 

Kosten auch am Immobiliensektor 
eine zunehmend tragende Rolle. 
Allein geht nicht mehr viel. Aber zu-
sammen lässt sich einiges erreichen. 

Welchen Weg zum Eigenheim man 

gehen möchte – Beratung ist in 
Zeiten wie diesen wichtiger denn je. 
Die regionalen Immobilien-Profis 
kennen nicht nur den lokalen Markt, 
sondern stehen umfassend zur Seite. 
Ein Anruf genügt. •
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können Sie auch  
ohne Baureportage eröffnen.

03466/47000

www.aktiv-zeitung.at

Aber warum sollten Sie  
gerade in diesem Bereich 
ohne professionellen  
Partner arbeiten? Eben! 4400JAHRE

Natürlich

Perfekt gelungen: Die neue Bad Schwanberg-Halle und Musikheim „neu“

Transparent und Bautafelkleber, Format: 3 x 1,5  |  4 x 2 m  |  1 x 0,5 m 

© CMM > Werbe- und Positionierungsagentur | www.cmm.at

EinzEl- und 
KomplEttlösungEn
objEKt
EigEnhEim gressenberg 3   8541 schwanberg

t: 03467 / 8400   www.tischlerei-gegg.at
Gressenberg 3 | 8541 Schwanberg

T: 03467/8400 | www.tischlerei-gegg.at

EinzEl- und 
KomplEttlösungEn 
objEKt 
EigEnhEim

Ein großer Tag für die Marktgemeinde Bad 
Schwanberg, wurde doch am letzten Freitag  
die sanierte Mehrzweckhalle – die bald  
„Bad Schwanberg Halle“ heißen soll – und der 
Zubau des Musikerheims feierlich eröffnet.

Auch Vertreter der Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark, welche in 
diesen Monaten ebenfalls im Ortskern des Kurortes in groß angelegte 
bauliche Maßnahmen investieren, stellten sich bei Eva und Bgm. 
Karlheinz Schuster mit einem Blumengruß ein: Dir.  Wolfgang Zitz 
(li) und Dir. Wolfgang Ruhri.

Dem feierlichen Anlass 
entsprechend war eine 
große Zahl an Ehrengä-
sten – an der Spitze der 
Landeshauptmann – der 
Einladung gefolgt: Natür-
lich auch Pfarrer Anton 
Lierzer, der nicht nur die 

Auch  
diese 
großteils 
heimischen 
Firmen 
waren 
erfolg- 
reich tätig:

Segnung der Räumlichkeiten vor-
nahm, sondern einmal mehr mit 
einer pointierten Rede die Lacher 
auf seiner Seite hatte. Auch Be-
zirkshauptfrau Doris Bund, LAbg. 
Bgm. Maria Skazel, der Obmann 
des steirischen Blasmusikver-
bandes Erich Riegler und Bezirks-
kapellmeister Gerhard Absenger 
ließen sich die Feierstunde nicht 
entgehen. Auch viele Firmenchefs 
der erfolgreich tätigen Firmen so-
wie Vertreter der Musikkapellen, 
mehrerer Gemeinden und der ört-
lichen Schulen.
Der Ortschef skizzierte die ins-
gesamt mehr als 60-jährige Ge-
schichte des Bauwerkes, welches 
1958 als Schulgebäude errichtet 

worden war: „Der Wunsch nach 
einer Sporthalle konnte damals aus 
finanziellen Gründen nicht erfüllt 
werden, sondern gelang erst 1986. 
So ist die Halle knapp 40 Jahre 
alt und jüngste Sturmschäden an 
den Fenstern zwangen uns zum 
Handeln, weil es auch durch herab-
fallende Mauerteile bereits gefähr-
lich wurde!“ Schuster unterstrich 
den Mehrwert durch akustische 
Aufwertung im Deckenbereich, 
Beschattungsmaßnahmen und die 
Erneuerung von Dusch- und Sani-
täranlagen. „Mit dem erneuerten, 
nunmehr barrierefreien Eingangs-
bereich sowie der Trennung von 
Garderobe und Schankbereich 
konnten weitere Verbesserungen 
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Lichttechnik für Gewerbe & Industrie

www.kapper-planung.at

Perfekt gelungen: Die neue Bad Schwanberg-Halle und Musikheim „neu“

Sportplatzweg 1a  |  8541 Bad Schwanberg
Tel.: 03467/71 16  |  Fax: 03467/71 16-4

office@pirker-transporte.at  |  www.pirker-transporte.at

Trotz des noch jungen Schuljahres hatten die Kinder der Volksschule 
mehrere musikalische Beiträge einstudiert und begeisterten  
die Eröffnungsgäste auch mit einem humorvollen Dialektsong.

geschaffen werden!“
„Die große Herausforderung be-
stand darin, dieses Projekt vom 
Stand der 80er-Jahre ins Jahr 2023 
zu holen“, berichtete anschließend 
Vorstandsmitglied Johann Pirker, 
der seit mehr als 20 Jahren dem 
Bauausschuss im Gemeinderat 
vorsteht. Weiters wollte man – 
auch im Geiste des sinnvollen 

Finanzmitteleinsatzes – so viel wie 
möglich von der ursprünglichen 
Substanz des Bauwerkes erhalten. 
Die Kosten für das umfangreiche 
Projekt belaufen sich auf rund 2,6 
Millionen Euro. Die Gemeinde 
Bad Schwanberg konnte sich dabei 
auf eine Gesamtfördersumme von 
1,7 Millionen, die von Land und 
Bund beigetragen wurden, freuen.

Pirker unterstrich aber, dass es trotz 
kostensparender Planung und Aus-
führung nicht ohne die großartige 
Eigenleistung des Musikvereins 
funktioniert hätte. Während die 
Gemeinde den Rohbau errichtete, 
kümmerte sich der Musikverein 
um den kompletten Innenausbau in 
Eigenleistung und Eigenfinanzie-
rung. Gerald Theussl, Obmann der 

MMK Bad Schwanberg, ergänzte, 
dass die Musikerinnen und Musi-
ker mehr als 1.100 Arbeitsstunden 
und auch stolze 110.000,- E für das  
Projekt erbracht haben. Damit 
konnten im Obergeschoß ein Sit-
zungsraum und Archivräume im-
plementiert werden. •

Lesen sie bitte weiter auf 32/33
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Sa. 4. Sept. 2021

Badstraße 1, 8541 Bad Schwanberg
03467/7655 • office@prattes-installationen.at

www.prattes-installationen.at

ERÖFFNUNG
& Tag der offenen Tür

ab 0930 Uhr

Für Ihr leibliches Wohl 

sorgen Fam. Mauthner und 

Fam. Strohmeier - Peiserhof!

ERÖFFNUNGS

AKTION -30%bis zu

AB 1030 UHR FESTLICHE ERÖFFNUNG UND SEGNUNG INKL. 

MUSIKALISCHER UMRAHMUNG DER MARKTMUSIKKAPELLE

PORR Bau GmbH . Tiefbau . NL Steiermark 
Baugebiet Graz und Weststeiermark
Laßnitzer Ring 10, 8523 Frauental
frauental@porr.at
porr.at

„Es war notwendig, nach fast 40 Jahren     wieder einmal die Ärmel aufzukrempeln!“
Mit diesen Worten brachte es LH Drexler in seinen 
Grußworten auf den Punkt. Mit der Generalsanierung 
kann man mit Ruhe den nächsten drei, vier 
Jahrzehnten entgegenblicken, meinte Bgm. Schuster.
Die Gemeinde wünschte sich eine 
Halle, in der viel stattfinden kann: 
Sport, aber auch Veranstaltungen, 
die für Bad Schwanberg von 
Bedeutung sind. Man hat sich für 
ein zukunftsweisendes Konzept 
des „Büros Luggin“ aus Groß St. 
Florian entschieden, das diese 
Ansprüche am besten erfüllt hat 
und sich zusätzlich für die Planung 
im Bereich Statik verantwortlich 

zeichnete. Pirker zählte eine große 
Zahl an beteiligten Firmen auf, 
welche sich bestens aufeinander 
abgestimmt hatten, um den doch 
ehrgeizigen Zeitplan einzuhalten, 
welcher auch dem Ende der 
Schulferien geschuldet war. 
Der langjährig Bauverantwortliche 
der Marktgemeinde verlieh auch 
seiner Freude Ausdruck, dass viele 
der Firmen direkt in Bad Schwan-

berg ansässig 
sind oder aus den 
umliegenden Ge-
meinden, womit 
ein großer Teil der 
Wertschöpfung in 
der Region ver-
bleibe.
Neben den 
a k u s t i s c h e n 
Maßnahmen und 
der Tontechnik, 
welche sowohl für 
den Schul- als auch 

Veranstaltungsbereich von großer 
Bedeutung sind, gilt Ähnliches für 
die perfekte Ausleuchtung. Dafür 
sorgte das Team von Licht Lesky, 
welches sich auf Lichttechnik 
für Gewerbe und Industrie 
spezialisiert haben. Mit dem 
Malereiunternehmen Adlbauer, 
Wagner Dach, Installationen 
Prattes und Aluglasbau KL GmbH 
waren weitere örtliche Firmen 
erfolgreich in die Generalsanierung 
eingebunden.
Baumeister Manuel Kapper 
und Pirker sind besonders stolz 

auf den Foyerbereich, der doch 
die Visitenkarte der neuen Bad 
Schwanberg-Halle darstellt: „Die 
neue Großzügigkeit gepaart mit 
dem Schankbereich als echter 
Hingucker erfreuen die Gäste 
in Zukunft. Der barrierefreie 
Zugang und die Erneuerung der 
Sanitäranlagen sind weitere lang 
gehegte Wünsche aller Nutzer der 
Halle!“

Umsichtige Zusammen-
arbeit der Firmen
Für die Erhaltung der alten 
Bausubstanz war auch die 
Erfahrung der Profis von Pfleger 
Bau Deutschlandsberg von großer 
Bedeutung, während sich Porr 
Bau für die Außengestaltung 
verantwortlich zeichnete. 
Da wurde übrigens auch ein 
überdachter Bereich geschaffen, 
der in Hinkunft Open Air-
Möglichkeiten in vielerlei Hinsicht 
ermöglicht.
 „Wir danken allen Mitarbeitern 
der beteiligten Firmen für die 
perfekte Umsetzung“, schloss 
Pirker.

Neid & Missgunst
Das Schlusswort gehörte dann 
dem Landeshauptmann, der sich 
mit eindringlichen Worten an 
die Festgäste wandte und zuerst 
die Qualität der musikalischen 

Seit über 20 Jahren dienen diese Räumlichkeiten als gemeinsamer Probenraum der Spielgemeinschaft 
Bad Schwanberg – Sankt Peter. Der Klangkörper mit seinen rund 90 Musikerinnen und Musikern ist 
zu einem wichtigen Kulturträger der Region geworden. Auch für wohltätige Zwecke: Zuletzt wurden 
im ausverkauften Opernhaus über 25.000 Euro für die steirischen Hospizvereine er- bzw. eingespielt. 

Die 
baubeteiligten 

Firmen 
arbeiteten 
nicht nur 
zeitlich…

… auf den Punkt  
genau, sondern schaff-
ten es, Funktionalität 
und echte „Hingucker“ 
unter einen Hut zu 
bringen.
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Kevin Reinegger 
0664/81 42 988 I reinegger@wallner-gmbh.at

Fliesen & Verlegung 
von hagebau Wallner!

INNeNaUSBaUHaNDeLSaGeNtUR &

8430 Leibnitz • Reichsstraße 50 • 03452/74 050 
office@ruckenstuhl-gmbh.at  
www.ruckenstuhl-gmbh.at

Bauausschussobmann 
Johann Pirker (re) freute 
sich gemeinsam mit 
dem Gesamtkoordinator, 
Baumeister Manuel Kapper, 
über den Abschluss der 
doch anspruchsvollen 
Sanierungsarbeiten 
innerhalb eines doch 
altgedienten Gebäudes.

„Es war notwendig, nach fast 40 Jahren     wieder einmal die Ärmel aufzukrempeln!“

Die Mitglieder der Spielgemeinschaft 
freuen sich über die neuen, zweckmäßigen 
Räumlichkeiten wie auch die Mitglieder des 
Gemeinderates und LH Christopher Drexler.

Darbietungen unterstrich, 
welche für die 
festliche Umrahmung 
sorgten. „Gerade in  
Zeiten, in denen Neid und 
Missgunst scheinbar immer 
mehr Platz greifen, tut  
es gut zu sehen, was das 
Ehrenamt und ein Mehr an 
Einsatz von Vereinsmitglie-
dern zustande bringt. Es 
unterstreicht auch das Ver-

bindende und die positive 
Energie von Musik, welche 
den Zusammenhalt in Ge-
meinden und Vereinen un-
ter Beweis stellt!“, brachte 
Drexler positive Fakten auf 
den Punkt. „Die Historie der 
Halle seit 1986 verdeutlichte 
auch, dass es wieder an der 
Zeit war, die Ärmel aufzu-
krempeln und sinnvolle In-
vestitionen in Bad Schwan-

berg zu tätigen!“
Davon konnte sich 
die Bevölkerung am 
nachmittäglichen „Tag der 
offenen Tür“ überzeugen, 
ehe der Festtag mit einem 
Dämmerschoppen – eine 
langjährige Tradition in 
Schwanberg, die laut Bgm. 
Schuster in Zukunft wieder 
verstärkt stattfinden soll –
seinen Abschluss fand. •

Auch  
diese 

großteils 
heimischen 

Firmen 
waren 
erfolg- 

reich tätig:
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Erneut gelang es den 
Eisfreunden ESV Ret-
tenbach den Bezirkspo-
kal zu holen. Doch da-
mit nicht genug. Beglei-
tet von einem perfekten 
Lauf führt man auch den 
Raika-Cup an.

Vom St. Stefaner Verein or-
ganisiert, konnte man zwölf 
Mannschaften zum Bezirkspo-
kalturnier des Bezirksverbandes 
Deutschlandsberg Nord will-
kommen heißen. Samt Team 
sorgte Bezirksobmann Robert 
Schelch für einen reibungslosen 
Turnierverlauf.

Mit nur einer Niederlage konn-
ten die Eisfreunde ESV Retten-
bach das Turnier überlegen für 
sich entscheiden. Über Silber 
konnte sich der SSV Marhof vor 
dem ASKO Wieselsdorf freuen.

Zu Sprache kamen im Rah-
men des Turnieres auch ge-
plante Neuerungen beim ESV 
St. Stefan. So stehen ein Zubau 
und die Neuasphaltierung der 
Außenbahnen an. •

Blickpunkt Bad Schwanberg

Eisfreunde holten Bezirkspokal  
erneut nach Rettenbach

Insgesamt 45 neue Schüler wurden mit Schulbeginn in der 
MS Bad Schwanberg von ihren Klassenvorständen Markus 
Degiampietro und Felix Koraimann freudig empfangen.

In der MS Bad Schwanberg hat das 
Zusammenwachsen begonnen

Lustige und aufregende Kennen-
lernspiele mit der Schulsozial-
arbeiterin, die Besichtigung des 
Schulhauses, spannende Expe-
rimente im MINT-Raum, erste 
handwerkliche Arbeiten in Tech-
nik und Design und vieles mehr 
erwartete die neuen Schüler der 

MS Bad Schwanberg zum Start 
ins erste Schuljahr. Der Höhe-
punkt der Kennenlernwoche war 
der Wandertag zum Gasthaus 
Hochmasser, wo die Schüler ihre 
wohlverdiente Pause genossen und 
die freie Zeit für ein besseres Ken-
nenlernen nutzten.

„Alles neu!“

Neue Freunde und engagierte Leh-
rer, schön ausgestattete Schulräume, 
ein großes Sportangebot sowie eine 
Vielzahl neuer Unterrichtsgegen-
stände erwarteten die Taferlklassler 
der Mittelschule Bad Schwanberg. 
Sowohl Lehrer als auch Schüler 
freuten sich über den gelungenen 
Start und auf die kommenden Schul-
jahre. •

Vergangenes Wochenende waren mehr als 20 Teilnehmer beim Treffen der Dudelsack- & Drehleierspie-
ler mit dabei. Das malerische Schloss Limberg wird während des gesamten Jahres von verschiedensten 
Vereinen und Gruppierungen genützt, um Lehrgänge zu veranstalten oder den jeweiligen Hobbies zu 
frönen. Die Organisatoren sind bereits zum zwölften Mal zu Gast und dementsprechend begeistert. •

Schloss Limberg – 
ein wahres Juwel  
in Bad Schwanberg
Erstmals urkundlich erwähnt wurde 
Schloss Limberg 1244 als eine Burg 
mit dem Namen „Lindenperch“. Eine 
wichtige Aufgabe der Anlage war 
die Sicherung des Übergangs nach 
Kärnten. Bis zum 18. Jahrhundert 
wechselte das Schloss mehrmalig 
den Besitzer, danach verkam es im-
mer mehr zu einer Halbruine. 
Später übernahm die Familie Orten-
hofen den Besitz und renovierte den 
Bau. Johann Ortenhofen verkaufte 
1830 das Schloss an den Fürsten von 
Liechtenstein, danach übernahm das 
Steirische Jugendhilfswerk das Ge-
bäude und nützt es bis heute als Fe-
rienheim. 1938 wurden die Innenräu-
me modernisiert und dienen seither 
als Pfadfinder- und Erholungsheim. 

1977 unter Denkmalschutz gestellt, 
bietet es heute Möglichkeiten für 
Seminare und vielfältige Freizeitak-
tivitäten. „Vor allem die Erlebnisse in 
der Gruppe sind speziell für Jugend-
liche mit großem Spaß verbunden, 
dienen auch der Persönlichkeitsent-
wicklung“, wissen die Verwalter des 
Schlosses. •
Weitere Informationen und  
Buchungsanfragen unter  
0676/844 606 700  
oder 0676/844 606 210
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Es “junkert” wieder in Stainz
Frisch und fruchtig ist der steirische Junker und spiegelt
somit auch das weststeirische Lebensgefühl wider. Auch in
diesem Jahr laden die Junkerwinzer ein, den jungen,
steirischen Boten kennenzulernen und zu verkosten. Das
Junkerfest findet am 11. 11. 2023 im Refektorium und im
alten Weinkeller des Schlosses Stainz statt und zusätzlich zu
den Junkerverkostungen gibt es Musik auf beiden Ebenen
vom Trio Risiko und den jungen Kainachtalern. Auch für
kulinarische Köstlichkeiten ist gesorgt.
Eröffnet wird das Fest von ORF Moderator Dorian Steidl und
der Weinkönigin Sophie I.
Feiern Sie mit uns den jungen steirischen Boten und
genießen Sie ein Fest im einzigartigen Ambiente des
Schlosses Stainz.
Nähere Informationen gibt es unter www.junkerfest.at
oder unter 0664 - 420 22 70
CDM Incoming Schilcherland Event

Senses – eine Ausstellung in der Rondell  
Gallery Bad Schwanberg die doppelt berührt
Wenn die leidenschaftliche Malerin Erzsebet Nagy Saar 
mit dem bildenden Künstler Gottfried Leitner eine Doppel-
Ausstellung gestaltet, trifft der Titel „SENSES“ punktgen-
au. Vor wenigen Tagen eröffnet, läuft die Ausstellung in der 
Rondell Gallery Bad Schwanberg noch bis 19. November.

Mit „SENSES“ gelang es dem Team 
der Rondell Gallery zwei namhafte 
österreichische Künstler nach Bad 
Schwanberg zu holen. 
Die in Wien lebende Erzsebet Nagy 
Saar (49) ist eine leidenschaftliche 
Malerin, die sich in ihren Arbeiten 
auf Selbstreflexion konzentriert. 

Jedes ihrer Bilder ist eine Moment-
aufnahme einer inneren Welt. Dem 
Betrachter erscheinen die Äuße-
rungen voller Tiefe, Energie und 
Geheimnis.
Die Neugierde bezeichnet Gottfried 
Leitner (69) als Triebfeder jedes 
künstlerischen Tuns. Aus Mautern 

stammend, ist er als Künstler seit 
vielen Jahren eine fixe Größe in der 
Region Leoben – mit Strahlkraft 
weit über die Steiermark hinaus. 
Dem Fotorealismus verschrieben, 
widmet sich Leitner der punkt- 
genauen Beobachtung. 
In der Technik unterschiedlich ist 
den Werken von Saar und Leitner die 
Kraft des Berührens gemein.
Bild oben: Rondell-Leiter Bruno 
Wildbach „Kulturmotor“ Johann 
Pirker (v.r.) freuten sich Bgm. Mag. 
Karlheinz  Schuster und die Künstler 
zur Vernissage begrüßen zu können. 

Kurator Roman Grabner (3.v.r.), 
Leiter des Bruseums Universalmu-
seum Joanneum Graz, lieferte den 
Gästen Gedanken und Inspiration 
zur Ausstellung.

Einladung zum  
Kunstspüren
„SENSES“ ist in der Rondell 
Gallery Bad Schwanberg noch bis 
19. November des Jahres zu sehen.  
Geöffnet hat die Galerie Samstag 
und Sonntag von 14 bis 18 Uhr bzw. 
nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676/92 26 248. •

Den Werken von Erzsebet Nagy Saar (li.) und Gottfried Leitner (re.) ist 
die Doppelausstellung „SENSES“ in der Rondell Gallery gewidmet.
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Fünffache Verstärkung 
für den Rettungsdienst
Für Mitmenschen da zu sein, gezielt Hilfe leisten zu kön-
nen – das ist es, was den Absolventinnen des aktuellen 
Rettungssanitäterkurses Ansporn fürs Ehrenamt ist.

Das Rote Kreuz Deutschlandsberg 
ist stolz, fünf motivierte Absolven-
tinnen des aktuellen Rettungssa-
nitäterkurses als Verstärkung im 
Rettungsteam willkommen heißen 
zu können. 
Nach einer 260 Stunden dauernden 
Ausbildung legten alle Teilneh-
merinnen die kommissionelle Ab-
schlussprüfung mit Auszeichnung 
ab. 
Es ist erfreulich, dass es immer 
wieder Menschen gibt, die für sich 
die Entscheidung treffen, in ihrer 

Freizeit helfen zu wollen. In Angriff 
genommen kann die Rettungssani-
täterausbildung bereits ab dem 17. 
Geburtstag werden.

Bereits im Frühjahr 2024 wird der 
nächste Kurs im Bezirk Deutsch-
landsberg starten. Eine ausführliche 
Informationsveranstaltung wird 
noch in diesem Herbst stattfinden. 
Interessenten können sich telefo-
nisch unter 050 144 5-12012 oder 
per Mail: deutschlandsberg@
st.roteskreuz.at melden. •

Das Kur- und Gesundheitshotel
HEILMOORBAD SCHWANBERG 
sucht zum sofortigen Eintritt:

MED. MASSEUR (m/w/d)PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d)

KOCH (m/w/d)
KÜCHENHILFSKRAFT (m/w/d)
RESTAURANTFACHKRAFT (m/w/d)
SERVICEHILFSKRAFT (m/w/d)

Lehrlinge (m/w/d)
MASSEUR*
KOCH
RESTAURANTFACHKRAFT
GASTRONOMIEFACHKRAFT

• Teil- oder Vollzeit
• 

erforderlich
• Entlohnung lt. KV Kur-Reha

• Teil- oder Vollzeit
• Entlohnung lt. KV Gastgewerbe • Lehrlingsentschädigung 

lt. KV Gastgewerbe
• Lehrlingsentschädigung 

lt. KV Kur/Reha*

• Teil- oder Vollzeit
• vorzugsweise mit 

und Hydroausbildung
• Entlohnung lt. KV Kur-Reha

Bewerbung mit Foto bitte an: 
www.heilmoorbad.at

Für alle Stellen gilt:
• Daueranstellung in einem 

Ganzjahresbetrieb
• 

• 

• 

Sauna
• 

Konsumationen

Integration von Jugendlichen am Arbeitsmakt:  AMS geht neue Wege
„JEP – Jugendliche entde-
cken Potenzial“ nennt sich 
das Projekt, mit dem das 
AMS Deutschlandsberg Un-
terstützung bei der Integrati-
on von Jugendlichen am Ar-
beitsmarkt bietet. Der erste 
Kurs konnte erfolgreich ab-
geschlossen werden. 

Ende September fand das Abschluss-
event des Kurses im Rahmen des 
Projektes „JEP – Jugendliche 
entdecken Potenzial“ im JUFA 
Deutschlandsberg statt. JEP ist ein  
LebensGroß-Projekt im Auftrag des 
AMS Steiermark, in dem Jugend-
liche und junge Erwachsene auf 
ihrem Weg in eine berufliche Quali-
fizierung bzw. ein Arbeitsverhältnis 
begleitet werden.

Regionale Arbeitswelten 
wurden sichtbar gemacht
Der Kurs ging neue Wege bei der 
Umsetzung: Die Jugendlichen 

Im JUFA Deutschlandsberg wurde der Kursabschluss im Beisein von Mag. Martina Bein, Leitung des Be-
reiches Bildungsmaßnahmen der AMS-Landesgeschäftsstelle sowie Hartmut Kleindienst, Leitung der regio-

nalen AMS-Geschäftsstelle Deutschlandsberg gefeiert. Vier Jugendliche hatten bei Drucklegung bereits Jobs.
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Entdecke
den Weg
zu deinem
Traum-
beruf!

6.10.2023
9.00–16.30 UHR
KORALMHALLE
DEUTSCHLANDSBERG

www.bildungsmesse-dl.at

Renáta C.
Metallbearbeitungstechnikerin

wollte weg vom klassischen Frauenberuf
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Der erste 
Schritt
zur
Lehre

www.ams.at/allejobs
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Lehrstelle gesucht? Wir haben sie!

Auf der Suche nach dem idealen Berufsweg für
die Zukunft? Das AMS unterstützt
Jugendliche bei der Suche nach dem
passenden Lehrplatz.

Wie? Einfach QR-Code scannen und zur
Lehrstellensuche anmelden – so
gelingt der Einstieg ins Berufsleben!

#gemeinsam geht’s leichter

sucht Verstärkung
Elektroinstallateur/in

8424 Gabersdorf 20 • 03452 82239 • www.lang-kaelte.at

Ihre Aufgabengebiete:
• Montagetätigkeiten von Kälte- und Klimatechnischen Anlagen
• Service- und Reparaturarbeiten 
• Störungsbehebungen  
Ihr Profil:
• Erfolgreich abgeschlossene mit LAP als Elektroinstallateur /in  
• Wille Neues zu erlernen; Weiterbildung Kältetechnik Kurs  

mit LAP Abschluss am Wifi 
Wir bieten:
• Langfristiges Dienstverhältnis  

in einem zukunftsorientiertem Familienunternehmen 
• Vollzeitstelle
• Benefits und Teamactivities
• Entlohnung laut Metallkollektiv | Bereitschaft zur Überzahlung 

 
Jetzt bewerben!
Mehr Infos unter www.lang-kaelte.at/jobs

/in 

ng
Jobs online

Integration von Jugendlichen am Arbeitsmakt:  AMS geht neue Wege
konnten sich aktiv bei der inhalt-
lichen und strukturellen Gestaltung 
des Kurses einbringen. Bei zum Teil 
selbst geplanten Exkursionen und 
Vorträgen wurde die Arbeitswelt 
in und rund um Deutschlandsberg 
näher erkundet. Im Einzelcoaching 
wurden die sozialen Ressourcen ge-
stärkt und der Eintritt in die Arbeits-
welt vorbereitet.

Selbstsicherheit als 
Schlüssel zum Erfolg
Ein wichtiger Eckpfeiler des Kurses 
war die Aufgabe, laufend Präsenta-
tionen über bestimmte Themenbe-
reiche vor der Gruppe zu halten. Da-
durch konnten viele der Kursteilneh-
menden Selbstsicherheit gewinnen 
und lernten dabei spielerisch, sich 
selbst in einem berufsbezogenen 
Kontext zu präsentieren.
 
Das im JUFA stattgefundene Ab-
schlussevent planten die Kursteil-
nehmenden eigenverantwortlich im 
Rahmen eines projektbezogenen 
Mini-Projektes und berichteten so-
mit auch den anwesenden Vertre-
tern vom AMS Steiermark – Mag. 
Martina Bein, Leitung des Bereiches 

Bildungsmaßnahmen der Landes-
geschäftsstelle sowie Hartmut 
Kleindienst, Leitung der regionalen 
Geschäftsstelle Deutschlandsberg – 
ihren Kompetenzgewinn. 

Vier Teilnehmer sind  
bereits in Beschäftigung
Vier Teilnehmer konnten bereits 
eine passende Ausbildung bzw. ei-
nen Arbeitsplatz in der freien Wirt-
schaft finden. Bis Mitte November 
bestehen gute Aussichten, dass für 
alle Teilnehmenden des nun noch 
weiterführenden Coachings ein pas-
sendes Angebot gefunden wird. 

Über 14.000 offene Jobs
Wenig Neues gibt es vom steirischen 
Arbeitsmarkt. Aktuell sind rund 
35.700 Landsleute ohne Beschäfti-
gung. Dem gegenüber stehen 14.306 
offenen Stellen, die mit Ende Sep-
tember beim AMS gemeldet waren. 
Mit 1. Oktober trat die neue Re-
gelung zur Kurzarbeit in Kraft die 
Kurzarbeitsbeihilfe soll Arbeits-
losigkeit im Fall von vorüberge-
henden, nicht vorhersehbaren und 
nicht saisonbedingten wirtschaftli-
chen Schwierigkeiten vermeiden. •
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Bachmann
Anlässlich ihres 50. Todestages erinnert das 
theaterzentrum deutschlandsberg mit „Pro-
bleme Probleme“ an die wohl heiterste, je-
doch nicht weniger tiefgründige Erzählung 
der großartigen Ingeborg Bachmann. Von 
Regisseur Marc Lippuner in Szene gesetzt, 
verspricht die Lesung ein Vergnügen der be-
sonderen Art zu werden. Im Zentrum steht 
Beatrix, die sich nichts sehnlicher wünscht, 
als sich dem normalen Leben zu entziehen 
und dazu in den Schönheitssalon flieht. 
Zu erleben gibt es das Stück am 6., 7., 12. 
und 13. Oktober, jeweils 20 Uhr, im theater-
zentrum deutschlandsberg. Karten: www.
theaterzentrum.at oder 03462/69 34. 
Die Aktiv verlost für die Vorstellung am 
12. Oktober 2 x 2 Tickets. Rufen Sie 
dazu am Montag, 9. Oktober., 9.45 Uhr,  
0664/97 75 576 an. •

0 Freitag, 6.10

St. Martin i.S.: „Dämmerschop-
pen“, ab 17 Uhr im Café Starlight.

Leibnitz: „Erste Hilfe Kurs - Kin-
dernotfälle“, zwei Kurse beginnend 
am 6. Oktober und 13. Oktober 
jeweils 18-21 Uhr, Familienzentrum 
Leibnitz, Kosten: 60 e, Dauer: je 
Kurs 6 Stunden (2 Abende).

Deutschlandsberg: „RepairCafe“, 
14-18 Uhr im Mosaik Deutsch-
landsberg, Frauentalerstraße 5.

Leibnitz: „Stillgruppe“, zwei Ter-
mine beginnend am 6. Oktober und 
20. Oktober jeweils 9-10.30 Uhr, Fa-
milienzentrum Leibnitz. Kosten: 4 e 

Deutschlandsberg: „Probleme Pro-
bleme - Theaterpremiere“, 20 Uhr 
im Theaterzentrum Deutschlands-
berg, Infos: www.theaterzentrum.at

Leibnitz: „PEICHER Roadshow“, 
von 6.-7. Oktober jeweils 10-16 Uhr, 
EKZ Weinland am H&M Parkplatz.

Leibnitz: „Weltstillwoche - Ge-
meinsames Frühstück“, 9.30 Uhr, 
Familienzentrum Leibnitz. 

Deutschlandsberg: „Paul Lewis - 
Klavierkonzert“, 19.30 Uhr, Musik-
schule Deutschlandsberg.

0 Samstag, 7.10
St. Martin i.S.: „Herbstgeschnatter 
mit Kastanien und Sturm“, 14 Uhr, 
Jammernegghof, Fam. Steinhauer 
St. Martin im Sulmtal.

Schwanberg: „Rondell Gallery 
- SENSES“ 14-18 Uhr, jeden Sams-
tag und Sonntag bis 19. November, 
Tel.: 0676/92 26 248

St. Andrä-Höch: „Kastanien, 
Sturm, Kaffee und Kuchen - Dem-
merkogel“, jeden Samstag und 
Sonntag im Oktober ab 13 Uhr am 
Parkplatz beim Klapotetz.

 13 Uhr 0Sonntag, 8.10

St. Johann i.S.: „Flohmarkt“, 
8-11.30 Uhr in der Saggautaler 
Halle, Standaufbau ab 7 Uhr, Stand-
gebühr 8 e pro Tisch, Infos unter 
0664/30 24 374.

Deutschlandsberg: „Jazzkonzert 
Wayne Darling Trio“, 19.30 Uhr, 
Musikschule Deutschlandsberg.

St. Martin i.S.: „Erntedankfest & 
Frühschoppen“, 10 Uhr, Frühschop-
pen im Anschluss.

0 Montag, 9.10
Leibnitz: „Vortrag - Nein, eine 
liebevolle Antwort“, 19.30-21 Uhr, 
Infos unter: www.ekiz-sued.at/ekiz/
events/, Online via Zoom.

0 Dienstag, 10.10
Leibnitz: „Babycafé“, jeden Diens-
tag von 9.30-11 Uhr, Familienzen-
trum Leibnitz. Kosten: 3,50 e

Leibnitz: „Offenes Treffen - Eltern-
café“, jeden Dienstag von 16-17.30 
Uhr, jeden Donnerstag von 9.30-11 
Uhr, Familienzentrum Leibnitz, Ko-
sten: 2,50 e pro Treffen.

0 Mittwoch, 11.10

Leibnitz: „Herzturnen“, 17.30-
18.30 Uhr, jeden Mittwoch, außer 
feiertags und Schulferien, Mehr-
zweckhalle der Volksschule Wagna. 
Auskünfte unter: 0650/44 32 446

Landesrat  
Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  
in der Region?
Redaktionsschluss: Mi, 17.10.2023

Veranstaltungen werden je nach Platz-
kontingent kostenlos veröffentlicht. 
Gegen € 17,– Unkostenbeitrag (bitte 
im  Kuvert samt Veranstaltungshin-
weis an Aktiv  Zeitung, Hauptplatz 
84, 8552  Eibiswald senden) wird 
Ihre  Veranstaltung garantiert und  
farbig hinterlegt veröffentlicht.  
Redaktionsschluss 8 Tage vor Erschei-
nen. Satz- & Druckfehler vorbehalten.

Kosch in Arnfels
Der Kabarettist und Zauberkünstler Martin 
Kosch kommt am Freitag, 20. Oktober, um 
19:30 Uhr mit seinem Programm: “Haben 
Sie eine Kundenkarte? NAAA!“ ins Theater 
im Kino der Arnfelser Schlossspiele. Er ist 
ein “wortgewaltiger Steirer und kabaret-
tistischer Feuerwerksentzünder”, 2-facher 
österreichischer Staatsmeister der Zauberei 
und “Meister der Rollen und Dialekte”. Be-
steigen Sie die Kosch-Rakete und lassen Sie 
sich mit einem Mix aus Pointen, Zauberei, 
Dialekt- und Wortspielen aus Ihrem Alltag 
schießen. Denn immer wenn man lacht, 
stirbt irgendwo ein Problem! 
Kartenreservierung: 0664 79 59 905 oder
arnfelser-schlossspiele@gmx.at
Die Aktiv verlost 1 x 2 Karten unter ihren 
Lesern. Kosch-Fans rufen am Montag, 16. 
Oktober, 11.30 Uhr, 0664/97 75 576 an. •

Slam Wave
Beim slamWAVE – dem Leibnitzer Poe-
try Slam Format – wird am Samstag, 21. 
Oktober, 19 Uhr, erneut Wortakrobaten die 
Bühne des Marenzikellers bereitet. 
Der Poetry Slam soll Lachmuskeln anregen, 
für Gänsehautmomente sorgen und zum 
Nachdenken anregen! Neben der char-
manten Moderation von Omar Khir Alanam 
freut man sich YASMO – Rapperin, Slam-
poetin und Autorin – auf der Slambühne 
begrüßen zu dürfen! Beim Slam geht es da-
rum, in fünf Minuten einen selbst verfassten 
Text darzubieten. Im Anschluss entscheidet 
das Publikum über die Darbietung.
Tickets erhältlich bei LeibnitzKult: www. 
leibnitzkult.at oder 03452/76 506
Die Aktiv verlost 2 x 2 Karten. Interessierte 
rufen am Montag, 16. Oktober, 11.45 Uhr, 
0664/97 75 576 an. •            Foto Max Pratter
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0 Donnerstag, 12.10

Deutschlandsberg: „Vernissage“, 
19 Uhr in der Stadtgalerie.

0 Freitag, 13.10

Hengsberg: „Musigaudi mit den 4 
Lavanttalern“, 19 Uhr, Bacherlwirt.

St. Ulrich: „Einladung zum offe-
nen Tanzen“, 19.30 Uhr, beim GH 
Neuwirt-Ferrari. Tel.: 03465/ 24 58

Wies: „Kunst in Wies“, 18 Uhr 
P&R Haltestelle Wies-Markt, 18.45 
Uhr Vernissage im Pfarrzentrum.

0 Samstag, 14.10

Hengsberg: „Oktoberfest - Freibier 
und Würste Allerlei“, 19 Uhr im 
Bacherlwirt.

0 Mittwoch, 18.10

Leibnitz: „Kinderyoga“, immer 
mittwochs von 18. Oktober bis 13. 
Dezember, 4-6 Jahre: 15.30-16.15 
Uhr, 7-9 Jahre: 16.30-17.15 Uhr, 
Kosten 100 e für 8 Einheiten, ein-
maliger Geschwister Rabatt: 10 e, 
Infos: kidsyoga-kathi.at

0 Donnerstag, 19.10
Pölfing-Brunn: „Bierfest beim Jae-
gerwirt“, donnerstags ab 17 Uhr!

Lannach: „Gerberhaus Herbstga-
la“, 10 Uhr, Steinhalle Lannach.

0 Freitag, 20.10
Arnfels: „Kabarett - Martin 
Kosch“, 19.30 Uhr, im Theater im 
Kino der Arnfelser Schlossspiele. 
arnfelser-schlossspiele@gmx.at 

0 Samstag, 21.10
Leibnitz: „slamWAVE - Poetry 
Slam“, 19 Uhr im Marenzikeller.

0 Freitag, 27.10
St. Ulrich: „100 Jahre Inge Mo-
rath“, 18 Uhr im Greith Haus.

0 Samstag, 28.10
Hengsberg: „Halloween mit Mas-
kenprämierung“, 19 Uhr im Ba-
cherlwirt.

Eibiswald: „Flohmarkt“, jeden 
Samstag von 8-12 Uhr beim Park-
platz der Musikmittelschule, Aich-
berg 1. Wabnegg: 0676/97 25 220

www.weinlesefest-eibiswald.at

 24. Eibiswalder 

Weinlesefest
7. - 8. Okt. 23
www.weinlesefest-eibiswald.at

 24. Eibiswalder
Weinlesefest
wwwweinlesefest eibiswald at

7 8 Ok 237. - 8. Okt. 23

Die originalen

AICHBERGERAICHBERG

EGON 7

OBERKRAINER
POWER

MARC PIRCHER

NATALIE HOLZNER

Am Sa., 7. & So., 8. Oktober, macht das „European Street 
Food Festival“ in Deutschlandsberg Station. Dutzende Food-
Stände, Aussteller & Köche, Food-Trailer & -Trucks aus aller 
Herren Länder bieten dazu Köstlichkeiten aus aller Welt an.

European Street Food Festival

Qualität wird großgeschrieben, 
wenn die Veranstalter des „Euro-
pean Street Food Festivals“ am  
7. & 8. Oktober – jeweils ab 11 
Uhr – zu internationalen Gaumen-
freuden auf den Deutschlandsberger 
Hauptplatz laden. 
Egal ob mexikanisch, norwegisch, 
indisch oder American Burger, Ge-
kochtes oder Gegrilltes, vegetarisch 
und vegan, Mini-Donuts, Waffeln, 
Crêpes oder natürlich auch Schman-
kerln aus heimischen Küchen, all 
das wird von den Ausstellern aus 

dem In- und Ausland angeboten und 
für die Besucher direkt vor Ort frisch 
zubereitet. Neben gängigen Lecker-
bissen zählen natürlich auch außer-
gewöhnliche Rezepte und exotische 
Köstlichkeiten zu den Highlights! 
Street Food ist in vielen Metropolen 
der Welt schon lange nicht mehr 
wegzudenken. Mit dem „European 
Street Food Festival“ trifft dank des 
Catering-Profis Jochen Auer dieser 
Trend nun auch bei uns die Nerven 
des Geschmacks. Eintritt frei. • 

www.streetfood-festival.eu

Bei freiem Eintritt wird in  
Deutschlandsberg die Welt kostbar gemacht. 
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Trachten-Wochen

Moden  RATH  eibiswAld
Tracht & Mode für sie und ihn! 03466/42 277

-20%*

*ausgenommen reduzierte Ware

Bis 11. November

Damen- & Herren

Nicht verpassen:

Trachten- 

Modenschau 

beim Weinlesefest am 

Sonntag, 8. Oktober!
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DER Treffpunkt am Fuße der Burg 
Deutschlandsberg.  Spaß, Auszeit und 
kulinarische Highlights für alle Generationen.

• 4 turnierfähige Kegelbahnen (€ 6,-/h pro Bahn) 
• 100 m2 großer Kinderspielbereich 

auf zwei Ebenen
• großer Outdoor-Spielplatz
• hauseigene Vinothek mit Regionalshop
• Restaurant „Das Landsberg“ mit  

kulinarischen Schmankerln
• Frühstücken wie ein Kaiser täglich von 

07:00 - 10:30 Uhr, ab € 15,90 p.P.
• hoteleigener Sauna- und Wellnessbereich

Infos & Reservierung unter:
+43 (0)5 7083 260 I schilcherland@jufahotels.com
jufahotels.com/schilcherland

      JUFA Hotel
                   Schilcherland

GEBAK Seniorenpflegeheim am Rosenberg: 
Bereits seit 20 Jahren eine große Familie!
Bewohner, Angehörige, Mitarbeiter, Ehrengäste und 
Freunde des Hauses kamen, um gemeinsam das 20-jährige 
Bestehen eines Hauses zu feiern, in dem Lebensqualität 
über allem steht. Seit 20 Jahren ist das Seniorenpflegeheim 
am Leutschacher Rosenberg nicht nur ein Ort, um zu blei-
ben, sondern seinen Bewohnern ein herzliches Daheim.

Es war ein Festtag, der positiv in die 
Geschichte der GEBAK GesmbH 
eingehen wird. Moderiert von  
„DALUIS“, der im weiteren Verlauf 
auch musikalisch für Unterhaltung 
sorgte, wurde den Gästen ein kurz-
weiliges Programm bester Unterhal-
tung geboten. 
Geschäftsführerin und Heimleiterin 
Martina Posch blieb es vorbehalten, 

die letzten 20 Jahre Revue passieren 
zu lassen. „Ich bedanke mich bei 
den Angehörigen für das stets entge-
gengebrachte Vertrauen und bei den 
Mitarbeitern für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit“, unterstrich sie 
den Wert des Miteinanders, der in 
diesem Haus Tag für Tag gelebt 
wird.
Die Wichtigkeit von GEBAK als 

moderne Betreuungseinrichtung für 
die älteren Menschen der Region 
hob Bgm. Erich Plasch in seiner 
Rede hervor.
Eine Ehre für das gesamte Team 
war es, KO LAbg. Barbara Riener 
am Rosenberg willkommen heißen 
zu können. Die Politikerin stellte 
dem Haus bestes Zeugnis aus und 
wünschte für die Zukunft alles Gute.
Von Mathias Posch mit der Stei-
rischen Harmonika umrahmt, 
bot der Festakt auch Platz für so 
manches Interview. 
Mit kulinarischen Leckerbissen vom 

Buffet startete man in die Nachmit-
tagsstunden hinein, die mit dem 
Auftritt der Gruppe „Sulmtaler 
Dirndl mit Freunden“ einen weite-
ren musikalischen Höhepunkt bo-
ten. So manches Tanzbein wurde 
geschwungen, bevor man diesen 
besonderen Tag mit dem bekannten 
Peter Alexander Lied „Wir sind eine 
große Familie“ ausklingen ließ. •

GEBAK Gmbh
Fötschach 160 • 8463 Leutschach

Tel: 03454/59988
www.gebak.at

Mit Ehrengästen wie Bgm. Erich Plasch und KO LAbg. Barbara  
Riener (v. li.) feierte man 20 Jahre GEBAK Seniorenpflegeheim.

GF und Heimleiterin Martina Posch konnte zum Jubiläum Bewohner, 
Angehörige, Mitarbeiter und Freunde willkommen heißen.



Aktiv Zeitung   414400JAHRE5./6. Oktober 2023 Baureportage

Reinecker Markus Immobilien

Organisierten einen 
perfekten Eröffnungstag: 
Lebensgefährtin Astrid, 
Tochter Anna und Mit-
arbeiterin Evelyn (v.r.n.l.).

„Pool & Fun“ eröffnete zum 25er 
neuen Firmenstandort in Arnfels
Mit einem neuen, modernen Firmenstandort machte sich 
„Pool & Fun“-Chef Markus Reinecker selbst wohl das 
schönste Geschenk zum 25-jährigen Firmenjubiläum. Die 
Eröffnung feierte man mit Kunden, Partnern, Professio-
nisten und mit einer Nockalm-Quintett-Schlagernacht.

Beeindruckend steht es da, das neue 
Betriebsgebäude von „Pool & Fun“. 
Vor 25 Jahren auf die Planung und 
Errichtung von Schwimmbädern 
spezialisiert, gelang es Markus Rei-
necker, seinen Ein-Mann-Betrieb zu 
einem stattlichen Unternehmen und 
zur ersten regionalen Adresse für 
Schwimmbadlösungen für den Au-
ßen- und Innenbereich heranwach-
sen zu lassen. Mit 20 Mitarbeitern 

bis weit über Bezirksgrenzen hinweg 
im Einsatz, war für die Geschäfts-
führung aus purer Platznot heraus 
die Zeit räumlich größer zu denken, 
gekommen. 
Von erstklassigen Professionisten 
wie Stadtbaumeister Ing. Vollmann 
unterstützt, ließ man im Arnfelser 
Gewerbepark ein Gebäude mit 2.300 
m2 Nutzfläche aus dem Boden wach-
sen. Neben großzügigen Büro- und 

Lagerräumlichkeiten (noch 
zu mieten), die das Arbeiten 
angenehm gestalten, befinden 
sich im Obergeschoss zwei 
großzügige Wohnungen, 
während im zweiten Stock 

zwei Penthouse Wohnungen mit 
jeweils einem Präsentationspool 
etabliert wurden. Im Erdgeschoß 
wurden zudem weitere attraktive 
Gewerbeflächen miterrichtet.
Stolz auf diesen Bau ist nicht nur 
Markus Reinecker selbst. Stolz ist 
auch Bgm. Karl Habisch, für den 
der Eröffnungstag einen echten 
Arnfelser-Feiertag darstellte. „Von-
seiten der Gemeinde Arnfels bin 
ich Markus sehr dankbar, dass er 
unserer Kommune gewerblich treu 
geblieben ist. Das Investment, das er 
mit dem Bau dieses Gebäudes setzte, 
ist das größte Firmeninvestment, das 
es in Arnfels je gab. Ich wünsche 
ihm, aber auch seinem Team, für die 

Zukunft alles Gute und freue mich, 
mit Markus einen Unternehmer in 
der Gemeinde zu haben, der an sei-
nen Heimatort glaubt. Nicht nur der 
neue ‚Pool & Fun‘-Standort, auch 
weitere bereits umgesetzte als auch 
geplante RMI-Investitionen tragen 
zur Belebung und zum Wachstum 
von Arnfels bei“, unterstreicht Bgm. 
Karl Habisch.
Gefeiert wurde die Eröffnung am 
Tag traditionell und in den Abend-
stunden speziell. Denn das großar-
tige Nockalm-Quintett sorgte für 
unvergessliche Konzertstimmung 
bei „Pool & Fun“. •

Pool & Fun 
8454 Arnfels • www.poolandfun.at
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Bilderbogen
Luigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:

•	6.	Oktober:	Die	Nacht	der	
Talente,	19.30	Uhr,	Stieglerhaus	
St.	Stefan

•	7.	Oktober:	Apfelernte	im	Stieg-
lerhaus	Garten,	7	Uhr,	St.	Stefan

•	11.	Oktober:	„Kalorien,	Kilo-
joule	und	Kliowatt“,	Vortrag	
Prof.	Dr.	Philipp	Spitzer,	19.30	
Uhr,	Stieglerhaus	St.	Stefan

•	14.	Oktober:	„Zwei	von	uns“,	
Christina	Rumpf	und	Micha-
el	Turinsky	im	Gespräch	mit	
August	Schmölzer,	19.30	Uhr,	
Stieglerhaus	St.	Stefan

•	16.	Oktober:	„Der	Garten	im	
Wandel“	mit	Angelika	Ertl,	
18	Uhr,	Schilcherlandsaal	St.	
Stefan

UN-Peacekeeper-Treffen

40	Jahre	ist	es	her,	seit	sie	als	Peacekeeper	
entweder	 in	 Zypern	 oder	 am	 Golan	 im	
Einsatz	 waren.	 Das	 dort	 Erlebte	 haben	 sie	
ebenso	wenig	vergessen	wie	die	Kamerad-
schaft,	 die	 daraus	 entstand.	 Gestärkt	 wird	
die	 Freundschaft	 durch	 regelmäßige	 Tref-
fen.	 Eines	 davon	 fand	 auf	 Betreiben	 von	
Herbert	 Hofmaier	 und	 mir	 (Alois	 Rumpf)
jüngst	 am	 Fuße	 des	 Reinischkogels	 statt.	
Über	 15	 ehemalige	 Peacekeeper,	 darunter	
auch	 Landesleiter-Stv.	 Vzlt.	 i.	 R.	 Günter	
Spiel	aus	Zeltweg,	konnten	beim	BS	Lazarus	
empfangen	werden.	Bei	Bildern	und	Filmen	
aus	 meinem	 Archiv	 wurden	 Erinnerungen	
erneut	lebendig.	
Verarbeitet	 wurden	 diese	 bei	 einem	 Fuß-
marsch	zum	Schilcherweinbaubetrieb	Fried-
rich.	•

Großer St. Stefaner Kinder-Segen

Schilcherlandbotschafter
General	a.D.	Mag.	Günter	Höfler	
nimmt	 sein	 Amt	 als	 Schilcher-
landbotschafter	 ernst.	 Sukzessiv	
besucht	er	nun	Betriebe	des	Ver-
eines	 Schilcherlandspezialitäten.	
Seine	erste	Station	führte	ihn	zum	

17	 Mal	 setzte	 in	 St.	 Stefan	 im	
ersten	 Halbjahr	 der	 Storch	 zum	
Landeanflug	 an.	Acht	 Jungfami-
lien	 nahmen	 die	 Einladung	 von	
Gemeinde	und	Pfarre	zur	Zusam-
menkunft	an.	
Bgm.	 Stephan	 Oswald	 begrüßte	

die	kleinen	Erdenbürger	mit	ihren	
Müttern	 und	 Vätern	 und	 stellte	
den	 Familien	 den	 neuen	 Vikar	
Mag.	Anton	Nguyen	vor.
Im	 Zentrum	 stand	 das	 Kennen-
lernen.	 So	 bot	 das	 Treffen	 ei-
nerseits	 beste	 Gelegenheit	 zum	

Erfahrungsaustausch	 und	 ande-
rerseits	erhielten	die	Eltern	mittels	
Besichtigung	viel	Information	zu	
den	örtlichen	Betreuungseinrich-
tungen.	
Vikar	Nguyen	dachte	die	Gemein-
schaft	zum	Gottessegen.	•

Als	aktivster	Verein	des	Bezirkes	
in	Bezug	auf	Nachwuchsarbeit	ist	
der	 SSV	 Preding,	 mit	 Betreuer	
Siegfried	 Krenn	 im	 steirischen		
Stocksport	bekannt.
21	Spieler	in	zehn	Mannschaften	
–	von	der	U	14	bis	zur	U	19	–	wis-
sen	bei	den	Meisterschaften	stets	
bestens	aufzuzeigen.	
Diese	 gute	 Nachwuchsarbeit	 ist	
Anlass	für	den	Landesverband	der	
Stocksportler,	 die	 Jugendbetreu-
ung	weiter	zu	forcieren.
Die	 Kooperation	 zwischen	 dem	

Steir.	 Landesverband,	 dem	 Be-
zirksverband	und	dem	Stocksport-
zubehörerzeuger		Seiwald		bringt	
es	mit	sich,	dass	der	Nachwuchs-
bereich	 nun	 auch	 mit	 Material	
entsprechend	gefördert	wird.	

So	 gab	 es	 jüngst	 für	 den	 SSV	
Preding	die	erste	Garnitur	an	Ju-
gend-Stockkörpern,	die	vom	Be-
zirksverband	 Deutschlandsberg	
angekauft	wurde	und	die	auch	von	
anderen	Jugend-Stocksportlern	im	
Bezirk	ausgeliehen	werden	kann.	•

Ursprung	 des	 Schilchers	 –	 der	
Wildbacher	Traube	–	nach	Wild-
bach	zum	Weinbaubetrieb	Koller.	
Weiter	 ging	 es	 zum	 Wein-	 und	
Kastanienhof	 Klug	 vlg.	 Pletterie	
nach	St.	Stefan.	•

Neue Jugendstöcke
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Autoaufbereitung,  
Autoreinigung und vieles mehr!

Gebäudereinigung,  
Entrümpelung, Hausbetreuung

www.cvc-reinigung.at

8530 Deutschlandsberg, Raiffeisenstraße 4 | 0664/15 66 208

Daniel Oswald    0664 / 81 71 330

Gas Wasser Heizung & Gebäudetechnik

A-8523 Frauental, Laßnitzfeldstraße 14

OSWALD INSTALLATIONEN
GmbH & Co KG

MEISTERBETRIEB

Biomasse – Solar – Wärmepumpen – Bäder – Klimaanlagen
office@oswald-installationen.at www.oswald-installationen.at

Fashion Planet – 
Aufbruch zur neuen Mode-Galaxie!
Räumlich erweitert, definiert Fashion Planet im FMZ 
Deutschlandsberg Trend-Shopping neu. Noch persönlicher, 
markenstärker und mit einem Team, das Mode mit anste-
ckender Begeisterung lebt, wird hier der Kunde ins Zen-
trum eines ganzheitlichen Einkaufserlebnisses gestellt.

Fashion	Planet	–	das	ist	mehr	als	ein	
Modegeschäft.	Fashion	Planet	ist	die	
Marke!	 Denn	 mit	 einer	 Auswahl,	
die	 Sie	 und	 Ihn	 begeistert,	 werden	
hier	modische	Trends	nicht	nur	ver-
kauft,	 sondern	gelebt.	Mit	 deutlich	
erweiterter	 Verkaufsfläche	 setzte	
Inhaber	Günter	Silberschneider	nun	
den	Schritt	 in	eine	neue	Shopping-
Dimension.	 Ihm	 zur	 Seite	 standen	
dabei	 erstklassige	 Baupartner	 aus	
der	Region.
Im	Zentrum	der	Erweiterung	stand	
vom	Start	weg	klar	der	Kunde,	der	
sich	 im	 Geschäft	 rundum	 wohl-
fühlen	 soll.	 Um	 diesem	 Anspruch	
gerecht	 zu	werden,	greifen	der	 an-
gebotenen	Markenmode	gleich	alle	
Nähte	ineinander.	Mit	einem	feinen	

Gespür	für	Trends	holt	man	sich	im	
Einkauf	elegante	bis	sportive	Stücke	
von	 qualitativ	 hochwertigen,	 aber	
nicht	minder	leistbaren	Marken	wie	
Vero	Moda,	Only,	Replay,	s.Oliver,	
Hilfiger,	 Guess,	 u.	 v.	 a.	 ins	 Haus.	
Auf	 der	 großzügigen	 Fläche	 klar	
strukturiert	 in	 Szene	 gesetzt,	 ist	 es	
die	Lust	am	Gustieren,	die	einen	als	
Kunde	vom	Betreten	an	packt.	
Dabei	 ist	 es	 die	 Mischung,	 die	 es	
macht.	 Denn	 stilsicher	 spannt	 das	
Fachgeschäft	mit	Fachberatung	den	
Angebotsbogen	 von	 lässig	 bis	 an-
lassbezogen,	 quer	 über	 alle	 Gene-
rationen.	 In	 gechillter	Atmosphäre,	
bei	 Prosecco	 und	 Kaffee	 wird	 der	
Einkauf	 zusätzlich	 zum	 Erlebnis	
gemacht.

Herbst-Look
Nach	den	aktuellen	Trends	befragt,	
ist	 man	 sich	 im	 Fashion	 Planet	
einig:	 Der	 Herbst	 trägt	 ganz	 klar	
Leder	 –	 als	 Jacke,	 aber	 auch	 in	
Rockform.	In	sind	bei	den	Damen	
überdies	gerade	weite	Hosen,	aber	
auch	 lange	 Schlauch-und	 Strick-
kleider	 kombiniert	 mit	 kurzen	
weiten	Jacken,	mit	Kapuzenpullis	
und	Boots.	Farbakzente	werden	zu	
schwarz	 und	 grau	 mit	 pink,	 grün	
und	 einem	 mittleren	 Blauton	 ge-
setzt	und	auch	der	Nadelstreif	kehrt	
zurück	auf	die	Fashion-Bühne.
Herren	 sind	 in	 dieser	 Saison	 mit	
weiteren	 Hosen	 und	 Blousons	
trendsicher	angezogen.	Ein	Must-
have	 in	 jedem	Männerschrank	 ist	
die	 Kargohose,	 die	 man(n)	 mit	
weiten	 Shirts	 im	 80er-Style	 und	
einer	 lässigen	 Lederjacke	 kom-
biniert.

Lust	 aufs	 Shoppen	 bekommen?	
Dann	setzten	Sie	doch	gleich	zum	
Fashion	 Planet-Landeanflug	 an.	
Die	 sympathischen	 Verkäufe-
rinnen	erwarten	Sie	 in	–	bei	vor-
heriger	Terminvereinbarung	unter	

03462/300	 99	 –	 aber	 auch	 gerne	
außerhalb	regulärer	Öffnungszeiten.		

Komm ins Team!
Du	 willst	 Mode	 nicht	 nur	 tragen,	
sondern	 leben?	 Dann	 komm	 doch	
ins	 Fashion	 Planet	 Team!	 Denn	
räumliches	Wachstum	braucht	Per-
sonal	und	so	ist	man	derzeit	auf	der	
Suche	 nach	Teilzeit-	 und	Aushilfs-
kräften	 (mit	 LAP)	 sowie	 Lehrlin-
gen.	Einfach	Bewerbung	direkt	 im	
Geschäft	abgeben	und	beruflich	zu	
neuen	Welten	aufbrechen.	•

Fashion Planet
FMZ Deutschlandsberg

Die beiden Verkäuferinnen mit Fashion Planet  
Inhaber Günter Silberschneider und Tochter Alina 
sorgen für ein Einkaufserlebnis, das Freude bereitet.
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TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  

T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

•Fußpflege- 
spezialist

•Orthopädische 
Hilfsmittel

•Energetische 
Harmonisierung

•Spirituelle 
Lebensberatung

und vieles mehr …
St. Andrä • Pölfing-Brunn • Preding

0664/87 51 122
www.praxismartha.at

Lea
Eltern: Corinna Zitz & Thomas 
Kumpitsch; 
Wohnort: 8463 Leutschach; 
Geburtstag: 1.8.2023;  
Geburtszeit: 2.11 Uhr;  
Gewicht: 3.100 g; Größe: 49 cm 

Annika Stefanie
Eltern: Maria Bernhart & Gerald 
Binder;  
Wohnort: 8552 Eibiswald; 
Geburtstag: 17.9.2023;  
Geburtszeit: 17.59 Uhr;  
Gewicht: 3.660 g; Größe: 53 cm

Wichtig für die Einsender von Babyfotos (Kinder bis zum 
ersten Lebensjahr): Mit der Einsendung von Bildern erklä-
ren Sie ausdrücklich, über alle für deren Veröffentlichung 

erforderlichen Rechte zu verfügen und die ‚Aktiv‘ bezüglich 
allfälliger Ansprüche, die in diesem Zusammenhang von 
Dritten (insbesondere Berufsfotografen) gegen Sie erho- 

ben werden, schad- und klaglos zu halten. Bitte beachten 
Sie, dass mit dem Erwerb von professionell angefertigten 
Lichtbildern grundsätzlich nicht automatisch die Befugnis 

zu deren uneingeschränkter Veröffentlichung verbunden 
ist. Einsendungen: „Aktiv Zeitung, Hauptplatz 84, 
8552 Eibiswald oder anzeigen@aktiv-zeitung.at

Lio Maximilian
Eltern: Jacqueline Vrentschur & 
Patrick Kremser;  
Wohnort: 8530 Deutschlandsberg;  
Geburtstag: 13.9.2023;  
Geburtszeit: 22.47 Uhr;  
Gewicht: 3.060 g; Größe: 50 cm

Paul
Eltern: Jasmin Rainer & Helmut 
Vezonik; Bruder: Lukas;  
Wohnort: 8552 Eibiswald;  
Geburtstag: 20.9.2023;  
Geburtszeit: 4.40 Uhr;  
Gewicht: 3.960 g; Größe: 54 cm

Mia
Eltern: Tanja Wölfl & Erwin 
Reinbacher; 
Wohnort: 8530 Deutschlandsberg;  
Geburtstag: 12.9.2023;  
Geburtszeit: 9.37 Uhr;  
Gewicht: 2.390 g; Größe: 49 cm

Aibl 194, 8552 Eibiswald
0664/537 48 14

KFZ-Service aller Marken!

Jetzt kräftig sparen!

Re-Use-Herbst: Ein grünes Band durch den Bezirk
Auch der zweite Re-Use-
Herbst im Bezirk Deutsch-
landsberg war ein voller 
Erfolg. Alle Betriebe un-
seres Re-Use-Netzwerkes 
nahmen teil und haben sich 
für die Kunden ein tolles 
Programm überlegt.

Die erste Veranstaltung des Re-Use-
Herbstes war ein Aktionstag bei 
Carla Deutschlandsberg mit Kaffee, 
Kuchen und -10 %. „The Style-
4you“ in Lannach lud Kunden zu 
entspanntem Re-Use-Shopping mit 
Glücksrad und Prosecco ein. 
Gleich zwei Aktionstage mit 
-25 % fanden beim SecoShop in 
Deutschlandsberg statt. Kinderaugen 
strahlten beim Re-Use-Nachmittag 
bei Valerie und Paul mit Riesen-
Hüpfburg, Kinder-Schminken und 
Kinder-Disco mit Marco Schelch. 
Der Abfallwirtschaftsverband 
Deutschlandsberg veranstaltete 
in Kooperation mit Kompetenz 
Weststeiermark und Mosaik 
Deutschlandsberg und den 
ehrenamtlichen Reparateuren Klaus 

Schneebacher und Bernd Ferk das 
erste Repair Café Deutschlandsberg. 
Das Klimabündnisfest in Frauental 
bot den optimalen Rahmen, um 
die Bürger über das Thema „Re-
Use“ und „Repair“ zu informieren. 
Kaffeemaschinen, CD-Player, 
Playstation, Lampen und Mühlen 
wurden dabei gemeinsam 

repariert. „Das spart Ressourcen 
und Geld, macht außerdem noch 
viel Spaß“, war man sich einig. 
Das RepairCafé Deutschlandsberg 
findet ab sofort jeden ersten  
Freitag an geraden Monaten im 
Mosaik Deutschlandsberg statt (6. 
Oktober und 1. Dezember 2023). 
„Da wir unserer Erde zu viel abver-

langen und mehr Ressourcen ver-
brauchen als wieder nachwachsen 
können, ist es enorm wichtig, die 
Menschen darauf aufmerksam zu 
machen, sparsam mit Rohstoffen 
umzugehen und einen nachhaltigen 
Konsum-Stil zu pflegen“, schließt 
Mag. Beatrice Safran-Schöller, vom 
AWV Deutschlandsberg. •

Großer Andrang beim ersten RepairCafé Deutschlandsberg. Nächste Gelegenheit, Elektrogeräte wieder flott zu 
machen, wird es am 6. Oktober im Mosaik Deutschlandsberg geben. Denn wer repariert, schont Ressourcen. 
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Infos: 0664/509 92 00

Bestes Futter für Ihren Liebling!
Die Schüler der 4ABK HAK Deutschlandsberg erfuhren in 
ihrem JUS Workshop so einiges über das Recht.

Auf den Spuren des Rechts

Recht kann ziemlich viel – es schafft 
Ordnung im Zusammenleben, sorgt 
für Sicherheit und findet Entschei-
dungen, wenn sich zwei streiten. 
Tagtäglich beschäftigen wir uns 
mit rechtlichen Fragen wie: Worauf 
muss ich achten, wenn ich meinen 
ersten Dienstvertrag unterschreibe? 
Darf ich jedes Foto, das mich beim 
Job zeigt, auf Instagram posten? 
Viele dieser Fragen haben Univ.-
Prof. Mag. Dr. Dr. Gert-Peter Reiss-

ner und Mag. Esther Eichinger den 
Schülern der 4 ABK HAK Deutsch-
landsberg durchleuchtet.
Prof. Dr. Christine Pagger, Lehrerin 
des Unterrichtsfachs Recht, erläu-
tert, was die Schüler aus dem Vor-
trag mitnahmen: „Dass sie nicht 
alles glauben, was sie sich denken. 
Dass sie möglichst viele Fragen stel-
len und Lösungen finden wollen. 
Dass sie ihre Persönlichkeit entwi-
ckeln werden. Immer.“ •

Univ.-Prof. Gert-Peter Reissner und Mag. Esther 
Eichinger beantworteten den Schülern viele Fragen.

29. Apr. bis 
5. Nov. 2O23

Tierwelt
Herberstein
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Kinder initiierten Straßenkunst
Der Kindergemeinderat Stainz 
initiierte eine bemerkenswerte 
öffentliche Aktion. Am Platz 
vor dem Lehner Haus wurden 
dazu Zeichentische aufgebaut. 
Spontan wurden die Besucher 
eingeladen,Symbole für Freiheit, 
Frieden, Gemeinschaft und Demo-
kratie auf Papier zu bringen. Abge-
fragt wurden im selben Zuge auch 
die Erwartungen an den Kinder-
gemeinderat. Nächste Aktionen 
sind: Ein Besuch im Landhaus 

und die Mitarbeiter bei der Fami-
lienfreundliche Gemeinde. •
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Stadtgalerie feiert 5 Jahre

Neben einem „Best of“ vergange-
ner Ausstellungen mit Almbauer, 
Aschenbrenner, Hergouth, Rainer, 
Srkalovic u. a. gibt es viele regionale 
Künstler wie Brettschuh, Fabian-
Kiegerl, Fürpaß, Gosch, Grinsch-
gl, Kleindienst, Knausz, Löffler, 
Powoden, Pribitzer, Sieders, Stelzl, 
Trücher, Westreicher, Wildbach und 
internationale Größen wie z.B. An-
geli, Brandl, Brus, Fuchs, Helnwein, 
Hoke, Rumpf, Waldorf.

Vernissage-Termine 
Die Vernissage am Donnerstag, 12. 
Oktober, um 19 Uhr, bei der auch 
viele Künstler persönlich anwesend 
sein werden, wird von Hans Lechner 
und Alois Waclik musikalisch um-
rahmt. Danach kann die Ausstellung 
bis 19. November jeweils am Freitag 
von 9 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr, 
am Samstag von 9 bis 12 Uhr und am 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr besichtigt 
werden. 

Auktion zum guten Zweck
Am Sonntag, 19. November, um 
16 Uhr werden dann die Bilder in 
einer großen Auktion zugunsten des 

In der Stadtgalerie Deutschlandsberg findet die Ausstel-
lung zum 5-jährigen Jubiläum statt. Von A wie Adam bis Z 
wie Zingler reichen die 80 Werke von 60 Künstlern. 

Bild von Lia Gosch.

Bild von Fabian-Kiegerl.

Vereins „Schule Äthiopien“ für den 
Bau der 17. Schule, der Neti Teki 
HPS, versteigert. 

Ab sofort kann an der Auktion  
auch online teilgenommen werden. 
Alle Informationen zur Ausstellung 
und Auktion sowie den gesamten 
Katalog gibt es auf www.mfm.at/
kunstauktion. •

Rotary Club übergab 
Spende an VinziMarkt

Der VinziMarkt Deutschlandsberg 
ist unter den einkommensschwa-
chen Bewohnern eine nicht mehr 
weg zu denkende, günstige Ein-
kaufsmöglichkeit. Bereits in den 
letzten Jahren hat der Rotary Club 
Deutschlandsberg sich immer wie-
der mit Spenden eingestellt.
In diesem Jahr wollte man mit den 

Spenden jeden Bedürftigen, welcher 
im VinziMarkt einkauft, erreichen. 
Gemeinsam mit der Leitung des 
VinziMarktes wurde die Idee gebo-
ren, jedem eine Flasche Olivenöl zu 
schenken. Die Kosten dieser Aktion 
beliefen sich auf 1.500 E und wurden 
vom Rotary Club Deutschlandsberg 
übernommen. •

Unter der Leitung es letztjährigen Präsidenten Daniel Schind-
ler wurde vom Rotary Club Deutschlandsberg eine Benefiz-
veranstaltung mit den „Old Basterds“ durchgeführt. Dadurch 
konnten Gelder zur Unterstützung bedürftiger Bewohner des 
Bezirkes Deutschlandsberg gesammelt werden.

Pumptrack:  Unbändiger Spaß Fahrsicherheit zu lernen

Mit einem Bike Day wurde die Pumptrackanlage im Freizeit-
park Hörbing aus der Taufe gejumpt. Hunderte Kinder, aber 
auch viele Erwachsene waren auf den Beinen, um die Anlage 
mit Scootern und Bikes auf Herz und Nieren zu testen. 

Bewegung braucht Angebot – vor 
diesem Hintergrund griff und greift 
man in Deutschlandsberg tief in die 
Tasche. Im Gespräch mit Experten 
und interessierten Bürgern wurde 
ein beeindruckendes Konzept erar-
beitet, das eine vielseitige Nutzung 
des Freizeitparks Hörbing ermög-
licht. 

Pumptrack ist eröffnet
Mit dem Bike Day letzten Freitag 
wurde der erste Teil der Anlage – 
ein Pumptrack, der sich über eine 
Fläche von rund 1.600 m2 erstreckt 
und sich für Einsteiger und Könner 
gleichermaßen eignet eröffnet. „Die 
Errichtung folgte einem einstim-
migen Gemeinderatsbeschluss“, 
verwies Vzbgm. Anton Fabian 
auf Geschlossenheit bei diesem  
500.000 E Projekt, an dem sich 
Bund und Land mit einer 50%igen 
Fördersumme beteiligten. Denn ge-
rade in Zeiten, in denen Jugendliche 
verstärkt an Handys und digitalen 
Medien „kleben“, stellt die Schaf-
fung von Outdoorbewegungsange-
boten einen besonderen Stellenwert 

in der bürgernahen  Kommunalpo-
litik dar. „Diese Eröffnung ist eine 
Sternstunde für Deutschlandsberg. 
Kids ab zehn Jahren – für die Klei-
neren wurde am Spielplatzareal des 
Koralmparks ein eigener kleiner 
Pumptrack errichtet – erleben an der 
frischen Luft gemeinsam Spaß an 
Bewegung“, lädt Bgm. Josef Wall-
ner die Stadtbevölkerung, aber auch 
Interessierte aus dem ganzen Bezirk 
zum kostenlosen Pumptracken ein.

1.Teil einer Multisportiven-
Sportanlage
In weiterer Folge geschaffen soll im 
Hörbingerpark eine Multisportive-
Sportanlage werden. „Denn dieser 
Platz hat Potenzial“, sieht Wall-
ner im engen Zusammenspiel mit 
der Bevölkerung Großes im Ent-
stehen. Konkret will man in den 
kommenden zwei Jahren in eine 
multifunktionale Ballspielanlage, in 
eine Basketball-Übungsfläche, in 
einen Skatepark, in Calisthenics-
Geräte sowie in Tischtennistische 
investieren. 
Zusätzlich soll die bestehende 

Hunderte Kinder kamen zum Bike Day, um die Pumptrackanlage in 
Deutschlandsberg gemeinsam zu eröffnen. Unterstützt von den regionalen 
Sportbetrieben gab es dabei Räder und Helme vor Ort zum Ausleihen.
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w
für Ihr
Projekt

Tiefbau DEUTSCHLANDSBERG / Büro
Klöcher Bau, 8350 Deutschlandsberg, Hinterleitenstraße 77
Tel. 03462 / 30 909, deutschlandsberg@kloecher-bau.at

Ihr Partner vor Ort für alle 
Tief- und Hochbauprojekte!
Ihr Partner vor Ort für alle 
Tief- und Hochbauprojekte!

www.kloecher-bau.at

Es herbstlt!
Mit dem Laub fallen
auch die Preise!

Baumschulen – Gartengestaltung – Gartencenter – Gartenservice
8523 Frauental bei Deutschlandsberg – T 03462 / 2025-0 – www.grinschgl.at

Viele Artikel
stark reduziert bis zu

-70%

Pumptrack:  Unbändiger Spaß Fahrsicherheit zu lernen

Ein eigener Star- und Sammelbereich sowie perfekte Steilkurven gewährleisten ein angenehmes Befahren der Anlage über insgesamt 35 Wellen. 

Bgm. Mag. Josef Wallner, Vzbgm. Anton Fabian, LAbg. Bgm. Andreas 
Thürschweller und ASKÖ-Prä. Mag. Gerhard Widmann nahmen die 

Eröffnung der neuen Pumptrackanlage im Hörbinger Park vor.

Bgm. Mag. Josef Wallner im Ge-
spräch mit Bike Day-Moderator 
Werner Strohmeier.

Diese Unter-
nehmen waren 

an der Ent-
stehung der 
Pumptrack-
anlagen in 

Deutschlands-
berg 

maßgeblich 
beteiligt.

Rundbahn für Inline-Skater mit 
einem neuen Asphaltbelag bezogen 
werden.

Land steht hinter  
Sport und Spiel
In Vertretung von LH-Stv. An-
ton Lang konnte LAbg. Andreas 
Thürschweller (Bgm. von Eiswald) 
den offiziellen Eröffnungsakt vor-
nehmen. Er betonte, dass es dem 
Land wichtig sei, Treffpunkt für 
Familien und Jugendliche zu schaf-
fen. So verfügt auch Eibiswald über 
einen Pumptrack, der von Kids und 
Teenies aus der gesamten Region 
ausgezeichnet angenommen wird. 

Großer Wurf in puncto  
Verkehrssicherheit
Neben zahlreichen Gemeinderats-
mitgliedern und Stadträtin Barbara 
Spitz konnte zur Eröffnung auch 

Mag. Gerhard Widmann, Präs. der 
ASKÖ Steiermark, begrüßt wer-
den. „Wenn man den Kindern und 
Jugendlichen zuschaut, mit welcher 
Begeisterung sie fahren, da lacht 
das Herz. Wichtig zu erwähnen ist 
mir, dass hier spielend Verkehrssi-
cherheit vermittelt wird. Denn umso 
besser man im Umgang mit dem 
Bike geschult ist, umso sicherer 
ist man auf der Straße unterwegs“, 
führte Widmann einen wichtigen 
Gesichtspunkt ins Treffen.

Übung macht  
den No-Hander
Die geschaffene Pumptrackanlage 
eignet sich übrigens für alle Arten 
von Rollsportgeräten. Ein deutlich 
markierter Start- und Sammelbe-
reich ermöglicht die Befahrung in 
beide Richtungen auf einer Fahr-
bahnbreite von mindestens 2,5 Me-
tern. Die Steilkurven sind mit einem 
Radius von 3,.5 Metern versehen, 
was ein angenehmes Befahren der 
Anlage über insgesamt 35 Wellen 
gewährleistet.
Was die Anlage alles hergeben kann, 
wenn man sein Bike bis zur Perfekti-
on beherrscht, zeigte die Pumptrack-
Show eines Profiteams. Zu sehen 
gab es dafür den Wallride, den No-
Hander, den 360° Sprung und als 
krönenden Abschluss den Backflip.

Also rauf aufs Rad ab zum Pump-
track und üben, üben, üben ... •



48   Aktiv Zeitung 5./6. Oktober 20234400JAHRE Die Region

Nach monatelanger Vor-
bereitung und zahlreichen 
Übungen war es endlich 
so weit: Zwei Gruppen der 
FF Prarath stellten sich der 
Branddienstleistungsprü-
fung in Bronze.

FF Prarath: Branddienstleistungsprüfung

Bei der Branddienstleistungsprüfung 
geht es einerseits um die Gerätekunde. 
Sämtliche Gerätschaften wie z. 
B. Schläuche, Pannendreiecke, 
Schaufeln usw. müssen exakt 
gefunden werden. Andererseits geht 

es um das Wissen, wie ein Holzstapel-, 
Scheunen- oder Flüssigkeitsbrand 
bekämpft wird und das natürlich 
unter einer vorgegebenen Zeit. Auch 
die theoretische Prüfung stand am 
Programm.
Das Bewerter-Team, – bestehend 
aus ABI d. F. Gerhard Glauninger, 
BM Michael Kickmaier sowie OBI 
a. D. Alfred Resch – legte besonders 
großen Wert auf die Genauigkeit der 
gestellten Aufgaben und beobachtete 
sämtliche Positionen mit strengem 
Auge.

Eine gelungene Prüfung
Alle Aufgaben wurden bravourös 
gemeistert und alle zehn teilneh-
menden Kameraden erhielten das 
Branddienstleistungsabzeichen in 
Bronze.
Überreicht wurden diese Abzeichen 
von der Gleinstättner Bürgermeiste-
rin Elke Halbwirth und ABI Dietmar 
Schmidt. Beide verfolgten die Prü-
fung gespannt mit. Im Anschluss an 
wurden alle Zuseher sowie Ehrengä-
ste zu Speis und Trank geladen, um 
den Erfolg zu feiern. •

Wieser Malerbetrieb Wolf brachte 
frische Farbe ins Kinderhilfe Haus Graz

Es war ein besonderer „Social Day“ von mehreren engagier-
ten Firmen, die im Kinderhilfe Haus Graz frische Farbe ver-
breiteten. Mit von der Partie war der Wieser Malerbetrieb Wolf.

Das Kinderhilfe Haus ganz nahe der 
Kinderklinik in Graz hilft Familien 
mit einem „Zuhause auf Zeit“ für 
Wochen oder Monate, während ihr 
krankes Kind in der Klinik be-
handelt wird. Dadurch kann das 
Familienleben in dieser schwierigen 

Zeit weitgehend aufrechterhalten 
werden.
Um dem Kinderhilfe Haus zu fri-
scher Innenfarbe zu verhelfen, stell-
te sich ein großes Team der Knapp 
AG in den Dienst der guten Sache. 
Gerne spendete man Zeit und malte 

die Gänge und Gemeinschaftsräume 
neu aus. Ehrenamtlich, professionell 
und tatkräftig unterstützt wurde man 
dabei vom Malerbetrieb Wolf aus 
Wies. Die Farbe und das Abdeckma-
terial stellten wiederum die Firma 
Keimfarben und die Malervereini-
gung Graz zur Verfügung. 
Billa Steiermark unterstützte mit 
Lebensmittel für das gemeinsame 
Mittagessen im Haus. •

Mit Leasing  
clever  

investieren
Sie wollen für Ihr Unter-
nehmen Wirtschaftsgü-
ter wie z. B. Fahrzeuge, 
Maschinen, betrieb- 
liche Einrichtungen,  
Photovoltaik-Anlagen 
anschaffen?
Dann sollten Sie über Mobilien-
Leasing nachdenken. Hier sind 
einige gute Gründe, warum es 
sich lohnt:
1. Mit Mobilien-Leasing bleibt 
Ihre finanzielle Flexibilität er-
halten, da das bilanzmäßige Ei-
genkapital Ihres Unternehmens 
nicht belastet wird. Damit kön-
nen Sie Ihr Kapital anderweitig 
einsetzen.
2. Mit Mobilien-Leasing zahlen 
Sie bequeme monatliche Lea-
singraten, was Ihre Liquidität 
schont und Ihnen finanzielle Si-
cherheit gibt.
3. Leasingraten sind steuerlich 
absetzbar, Ihre Steuerlast wird 
reduziert und Ihre finanzielle Pla-
nung erleichtert.
4. Die Leasing-Finanzierung lässt 
sich exakt auf Ihre betrieblichen 
Anforderungen abstimmen. So 
bleiben Sie flexibel und wett-
bewerbsfähig.
Kontaktieren Sie uns noch heute, 
um maßgeschneiderte Leasinglö-
sungen zu entdecken, die Ihre 
Unternehmensziele vorantreiben. 
Wir beraten Sie gerne!

Ihr Geld!

Stefan Lampl
Firmenkundenbetreuer,  

Filiale Eibiswald
05 0100 – 34 233

stefan.lampl@ 
steiermaerkische.at
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STARKE STEIERMARK –
STARKES EUROPA
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Europa? Gerade jetzt!

Jeden Tag bringt uns die 
Zusammenarbeit innerhalb 
der EU wei ter nach vorne 

und macht uns stärker. Wir sehen 
heute mehr denn je, wie  wichtig 
der Zusammenhalt in einem 
 geeinten Europa ist, denn es gibt 
Herausforderungen, die nur auf 
europäischer Ebene bewältigt 
werden können. Umso  wichtiger 
ist es, dass die Stimme der 
Steiermark in Europa gehört wird 
und wir die internationale Politik 
mitgestalten – denn Europa sind 
wir alle!

www.europa.steiermark.at

Schultüten für Wieser Taferlklassler
Mit Schultüten wurden die Erstklässler der Marktge-
meinde Wies in den Volksschulen Wies und Werners-
dorf willkommen geheißen.

Bgm. Josef Waltl begrüßte in der 
Volksschule Wies 29 Schulanfänger 
(Foto: 1b Klasse) und überreichte 
prall gefüllte Schultüten und Snap-
Reflektorbänder als Willkommens-

geschenk. Dir. Evelyn Habenba-
cher-Schrei ist stolz darauf, auch 
heuer wieder zwei erste Klassen im 
Haus zu haben. 
Auch die Erstklässler in der Volks-

schule Wernersdorf wurden vom 
Bürgermeister mit denselben Will-
kommengeschenken überrascht. Die 
erste Klasse – sechs Buben und ein 
Mädchen – wird von Dir. Isabella 
Pühringer unterrichtet. 

Die Kinder freuten sich über die 
tollen Geschenke und starteten gut 
in einen neuen Lebensabschnitt. •

Neuer Pfarrer
Làszlò Làszlò heißt der neue evan-
gelische Pfarrer, der sich bei heili-
gen Messen in Deutschlandsberg 
und Stainz den Gläubigen bereits 
vorstellte. Mit Anfang September 
trat er die Nachfolge von Pfarrer 
a. D. Mag. Andreas Gerold an. 
Gemeinsam mit seiner Frau Vero-
nika bewohnt der gebürtige Ungar 
nun das Pfarrhaus in Stainz. 
Begegnungen sind Làszlò Làszlò 
wichtig. So verließ er auch bei 
seinem Antrittsgottesdienst den 
Altarraum, um mit den Besuchern 
gemeinsam im Kircheninneren 
zu feiern. 
Eines seiner Vorhaben ist die Bil-
dung eines Bibel- und Glaubens-
kreises. Überdies ist er an der 
Mitarbeit im Kriseninterventions-
team interessiert. •

Pfarrer 
Làszlò 
Làszlò 

geht mit 
offenem 
Ohr auf 

Men-
schen zu.
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zustande kommen, wenn dieses 
mehr als 30 Jahre lang regelmä-
ßig und gutgläubig ausgeübt wor-
den ist. Inhalt und Umfang einer 
ersessenen Dienstbarkeit richten 
sich nach dem Zweck, zu dem 
das dienende Gut während der 
Ersitzungszeit verwendet worden 
ist. Die Nutzung für eine geänderte 
Bewirtschaftungsart der herrschenden 
Liegenschaft ist grundsätzlich nicht 
von der ersessenen Dienstbarkeit ge-
deckt.
Das Wegerecht kann erlöschen, etwa 
durch Verzicht. Dienstbarkeiten kön-
nen durch Nichtgebrauch verjähren. •

Das Wegerecht
Das Wegerecht zählt zu den Grund-
dienstbarkeiten. Mit einem Wegerecht 
wird einem Dritten das Recht einge-
räumt, eine fremde Liegenschaft zu 
betreten oder zu befahren. Bei dieser 
Art von Dienstbarkeit wird nicht auf die 
Personen, sondern auf die jeweiligen 
Liegenschaften abgestellt. Ein Wege-
recht wird auf beiden Liegenschaften 
im Grundbuch sichergestellt und wirkt 
daher auch gegenüber Dritten.
Es gibt aber auch Wegerechte, die nicht 
im Grundbuch eingetragen und den-
noch gültig sind. Diese werden häufig 
durch Ersitzung erworben.
Eine Ersitzung des Wegerechts kann 

Ihr gutes Recht! 

Mag. Ulrike  
Veronik-Pongratz &  
Mag. Birgit Primus 

Veronik & Primus 
Rechtsanwälte OG

8552 Eibiswald 3
03466/42 740

office@veronik-primus.at

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt
Die Stainzer 
Weinpredigt

Der großartige Sagen- und Ge-
schichtensammler Peter Stelzl ist 
tot. Die Aktiv Zeitung würdigte 
sein Schaffen. Auch mich verband 
mit ihm eine sehr nette „Arnfelser“ 
Freundschaft. Einige sehr wert-
schätzende Widmungen in seinen 
Büchern zeugen davon. Eine echt 
lustige Geschichte daraus möchte 
ich hier erzählen:

Da gab es eine Zeit, in der wurde 
ein junger Kaplan aus einer oststei-
rischen Gemeinde nach Stainz ver-
setzt, um dort dem alt gewordenen 
und schon sehr kränklichen Pfarrer 
bei seinen Aufgaben behilflich zu 
sein. Die weststeirische Gegend 
gefiel dem jungen Priester, und 
auch der hervorragende Schilcher 
hatte es ihm bald ganz besonders 
angetan. Es kam der Tag, an dem 
der junge Gottesmann erstmals al-
leine die Messe lesen und die Pre-
digt halten durfte. Um das immer 
größer werdende Lampenfieber zu 
unterdrücken, genehmigte sich der 
Herr Kaplan schon in aller Mor-
genfrühe 2 Gläser des von ihm so 
geschätzten Schilchers. Nachdem 
er ohne Herzklopfen die Messe ge-
halten und nur fröhliche Gesichter 
in den Kirchenbänken vernommen 
hatte, fragte er nach dem Gottes-
dienst den Herrn Pfarrer, wie er 
denn mit der Predigt zufrieden war.
    Da sprach Hochwürden mit 
schmunzelndem Gesicht: „Deine 
Predigt war im Großen und Ganzen 
schon in Ordnung. 3 Fehler sind 
mir aber aufgefallen, die du das 
nächste Mal nicht wiederholen 
solltest. Erstens ist die Frau des 
Lot beim Auszug aus Sodom nicht 
zu einem Salzstangerl, sondern zu 
einer Salzsäule erstarrt. Zweitens 
war die von dir erwähnte Hoch-
zeit, bei der unser Herr Jesus aus 
Wasser guten Wein machte, nicht 
in Kanada, sondern in Kanaa. Drit-
tens – und das merke dir bitte ganz 
besonders gut – heißt es auch in 
Zukunft nach jeder Predigt A m e n  
– und nicht P r o s t!

In St. Stefan wurde der Verein „Bauernhof erleben“ 
aus der Taufe gehoben. „Ziel des Vereines ist es, 
eine Gemeinschaft mit Selbstversorgern, klein struk-
turierten Bauernhöfen und Selbstvermarktern zu 
bilden, um die landwirtschaftliche Arbeit für Schüler, 
Familien etc. erlebbar zu machen und die Wertschät-
zung gegenüber Lebensmitteln zu steigern“, betont 
Obfrau Margit Zach. Infos: 0676/19 75 20 49. • 

Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche ha-
ben sich die Kinder von St. Stefan für das Projekt 
„Blühende Straßen“ entschieden. Die Schüler der 
Mittelschule haben den Asphalt am Ortsplatz in 
eine Blumenwiese verwandelt. Die Volksschüler 
haben gemeinsam mit den Kindergartenkindern die 
Busspur bemalt. Bgm. Stephan Oswald dankte den 
jungen Künstlern. •

Vor wenigen Tagen fand das 2. Ortsgruppentreffen 
im Schilcherlandhof in Stainz statt. Nach einem 
Rückblick über die letzten Aktivitäten im Bezirk 
sowie einer Vorschau für die nächsten Wochen wurde 
der Abend mit unterhaltsamen „Landsberger Nacht-
spielen“ abgeschlossen. 
Für Teilnehmer und Zuschauer gab es dabei viel zu 
lachen. •

Bauernhof erleben Steirische Roas

Ortsgruppentreffen Generationentreff
Ein neues Bürgerbeteiligungsprojekt sorgt in Kit-
zeck für Interesse. Entstanden aus einer von Bgm. 
Josef Fischer initiierten Ideenwerkstatt, soll der Ge-
nerationentreffpunkt ein lockerer, unverbindlicher, 
überparteilicher und überkonfessioneller Begeg-
nungsrahmen für Jung und Alt sein. „Das erste Tref-
fen fand bereits statt. Weitere sollen folgen“, plant die 
Projektgruppe kontinuierliche Zusammenkünfte. •
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Zum Weinen schön
Im Rahmen der steirischen Stifts- und 
Schlosskonzerte präsentiert das Klezmer 
Connection Trio am Freitag, 13. Oktober 
sein brandneues Programm „Meschugge 
2.0“. Die perfekte Location dazu bietet das 
Refektorium Schloss Stainz. Dem Konzer-
tabend voraus geht eine Kirchenführung 
(Start 18.30 Uhr). 
Im innigen Dialog zwischen Klarinette, Ak-
kordeon und Kontrabass entsteht ein vitales 
Mosaik, ein einmaliges Klanggemälde aus 
Lebensfreude, Melancholie und Sinnlich-
keit. – Ein Hörgenuss zum Weinen schön.
Karten – Jugendliche bis 15 Jahre haben 
freien Eintritt – gibt es in der Trafik Schauer/
Stainz sowie auf www.oeticket.at.
Die Aktiv lädt 2 x 2 Leser dazu ein. Interes-
sierte rufen am Montag, 9. Oktober, 10 Uhr, 
die Nummer: 0664/97 75 576 an. •

Bubble-Soccer
Das erste Bubble-Soccer Turnier der FPÖ  
– Bezirk Deutschlandsberg – mit der FPÖ 
St. Martin/Pölfing-Brunn in Gasselsdorf 
war ein riesen Spaß. Rund 200 begeisterte 
Besucher genossen Turnieratmosphäre, Ku-
linarik vom Sulmtaler Grill & Chill Verein 
und waren dabei, als sich die Mannschaft 
„Kugelblitz“ zum Sieger kürte. 
Willkommen heißen konnte das Organisa-
tionsduo Konstantin Leitinger und GR Pa-
trick Reiterer NR-Abg. a. D. Josef Riemer, 
BPO GK Gerhard Hirschmann (Leibnitz), 
BPO GR Werner Gradwohl (Deutschlands-
berg) sowie den St. Martin Bgm. Franz Silly. 
Neben dem sportlichen Wettkampf stand 
die Solidarität im Zentrum des Turniers. 
Beim Kaffee- & Kuchenstand sowie durch 
Spenden im Vorfeld konnten 1.600 Euro für 
die Kinderkrebshilfe gesammelt werden. • 

Kunst in Wies
Unter dem Titel „Kunst in Wies“ präsentie-
ren am Freitag, 13. Oktober, beim Wieser 
Kunstabend drei Künstler ihre unterschied-
lichen Werke.
Gestartet wird um 18 Uhr mit der Prä-
sentation „Kunst im öffentlichen Raum“. 
Präsentiert wird die von David Leitner 
(Bild) künstlerisch gestaltete P&R Halte-
stelle Wies-Markt. 
Weiter geht es um 18.45 Uhr mit der Ver-
nissage „Viaggio dei Colori“. Künstlerin 
Angelika Ratswohl stellt dazu in der Galerie 
im Pfarrzentrum aus. 
Als Artist in Residence war diesmal Norbert 
Trummer in Wies zu Gast. Seine dabei ent-
standenen Werke gibt es um 19.30 Uhr im 
Atelier im Schwimmbad zu sehen. 
Weitere Informationen zum Kunstabend 
liefert die Homepage: www.kuerbis.at •  

Foto: Klezmer Connection Trio
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„Wilde Hunde“ rocken die bluegarage
Live in Frauental: Die Austropop-Urgesteine Westwind und die neue Schilcherland-Band „Backup“ freuen sich auf tolle bluegarge-Abende.

Bettine Schelker und Band, aber 
auch das Al Cook Trio geben Gas.

Zwei, die es einfach können: Henrik 
Freischlader (li.) und Chris Watzik.

Wenn es in der bluegarage in Frauental zu herbstln 
beginnt, dann wird gerockt, gebluest und dem  
(Austro-) Pop Tür und Tor geöffnet. Die Aktiv Zei-
tung verlost wieder jeweils 2 x 2 Karten. 
Westwind gehört zu den Urgestei-
nen des Austropop. Wobei man 
schon sagen muss, die Reife tut 
ihnen gut. So kommen sie jetzt 
noch rockiger daher. Zu erleben 
gibt es Westwind in der bluegarage 
am Samstag, 7. Oktober.

Mit dem Al Cook Trio kann man 
am Freitag, 13. Oktober, gute Be-
kannte in der bluegarage begrüßen. 
Einmal Blues, immer Blues ist 
beim Al Cook Trio Programm.

Bettina Schelker, lässt am Sams-
tag, 14. Oktober, mit ihrer Band 
in Frauental aufhorchen. Als Ro-
ckerin, Poetin und Freigeist schafft 

sie intime, melancholische und 
ehrliche Momente zwischen sich, 
der Band und dem Publikum.

Gleich an zwei Abenden – Mi., 
18. und Do., 19. Oktober – rockt 
Henrik Freischlader samt Band die 
Bühne in Frauental. Fans können 
sich auf intensive Konzertabende 
mitreißender Rhythmen freuen. 

Mit seinem Programm „Ach du 
meine Güte“ ist Liedermacher 
Chris Watzik samt Band am Frei-
tag, 20. Oktober, zu Gast. Die 
„gute alte Zeit“ wird von ihm 
dabei mit vielen neuen Liedern 
hochgehalten.

Backup, nennt sich die neue Band 
im Schilcherland, die es mit Par-
tymusik, aber auch mit Blues, Jazz 
und Storytelling am Samstag, 21. 
Oktober, live zu erleben gibt.

Karten kaufen & gewinnen
Alle Veranstaltungen starten um 
20 Uhr. Tickets: www.bluegara-
ge.at, Reservierung erforderlich! 
Die Aktiv verlost je 2 x 2 Karten. 
Interessierte rufen zu folgenden  
Zeiten 0664/97 75 576 an:

Verlosung Fr., 6. Oktober:
• 11.30 Uhr, Westwind

Verlosung Mo., 9. Oktober:
• 10.15 Uhr, Al Cook Trio
• 10.30 Uhr, Bettina Schelker
• 10.45 Uhr, Henrik Freischlader
  (1. Konzertabend, 18. Okt.)
• 11 Uhr, Chris Watzik
• 11.15 Uhr, Backup •
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Cook-Music präsentiert zwei großartige 
Konzertereignisse gegen den November-Blues
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Wenn Hubert von Goisern mit der Lungauer Big Band am 
Sonntag, 19. November, das Grazer Orpheum füllt und sich 
nur zwei Tage davor Gregor Meyle in derselben Location die 
Ehre gibt, dann tut man gut daran, sich schnell Tickets zu 
sichern. Denn diese beiden Konzerte lassen niemanden kalt. 

Singer, Songwriter oder einfach 
Songpoet: Gregor Meyle ist Musi-
ker durch und durch. Mit Songs wie 
„Niemand“ oder „Keine ist wie du“ 
schuf er Klassiker. 

Gregor Meyle und Band
Wenn Meyle am Freitag, 17. No-

vember, um 20 Uhr die Bühne des 
Orpheums Graz betritt, darf man 
sich auf große Emotionen und ein 
Cross-over aus zahlreichen Musik-
stilen freuen. Gemeinsam mit seiner 
Band schafft Meyle stille, intime 
Momente. Getragen von echter 
handgemachter Musik und umrahmt von zahlreichen Geschichten, die 

das Musikerleben schreibt, lässt er 
in bester Songpoeten-Manier tief ins 
Leben blicken.

Hubert von Goisern &  
Die Lungauer Big Band
Nur zwei Tage nach Meyle steht 
im Orpheum Graz bereits das näch-
ste Highlight am Programm. Denn 
gemeinsam mit der Lungauer Big 
Band wird Herbert von Goisern am 
Sonntag, 19. November, 19.30 Uhr, 
zu einer seiner letzten öffentlichen 
musikalischen Reisen aufbrechen. 

Gemeinsam mit dem Weltmusiker 
wird das Jazzensemble ein jazziges, 
ein brassiges und vor allem buntes 
Programm erklingen lassen. Ge-
spielt werden Hubert von Goisern 
Songs, die zuvor eigens für Blech, 
Balg und Holz arrangiert wurden. 
Ein besonderes Hörerlebnis ist dem 
Publikum dabei gewiss. 

Jetzt Tickets sichern!
Tickets für beide Konzerte sichert 
man sich am besten gleich unter 
www.cook-music.at oder spielstae-
tten.buehnen-graz.com •

Gregor Meyle kommt am 
Freitag, 17. November, mit 
Band ins Orpheum Graz. 

Wenn Weltmusiker 
Hubert von Goisern mit 
der Lungauer Big Band 
gemeinsame Sache macht, 
darf man sich auf Außer-
gewöhnliches freuen.
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Jazz & Klassik
Mit einem außergewöhnlichen 
Soloklavier-Konzert gastiert 
Martin Listabarth am Freitag, 
20. Oktober, 20 Uhr, im Maren-
zikeller Leibnitz. Der Wiener 
Pianist und Komponist pflegt 
einen Sound, in der klanglichen 
Eleganz und instrumentale Ver-
spieltheit in packender Weise 
zueinanderfinden. Er verneigt 
sich musikalisch vor Schrift-
steller Michael Köhlmeier, dem 
Fußballer Diego Maradona, u. 
v. a. Tickets erhältlich bei Leib-
nitzKult: www. leibnitzkult.at 
oder 03452/76 506. Die Aktiv 
verlost 2 x 2 Karten. Rufen Sie 
am Montag, 16. Oktober, 12 Uhr, 
0664/97 75 576 an. •
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Trahütten
Zurück zur Natur! 
Wohnhaus, altes 
Holzbauernhaus 
und kleines Stall-
gebäude und viel 
Grund in idyllischer 
Lage umgeben von 
Wald. 
Wfl. ~200 m², Gfl. ~6.692 m², HWB 254,  
fGEE 3,31. KP EUR 159.000,–.

Deutschlandsberg
Maisonette in 
ruhiger, aber 
dennoch zentraler 
Lage. Wohnzim-
mer, 2 SZ, Küche, 
Garten/Terrasse,  
Kellerabteil.
Wfl. ~ 78 m², 
HWB 124, fGEE 
1,78. KP EUR 147.000,–.

Aichberg / Eibiswald
Solides, gut ge-
pflegtes Wohnhaus 
mit 2 separaten 
Wohneinheiten in 
leicht erhöhter Ruhe-
lage mit Ausblick! 
Wfl. ~160 m², Gfl. 
1.156 m², HWB 
70, fGEE 1,26
KP EUR 459.000,–.

Hannes Schlag
0664/855 04 06

hannes.schlag@rlbstmk.at

ZEITSCHONEND UND EFFEKTIV ZUM ZIEL
Raiffeisen Immobilien verkauft bzw. 

vermietet 89% aller Immobilien innerhalb 
von längstens sechs Monaten.

Gerne auch die Ihre.
Für unsere Vormerkkunden suchen wir 

laufend Häuser, Wohnungen und  
Grundstücke im Bezirk Deutschlandsberg.  

Vereinbaren Sie gleich einen unverbind-
lichen Termin! Wir freuen uns auf Sie!
www.raiffeisen-immobilien.at

Eibiswald
Einfamilienhaus-
Rohbau mit per-
fekter Planung 
in perfekter 
Aussichtslage! Ein 
Traumhaus zum 
Fertigbauen. 
Nfl. ~123 m², Gfl. 
872 m², HWB 39,  
fGEE 0,55, KP EUR 285.000,–.

Wies 
Wohn-/Geschäfts-
haus mit vielen 
Möglichkeiten 
mitten im Ortszen-
trum! Haupthaus, 
Nebengebäude. 
Widmung KG 0,25 
-2,5, Nfl. ~600 m², 
Wfl. ~161 m² Gfl. 2.082 m², HWB 90, fGEE 
1,49. KP EUR 598.000,–.

Deutschlandsberg
Sonnige 2-Zi-Woh-
nung inkl. Terrasse 
und Gartennutzung, 
Tiefgarage! Wfl. 
~44,6 m, HWB 
113, fGEE 1,84
KP EUR 110.000,–.
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Unabhängige Regionalzeitung  
für die Bezirke Deutschlandsberg  

und Leibnitz.

4400JAHRE
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Truck Trial- 
Europameister

Bildungsgipfel

Ein außergewöhnliches Ereignis 
konnte im Schilcherland gefeiert 
werden. Der 23-jährige St. Ste-
faner Rudolf Reicher holte sich 
den Europameistertitel im Truck 
Trial (Vierachser – 8x8).
Ausgetragen wurde die Meister-
schaft bei Bewerben in Brüssel, 
Paris und im Zangtal. Alle drei 
Mal fuhr Reicher mit seiner 
Freundin und Co-Pilotin Anna 
Galler den Sieg nach Hause.
Nach seinem Opa und seinem 
Vater ist er nun der Dritte in 
der Truck Trial begeisterten Fa-
milie, dem der Griff nach dem 
Europameistertitel glückte. •

Die notwendigen Verbesse-
rungen des Bildungssystems 
diskutierten letzten Freitag stei-
rische Vertreter aus Bildungs-
praxis und -theorie sowie aus 
Gewerkschaft und Politik beim 
ersten steiermarkweiten Bil-
dungsgipfel.
Dazu geladen hatten unter an-
derem der Sozialdemokratische 
Lehrerverein, das Renner In-
stitut Steiermark sowie die 
Fraktion sozialdemokratischer 
Gewerkschafter. In Workshops 
setzten sich die Teilnehmer mit 
Themen wie Bildungsfinanzie-
rung, Best-Practice-Beispiele, 
Diversität bis hin zum Schulbau 
auseinander. • 
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Offene Stellen

Ideale Nebenbeschäfti-
gung: für Frühaufsteher. Zu-
stelltätigkeit in Bad Schwan-
berg und Arnfels zu verge-
ben. Zustellzeit täglich ca. 3 
Stunden. Honorar pro Monat 
ca. 1.500,- e. Tel.: 0660/93 
809 34

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Jobangebote und Berufsideen 
findet man auch auf den Seiten 
36/37 dieser Ausgabe.

Dienstanträge

Maler Florian übernimmt: 
Malerarbeiten, Holzanstriche, 
Fassadenanstriche und di-
verse Sanierungsarbeiten; ei-
genes Gerüst vorhanden. Tel: 
0664/99 302 347.

Kartenlegen: Ein Blick in die 
Zukunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625.

Nachhilfe für Mathematik:  
alle Schulstufen von NMS, 
AHS, BORG, HLW, BAFEP,  
 Maturavorbereitung, 03466/ 
42 646 und www.alles-was-
zählt.at

Essen auf Rädern: Regi-
on Eibiswald – Wies – Bad 
Schwanberg – St. Martin – St. 
Peter – Sulmeck/Greith – Pöl-
fing-Brunn. Tägliche Zustel-
lung zum Fixpreis oder auch  
Selbstabholung möglich. 
03465/22 92 – Das Freidls.

GRABUNGSARBEITEN für 
Glasfaseranschluss sowie 
Wiederherstellung von Pfla-
sterungen usw. FJ-Pflaster-
Bau GmbH, 8503 Stainz.
bauen-und-mehr@gmx.at 
oder 0664/42 17 625

Verschiedenes

Pkw-Unterstellplätze im 
Raum Eibiswald/Wies/Ober-
haag von privat gesucht. Bitte 
Kontaktaufnahme mit Angabe 
der Preisvorstellung an pro-
duktion@aktiv-zeitung.at

Seit dem 28.08.2023 ver-
missen wir unsere Luna 
schmerzlich. Sie ist 1,5 Jah-
re alt. Sterilisiert, ungechipt. 
Am Körper ist sie weiß, am 
Kopf und Schwanz dreifarbig. 
Sie ist sehr zutraulich und 
verschmust. Geht normal nie 
weit weg, aber steigt gerne in 
Autos ein. Falls Luna im Raum 
Geipersdorf bzw. im Bezirk 
Deutschlandsberg gesehen 
oder aufgenommen wurde, 
bitte unter 0664/306 33 02 
melden. Vielen Dank Familie 
Schmidt

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter 
03466/47 000 oder www.aktiv-
zeitung.at

Stecken Sie diesen Bestellschein in ein Kuvert und schicken Sie dieses an: 
AKTIV ZEITUNG, HAUPTPLATZ 84, 8552 EIBISW

ALD. Bis zu m
ax. 15 W

orten: 
Druckkostenbeitrag € 12,– bzw

. bei Vorauskasse € 10,– (inkl. Abgaben).
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Erfolg mit Ihrer 

Kleinanzeige!

✂

Bestellschein
Ausschließlich für Privatanzeigen!

Text:

Name:

Adresse:

Anonyme Anzeigen können grundsätzlich nicht veröffentlicht werden!

✂

Ja, auch online veröffentlichen (€ 5,-)

Immobilien

Der Natur auf der Spur: Fe-
rienwohnung am Gaberl zu 
verkaufen, 55.000,- e Fläche: 
30m2, Tel.: 0664/50 36 763

WOHNUNG 73m2 zu verkau-
fen: Ruhelage, Deutschlands-
berg, 10 m2 Balkon-Terrasse, 
Tiefgarage, 169.000 e, Tel.: 
0680/21 82 800

Eibiswald: Preisreduziertes 
„Traumplatzerl“ mit reich-
lich Grund. Siehe Seite 3.

Tolle Immobilienangebote 
finden Sie in dieser Ausgabe 
auch auf den Seiten 28/29.

Dieser Ausgabe ist 
ein Prospekt von  
Leo Möbeldesign 
beigelegt. Sollte 
Ihres fehlen, erhal-
ten Sie dieses unter 
0676/89 87 07 706.

PREIS
SCHNAPSEN

Samstag, 7. Oktober 2023
in der Mehrzweckhalle Steyeregg

Nennung: 1400 Uhr • Beginn: 1500 Uhr

Auf Ihre Teilnahme freut sich die  
SPÖ WIES!

Max. 5 Karten pro Person zu € 25,00 • KEIN Nachkauf möglich!

werbung-kosjak.com

1. Preis: 300,- in bar
2. Preis: 200,- in bar
3. Preis: 100,- in bar
und weitere tolle Warenpreise

PREIS
SCHNAPSEN

Zu pachten gesucht

Pachtflächen gesucht!  
Suche Ackerflächen zum Pach-
ten, Nähe 8443 Gleinstätten, 
Tel.: 0664/99 09 904 

Zu vermieten

Eibiswald/Hauptplatz: 
Schöne, geräumige 
3-Zimmer-Wohnung, 
68,70 m2 mit moderner 
Küche, Balkon, im ersten 
Stock gelegen, zu vermie-
ten. Mietzins inklusive aller 
Betriebskosten €  615,70. 
Kaution: 3 Monatsmieten,  
Anfragen: VBS Jauk 
GmbH, 0664/38 91 680, 
www.vbs-jauk.at

25 m2 Raummiete in Stainz: 
für 1-10 Personen inkl. Be-
sprechungstisch, Tafel, Küche, 
Kaffee, WC-Bad, Terrasse! Tel.: 
0650/27 04 304

Eibiswald/Nähe Ortszen-
trum: Wunderschöne 
Maisonet tewohnung,  
75 m2 mit eigenem Ein-
gang, Balkon und Terras-
se, Carport, neuer Küche, 
 Abstellraum, WLAN ab  
Jänner 2024 zu  vermieten. 
Mietzins inklusive Be-
triebskosten €  678,85. 
Kaution: 3 Monatsmieten, 
Anfragen: 0664/38 91 680, 
www.vbs-jauk.at

Neu in Deutschlandsberg: 
Obst, Gemüse und arabische 
Lebensmittel in bester Qualität. 
Rim Markt, Hauptplatz 23.

Deutschlandsberg: Parkett-
wochen bei Holztreff• Liech-
tenstein. www.holztreff.at

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Gleinstätten: Auto-Sonder-
preise für Pensionisten, aber 
nur im Oktober. Infos unter 
03457/2400

Erdaushub ohne Steine 
(lehmig) zu verschen-
ken in Deutschlandsberg  
Tel.: 0664/54 25 096

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Unsere nächsten 
Ausgaben erscheinen am 
25./27. Oktober sowie am 
16./17. und 30. November. 
Informationen unter: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Gleinstätten: Schnäppchen- 
und Flohmarkt am Freitag & 
Samstag beim Lagerhaus-
Herbstmarkt!

Deutschlandsberg: European 
Street Food Festival. Samstag 
und Sonntag jeweils ab 11 Uhr 
am Hauptplatz.

Wir suchen Mitarbeiter/innen 
für die Kunststoffproduk-
tion: Produktionsmitarbeiter/
innen Nachtschicht, Produkti-
onsmitarbeiter/innen VO-NA-
Wechselschicht, Materialbe-
reitsteller/in. Bezahlung nach 
KV-Kunststoff, Überzahlung 
je nach Qualifikation möglich. 
Bewerbung an: Richard Hiebler 
GmbH, eva.hofer@hiebler-
gmbh.at oder 03463/3029-11.

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Unsere nächsten 
Ausgaben erscheinen am 
25./27. Oktober sowie am 
16./17. und 30. November. 
Informationen unter: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Liebe Sarah!

Das Team der Aktiv Zeitung gratuliert dir herz-
lich zu deinem bestandenen Studien-Abschluss:

Wir freuen uns, dich mit deiner ruhigen, 
besonnen und verlässlichen Art im 
Team zu haben. Mit deinem sonnigen, 
verständnisvollen Gemüt machst 
du die Welt ein Stück besser und  
unseren Zeitungs-Alltag liebens-
werter und bunter. 

Schön, dass es dich gibt!

„Magistra der Theologie“
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Große Auswahl an
regionalen
Produkten

BP MARKENQUALITÄT tanken,
spart Treibstoff und Servicekosten

Bei uns können Sie auch 
mit folgenden Karten zahlen:

Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

TANN
ausgelöstes
Schweinsbauch-
fleisch
aus Österreich,
mager, im Stück, 
zum Braten
oder Füllen,
in Bedienung,
per kg

7.99
statt 9.99

-20% Ferrero
Mon Cheri

La Gioiosa
Prosecco
Valdobbiadene
DOCG
0,75 Liter

DER HIT
BEIM SPAREN –
SEIT 15 JAHREN!„s” wie 

sparen!

TÄglIch
wEchSelNde

MEnÜS

1 Pkg. 4.99
ab 2 Pkg. je

2.49
(per kg 9.96-11.32)

1+1 gratis!
Iglo
Hühner Sticks
oder Hühner 
Nuggets
tiefgekühlt,
versch. Sorten,
220-250 g

3 1 5  g

5 . 2 9
(per kg 16.79)

seit
1.9.23

1 Fl. 14.99
ab 2 Fl. je

7.49
(per Liter 9.99)

1+1 gratis!

GUTSCHEIN

Einzulösen bis Sa., 14.10.2023
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 
nur ein Gutschein eingelöst werden. 

EYBEL

1 Packung
Bio-

Reiswaffeln 
Vollkorn 

100 g

GRATIS!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .auch zuim
mitnehmen! NEU: 

SPAR-APP 
holen & sparen!

GET IT ON

028_EH_Eybel_Inserat_200x127_KW39_2023.indd   1 27.09.23   13:52

Zu verkaufen

St. Johann/Radiga: Hühner-
eier und Teigwaren aus 
naturnaher Produktion zu  
verkaufen, 0664/15 03 735  
(Fr. Fischer).

Aktiv Zeitung: 03466/47 000
Qualitätsvolles Futter für  

Ihre Vierbeiner (Hund & 
Katz) mit Beratung. Kontakt: 
0664/50 992 00, Animal Ex-
perts, 8554 Soboth 48.

Forst- & Brennholztechnik  
für Profis bei Farm & Forst 
in Deutschlandsberg. 
Große Auswahl und Son-
deraktionen. Mehr auf:  
www.farmundforst.at und  
unter 03462/24 23

Zu kaufen gesucht

Kaufe Silber/Goldschmuck,  
Münzen, Papiergeld, Bilder, 
Bruchgold, Silberbestecke, 
Ansichtskarten, Briefe, Fotos, 
Armbanduhren, Taschen-
uhren, Orden & Abzeichen 
etc., 0664/22 20 194. 

Partnerschaft

Frauen aus Ost-Europa! Wir 
versprechen Sofortkontakt zu 
attraktiven Damen aus der Slo-
wakei, Ukraine und Rumänien, 
die eine dauerhafte Beziehung 
suchen. 0664/32 46 688,  
www.sunshine-international.at

FOTO-KATALOG mit echten 
Fotos unserer partnersuchen-
den Damen und Herren von 
35-90 Jahren. Jetzt kosten-
los anfordern! 0664/32 46 
688, www.sunshine-partner.at

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Pflege/Betreuung

24 h Betreuung Agentur 
Uranschek: Gebildete, 
deutschsprechende Betreu-
ungskräfte vorwiegend aus 
Lettland, 0664/26 00 858, 
www.achtsam-im-alter.at

Aktiv Zeitung – 03466/47 000 
oder www.aktiv-zeitung.at

Blutspendetermine
Heimschuh 
Do, 5.10. 

F. Feuerwehr  
16-19 Uhr

Leutschach 
Mo, 9.10. 
Volksschule,   
16-19 Uhr

Straß 
Mi, 11.10. 
Kultursaal 
16-19 Uhr

Leibnitz 
Do, 12.10. 
Kulturzentrum  

10-13 & 14-19 Uhr
Ragnitz 

Do, 12.10. 
Schloss Laubegg  

16-19 Uhr
Wettmannstätten 

Mi, 18.10. 
Volksschule  
16-19 Uhr

Pölfing-Brunn 
Mo, 30.10. 

Volksheim  
16-19 Uhr

St. Peter i.S. 
Mo, 30.10. 
Volksschule  
16-19 Uhr

r
Die stets aktuellen 
Termine finden Sie 
unter www.blut.at

4400JAHRE

BEILAGEN
in der

bringen ERFOLG!
Informieren Sie sich jetzt unverbindlich!

www.aktiv-zeitung.at | 03466/47 000

Deutschlandsberg: Abverkauf 
mit wahren Preisschnäppchen 
bei hagebau Wallner.

Fässer in jeder Größe: 
Stehtischfässer, Krautbot-
tiche, Fleischbottiche, Pflanz-
bottiche, Wasserbottiche, 
Badebottiche, Obstkisten 
- Fassbinderei Pommer, 
Oberer Bahnweg 17, 8523 
Frauental, 0664/3907580,  
www.fassbinderei-pommer.at

Aktiv Zeitung – 03466/47 000 
oder www.aktiv-zeitung.at

Omas Schmankerln für 
zuhause: Beuschel, Fleck-
suppe, Rindsgulasch und 
 Klachelsuppe portions-
weise tiefgefroren. Gasthof 
Das Freidls, Pölfing-Brunn, 
03465/22 92.

Schöne Dan-Küche: Eiche, 
rustikal, 2,20 × 3,50 × 2,20 
× 1,90, mit Spüle, E-Herd, 
2 Sessel, Tisch, U-Eckbank, 
1.100 €. Tel.: 0664/18 40 277

Altwienerpflastersteine:     
18 | 18 | 12 bis 24 | 18 | 12, ca. 
60m2, IA 2.400 e, Granitsteine 
für Säulen, 1.600 e, Schlegel-
mulcher Vigolo, 2,5, 2021 mit 
Seitenverschub, 5.600 €, Tel.: 
0664/37 55 381

Brennholz zu verkaufen: 
Esche, Buche, Eiche gemischt, 
garantiert trocken, Zustellung 
möglich, Tel.: 0664/40 17 540

Edelkastanien: veredelte, 
großfruchtige Containerbäu-
me, Top-Qualität, günstig 
abzugeben, 0664/88 53 82 55

Doppelgarage aus 2 Contai-
nern 6 x 5,20 mit Dach + 2-E-
Tore,  zum abtragen, 6.500 E, 
4 neue Sommerreifen, 205 | 50 
| 16, 240 E, Schlegelmulcher 
Hermes, 2,2, 2.600 E Kontakt: 
0664/18 40 277
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Weinbaubetrieb setzt auf „Hypersond-
Erdwärme“ und ist nun fast energieautark
Vor 20 Jahren noch skeptisch beäugt, ist Tiefen-
wärme heute ein Renner! Die rasante Entwicklung 
in der Technologie der letzten Jahre machte es 
möglich: Die Errichtung von Erdwärmeheizungen 
ist mittlerweile absolut erschwinglich! 

Mit starken, kompetenten Partnern die umweltfreundliche Zukunft gemeinsam erschaffen:

In unserer Region hat sich ein 
bestens aufeinander abgestimm-
tes Team gebildet, welches schon 
mehrere Dutzend Anlagen mit 
großem Erfolg umgesetzt hat. 
Bohr- und Brunnenmeister Jür-
gen Hermann (Hypersond) ist 
ganz in seinem Element, wenn 
er als Bohrgeräteführer die  
Voraussetzungen dafür schafft, 
 Energie aus der Tiefe zu gewin-
nen. In Zusammenarbeit mit Dr. 
Siegfried Hermann (Geolith) wer-
den bereits vorab alle möglichen 
Risken erhoben und durchaus auch 
aufgezeigt, wenn die angestrebte 
Anlage nicht umsetzbar ist.
Schlussendlich sorgt z. B. auch 
beim gegenständlichen Projekt 
der Familie Jöbstl in Wernersdorf/
Wies die Firma Aldrian Löscher 
für die fachgerechte Planung, die 
Auslegung für das jeweilige Ob-

jekt und die perfekte Einstellung. 
„Die richtige Dimensionierung 
ist von großer Bedeutung für die 
Wirtschaftlichkeit der Anlage. Mit 
einem Wartungsrhythmus von 24 
Monaten ist man auf der richtigen 
Seite und mit Windhager haben 
wir einen innovativen Partner“, 
weiß Bernd Löscher. Der Tradi-
tionsbetrieb wird seit mehr als 50 
Jahren und in dritter Generation 
geführt. An den beiden Standorten 
in Oberhaag und Pölfing-Brunn 
sorgen 13 Mitarbeiter in immer 
stärker werdendem Maß für die 
Installation regenerativer, umwelt-
freundlicher Heizlösungen. „Wir 
haben mehr als 20 Jahre Erfahrung 
und können auf große Kundenzu-
friedenheit verweisen. Die Anlage 
der Familie Jöbstl bringt jährlich 
9 Tonnen CO

2
-Einsparung oder 

mehr als 4.000 Liter Heizöl“, er-

zählte uns der Experte.
„Innovation und Umweltschutz 
waren mir schon immer wichtige 
Anliegen, daher habe ich mich für 
das zukunftsweisende Verfahren 
entschieden. Die Firma Hypersond  
hat mir ein Konzept und Angebot 
vorgelegt, welches mich vollin-
haltlich überzeugt hat“, erzählte 
uns Weinbauprofi Hannes Jöbstl, 
der auch Gärwärme mit in den 
Kreislauf bringt. Damit gelingt 
es mit den knapp 500 Laufmetern 
Bohrung besondere Effektivität 
zu erzielen. Gemeinsam mit der 
PV-Anlage gelang es, eine opti-
male Lösung für das Weingut zu 
erzielen, es weitestgehend energie-
autark zu machen.

Sparen Sie bis zu 80 % 
Ihrer Heizkosten
„Schon früher haben wir von 
der Planung über Behörden-
wege, Förderansuchen bis hin 
zur Bohrung und Druckprüfung 
sämtliche Vorgänge koordiniert. 
Seit einigen Jahren führen wir 
auch die Tiefenbohrungen selbst 
durch, können dadurch tatsäch-

lich als Gesamtanbieter auftre-
ten“, führte Hermann aus. Mit 
den Bohrarbeiten können Tiefen 
bis zu 120 m und mehr erreicht 
werden, was Heizleistungen bis zu  
5 kW je Bohrung ermöglicht, aus-
reichend für energetisch gut aus-
gestattete Einfamilienhäuser. 
Die Bohrung ist nach aktuellem 
Wissensstand für 50 bis 70 Jahre 
ausgelegt und reduziert die Heiz- 
kosten um 80 %. Man macht 
sich dabei von den Preisen der 
Heizstoffe unabhängig und 
muss auch keinen kostspieligen 
 Lagerplatz für das Heizmaterial  
errichten. 
„Zusätzlich werden Emissionen 
reduziert, was dem Umweltschutz  
und dem Erreichen der Kyoto-
Ziele hilft“, sind sich Jöbstl, Lö-
scher und das Hypersond-Team 
über die Win-win-Situation einig. •

Informationen und ausführliche 
Beratung bieten Ihnen die Ex-
perten von Hypersond Erdwär-
metechnik in Bad Schwanberg, 

Tel. 03467/8291520 oder auf 
www.hypersond.com

Anstoßen auf die ge-
lungene Umsetzung des 

Erdwärme-Projektes mit 
der Weinbau Familie 

Hannes & Luise Jöbstl 
mit Bernd Löscher, sei-

nem Mitarbeiter Gottfried 
Golob und Dr. Siegfried 

Hermann (5.v.l.) sowie 
dem Hypersond-Team.

www.hypersond.com
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